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Karlsruhe, Donnersiag , den 19 . Mai 1932.
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Kompromiß im Kabine ».
Die Finanzierung der Erwerbslvsenunterjttitzung geregelt / Amtliches Stillschweigen

über die Einzelheiten.
. . m . Verlin , 19 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
°Uung .1 2m Reichskabinett ist nach langem und hartnäckigem

^
'ngen namentlich zwischen dem Reichsfinanzminister

Mo dem Arbeitsminister Dr . Stegerwald ein —
Anschein nach nur vorläufiges —

Einvernehmen über die Finanzierung der Erwerbslosrnunter -
stützung zustande gekommen .

Dietrich
wenn auch

An amtlicher Stelle wird versichert , daß damit ein recht erheblicher
. chritt vorwärts getan sei. Es wird aber absolutes Schweigen über
^ Charakter dieses Kompromisses beobachtet . Infolgedessen ist der

^kiichtebildung wieder Tür und Tor geöffnet . Es nimmt nicht
Jittdei , wenn von neuen Steuern oder der Erweiterung alter

Aitern auf noch nicht erfaßte Gruppen gesprochen wird . So wird
' a- behauptet , daß die Beamten in die Krisensteuer einbezogen

eii+r f° ®en> wodurch allein das Reich um 120 Millionen Mark
gastet werden würde . Im Augenblick glauben wir an eine der -

^. ..
' ge Lösung noch nicht . Ebensowenig an Manipulationen mit der

urgersteuer , weil schließlich auch noch der Kanzler ein Wort mit -
| te^ n hat , der sich sehr genau überlegen wird , welche Maßnahmen

n geringsten politischen Widerstand finden . Richtig scheint uns da -
Wen zu sein , daß von einer organisatorischen Zusammenlegung der
jJueitslosenfiUforge , der Krisenfürsorge und der Betreuung der

°? lfahrtserwerblosen Abstand genommen worden ist. Dagegen ist
nicht ausgeschlossen , daß die Vedürftigkeitsprüfung

^ nerell eingeführt wird , und daß es zu einer Anpassung aller
. e kommt , wodurch nach der Meinung von Sachverständigen un -

300 Millionen Mark eingespart werden könnten .
^ Aber das sind alles mehr Maßnahmen , die am Rande liegen .
^ ?5 Kernstück , die Aufbringung der Milliarden für

Durchschleppung der Arbeitslosen , wird damit
£

!t getroffen . Die Regierung hätte gut daran getan , sich nicht in
^ . ulschweigen zu hüllen , sondern der Öffentlichkeit unverzüglich
^ Grundgedanken ihres Einvernehmens mitzuteilen . Eine Rolle

in diesem Zusammenhang
das Arbeitsbeschaffungsprogramm ,

i% ^ cn Hilfe ein Teil der Erwerbslosen wieder aus der Unter -
bn

rt8 herausgenommen werden soll. Der Arbeitsdienst ist
noch nicht erledigt , ebenso auch nicht die Ostsiedlung ,

Wenfalls darauf eingestellt ist, Erwerbslose unterzubringen ,
gl,,

Das Reichskabinett wird am Donnerstag nachmittag erneut

^ aininentreten , um sich mit der Notlage der Sozialversiche -
o nJj

n gen zu beschäftigen . Auf der Tagesordnung steht die Beratung
finanzwirtfchaftlichen und sozialpolitischer Maßnahmen . In

der Zwischenzeit ist es Aufgabe der Ressorts , namentlich des Reichs -
finanzministeriums , das Kompromiß zu einem Gesetzentwurf auszu -
arbeiten , der dann wieder dem Kabinett zur Beschlußfassung zuge -
leitet wird . In diesem Zusammenhang ist nun die Behauptung auf -
getaucht , daß Dr . Eoerdeler mit dem Gang der Ereignisse im
Kabinett nicht zufrieden sei und infolgedessen die Nachfolge des
Wirtschaftsministers Warmboldt nicht annehmen werde . Soweit
wir unterrichtet sind , handelt es sich hier um leere Gerüchte .

Die Ernennung Goerdelers zum Wirtschaftsminister ist durch -
aus sicher.

Der Reichskanzler hat übrigens in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag im Beisein einiger Minister die Vertreter der freien ,
der christlichen und Hirsch- Dunckerschen Eewerschaften empfan -
gen und sich mit ihnen über bestimmte Kabinettsvorlagen vertrau -
lich unterhalten . Wir nehmen an , daß dabei die Arbeitsbeschaffung
und der Arbeitsdienst im Vordergrund gestanden haben . Allen Be -
teiligten ist jedoch strengstes Stillschweigen auferlegt worden . Ob
Besprechungen mit anderen interessierten Kreisen vorgesehen sind,
steht im Augenblick noch nicht fest.

Plünderungen von Lebensmittelgeschäften
in Leipzig.

TU . Leipzig , 19 . Mai . Am Mittwoch kam es in Leipzig zu
Plünderungen von Lebensmittelgeschäften . Das Vorgehen der
Täter war in allen vier Fällen gleich. In einem Fall wurde der
Geschäftsinhaber sogar mit der Schußwaffe zur Duldung der Plün -
derung gezwungen . Es ist anzunehmen , daß die Plünderungen von
einer zentralen Stelle aus planmäßig vorbereitet worden sind.
Zwischen 11 und 12 Uhr wurde ferner versucht , Erwerbslosenkund -
gebungen in der stark belebten Petersstraße durchzuführen , um da -
durch Polizeikräfte zu sperren .

Den Plünderern fielen große Mengen Butter und Wurst sowie
Fleisch in die Hände . In einer Butterhandlung in Leipzig - Ltndenau
drangen zwanzig junge Burschen ein , die erklärten , daß sie von der
Nothilfe kämen und den Laden ausräumen müßten . Der Führer
der Plünderer hatte eine Schußwaffe in der Hand , mit der die Ver -
käuferin daran gehindert wurde , Hilfe herbeizuholen .

Gylys zum Memel-Gouverneur ernannt.
TU . Kowno , 19 . Mai . Die Ernennung des Londoner General -

konsuls Gylys zum Gouverneur des Memelgebiets wird nunmehr
auch amtlich b e st ä t i g t . Gylys wird bereits am Freitag die Amts -
geschäfte übernehmen .

»Do X" zum Nüclislug gestartet.
Nach Neusundland unterwegs .

D N-wyork . 19 , Mai . Das deutsche Mugschiff „ Do . x « ist heute
o tt» 9j Uhr Uhr MEZ . vom Long Island -Sund nach St . Johns
' l% ncr

Ur
-
Un*)

.
Iani3 Spartet . An Bord befinden sich dreizehn Mann Be -

Ct . t*
®', ' otD ' e die bekannte Fliegerin Antonie Straßmann . In

00o
°

s
" S ' 0l1 e ' n mehrstündiger Aufenthalt genommen werden , um

schiffs
et Betriebsstoff aufzufüllen . Das Gesamtgewicht des Flug -

torti e e
nu

L Fluge nach Europa beträgt etwa 54 Tonnen . An -
furu. j e

!:t
tta &mann ist als Hilfszahlmeister angeheuert worden . Sic

f ? ' s Hilfspilot . Sie wird als erste Europäerin über den
^ ind

' ' *' e9en und führt Schreiben des Bürgermeister Walker an
la tion

CnIl
.
ur fl und Sa hm und der Newyork Women State Fede -

an die deutschen Frauenverbände mit .

Die letzten Probeflüge mit dem Flugzeug in Amerika verliefen
zur vollen Zufriedenheit der Dornier - Jngenieure . Erstaunlich ist
die verbesserte Startleistung der Maschine . Bei einem Flug kam
das Schiff , das über 100 Personen und 3 Tonnen Last an Bord
hatte , bereits nach 50 Sekunden vom Wasser ab .

Das Flugzeug hat für seinen Atlantikflug eine vollkommen neue ,
auf das modernste ausgerüstete Funkanlage v6n einer Ver -
liner Firma erhalten , mit deren Hilfe der Kommandant des Flug -
zeuges regelmäßige Positionsmeldungen nach Europa funken wird ,
so daß wir hoffentlich über diesen Flug dauernd im Bilde sind.

Die „Do . X " wird über St . Ioyns , die Azoren , Vigo und
Southampton fliegen .

Das Problem der
Kriegsteilnehmer.

Von

Benito Mussolini ,
italienischem Mini st erpräsidenten .

Was der Duce in dem folgenden Aufsätze Wer die P s l i ch-
t e u des Staates gegenüber den Teilnehmern
am Weltkriege ausführt . wird man auch vom deutschen
Standpunkte unterstreichen müssen — mit i>« r Einschränkung
allerdings . 4a6 die Zeit der MilitäM,einiv ?licht i » Deutschland
der Vergangenheit angehört . Besonders aufichluhreich bei dem
Herkommen Mussolinis aus dem Arbeiterstande und dem roli -
tische» Sozial ie<mus ist die groste Wertschätzung des
M i t t e l st « » 'd e s und der intellektuellen Schicht ,
die -in vielem Artikel zum Ausdruck kommt.

Die Schri>ftleitnng >.
In diesen Zeiten großen industriellen Druckes und besonders

nach einem Kriege , der die geistigen und materiellen Hilfsmittel der
Nationen absorbierte , müssen wir uns vielfach mit der Frage beschäf-
tigen , was mit den heimgekehrten Soldaten geschehen
soll . Obgleich der Krieg schon 14 Jahre zurückliegt , sind die Zei -
ten so unruhig gewesen , daß der Regierung noch dauernd Forderun -
gen der Kriegsteilnehmer unterbreitet werden .

Natürlich liegt hier wie bei fast allen Regierungsproblemen
eine starke Berechtigung einerseits , ein gutes Teil Demagogie an -
dererseits vor . Es ist viel darüber diskutiert worden , ob der Staat ,
der seine Bürger zu den Waffen rief , seine Soldaten zu bezahlen
hätte wie die mittelalterlichen Regenten ihre Söldner . Ich glaube
jedoch, daß wir einen weiten Weg seit der mittelalterlichen Söldner -
idee zurückgelegt haben und , wenn heute die Bürger zur Verteidi -
gung ihres eigenen Landes zu den Fahnen gerufen werden , sollten
sie nicht das Gefühl haben — und sie haben es auch nicht —, daß
ein Vertragsverhältnis zwischen dem Staat und ihnen insoweit be-
steht , als sie für ihre Dienste bezahlt werden müßten .

Wenn wir in unserem modernen Zeitalter fordern , daß das
Individuum ein Teil des Staates ist, wie es in so vielen
Verfassungen und Parlamentsakten gefordert wird , so besteht ent -
schieden eine entsprechende Pflicht auf Seiten des Staatsbürgers dem
Staate und seiner Gesamtheit von Individuen gegenüber , die an -
dererseits eine Pflicht des Einzelnen gegen sich selbst ist. Der Staat
ist daher kein Fronvogt , sondern vielmehr ein mächtiger Schutzpatron ,
der alle seine Söhne für die Verteidigung des heimatlichen Herdes
mustert . Das bedeutet , daß diese gemeinsame Verteidigung für die
Rettung des Staates und daher für das Individuum zur Verteidi -
gung feines eigenen Herdes notwendig ist. Sie dient gleichzeitig
zur Verteidigung seiner Familie und seiner selbst .

Es ist zu Propagandazwecken vielfach behauptet worden , daß
eine Klasse mehr leidet als die andere ! In unserer Zeit der mili -
täuschen Dienstpflicht , wo die Nation ihre Söhne ohne Rücksicht auf
ihren Stand aber unter besonderer Beachtung ihrer Eignung zu
Soldaten auswählt , sind wir zu einer richtigen Schätzung des von
jedem Kämpfer verlangten Dienstes gekommen . Seit wir unsere
Armeen zwangsweise ausheben , machen wir keinen Unterschied
zwischen Reich und Arm , zwischen Bauern und Prinzen , und die
Behauptung , daß nur das Proletariat zum Kanonenfutter für den
Feind dient , ist jetzt entscheidend widerlegt .

Der moderne Staat ruft jeden , und der Reiche opfert sein Leben
so gut wie der Arme . Bei dem demagogischen Schlagwort » daß nur
die Armen sterben , vergessen wir den großen M i t t e l st a n d , der
so viel geistige Kraft und Fähigkeit für jede große Sache hergegeben
hat . Er leidet sowohl im Kriege wie im Frieden und erhebt nicht
die Klagerufe , die aus andern Kreisen kommen . Heute , wäh -
rend der großen Weltkrise , leidet der Mittel st and
so sehr wie irgend eine andere Klasse und als Gan -
zes vielleicht intensiver als alle übrigen .

Der Mittelstand ist der große Hüter der Intelligenz , und wir
erleben eine schwere Krise der intellektuellen Schicht
in der ganzen Welt . Der sogenannte „weiße Kragen " macht schwere
Zeiten durch , während alle anderen Hilferufe ausstoßen . Der große
Kreis von Intellektuellen trägt seine Bürde weiter und wartet auf
die Wiederkehr des Wohlstandes . Es gibt heute so viele Millionen
Vertreter dieser Klasse in allen Nationen der Welt , daß man viel -

Die HnwettecaecPieecung,en Jim MoseCyebiet .
einem verheerenden Unwetter wurden große Teile von Westdeutsehland betroffen , insbesondere das Gebiet der unteren Mosel. Wolkenbrüehe mit Hagelschlag

^inigen Ortschaften das Wasser in den Straßen bis zu einem Meter ansteigen . Besonders schwer wurde Güls an der Mosel heimgesucht . Eine Sturzflut ergoß sich
' ' üllte Keller und tieferliegende Wohnungen und riß alles mit sich , was im Wege stand. Zwei Häuser stürzten ein, die Einwohner , die sich nicht rechtzeitig retten

unter sich begrabend . Insgesamt hat das Unglück 6 Todesopfer und zahlreiche Verletzte gefordert .

ließen in
über das
konnten,

Trümmer der niedergebrochenen Häuser , Die tosende Flut in den Straßen. Der von den Fluten zerstörte Friedhof .
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leicht mit Recht fragen kann , ob nicht unser soziales Gefüge durch
eine zu große Schicht von Intellektuellen etwas überlastet ist , ob
das Pendel akademischer Ausbildung nicht zu weit
ausgeschlagen und einen zu schweren sozialen Oberbau geschaf-
fen hat , der eine entsprechende Verarmung der arbeitenden Klassen
verursachte . Bei dieser Diskussion der Klassenfragen sind wir uns
jedoch bewußt , daß die intellektuelle Schicht ihr Teil voll bezahlt hat
und aller Ehren wert ist. Die italienische Regierung hat den Kriegs -
teilnehmern ein bemerkenswertes Wohlwollen bewiesen . Sie hat
jedoch dafür Sorge getragen , daß die Versuche , Wohlstand und Ar -
beit für die früheren Kämpfer zu schaffen, nach denselben Grund -
sähen erfolgen , wie sie bei der Bekämpfung der allgemeinen Ar -
beitslosigkeit angewandt worden sind . Unsere ganze Arbeit muß
produktiv sein . Wenn Staatsgelder für staatliche oder halb -
staatliche Unternehmungen zur Verfügung gestellt werden , muß Jta -
lien durch seine Beteiligung an einem solchen Unternehmen Nutzen
haben .

Dies ist besonders bemerkenswert bei den Maßnahmen , die wir
im Interesse der heimgekehrten Krieger ergriffen haben . Wir ver -
schafften ihnen Land , das sie urbar machen und bebauen können .
Unsere Pläne für die Urbarmachung geben zu bestimmten Terminen
eine große Zahl Hektar frei , auf denen wir Tausend « von Kriegs -
Veteranen ansiedeln können , und erstrecken sich auf ganz Italien . Das
größte Projekt ist die Trockenlegung der pontinischen
Sümpfe , wo die Organisation der Kriegsteilnehmer fast 324
Quadratkilometer zur Benutzung für ihre Mitglieder erworben hat .
Ich hatte kürzlich den Vorzug , dieses Land seiner Bestimmung zu
übergeben . Bei einem verabredeten Signal fuhren hundert Trak -
toren über dieses Land und damit begann seine Bebauung .

Diese Urbarmachung durch Kriegsteilnehmer umfaßt nur ein
Drittel der pontinischen Sümpfe , die sich über etwa 1000 Quadrat¬
kilometer erstrecken. Diese riesige Ebene wird nach Trockenlegung
der Sümpfe zur Unterbringung von SO 000 Leuten im Ackerbau
dienen . Eine neue Stadt wird inmitten dieses Gebiets entstehen ,
und wir hoffen , Italien noch durch andere Maßnahmen ähnlicher
Art von der Weizeneinfuhr unabhängig machen zu können . Das
meinte ich mit produktiver Arbeit . Wir suchen nicht nach Arbeit für
unsere Arbeitslosen , um der Arbeit willen . Wir schaffen Arbeit für
sie , die sich als K apitals an lage lohnt und innerhalb einer
vernünftigen Zeitspanne angemessene Zinsen trägt . Die Arbeit , die
den früheren Kriegern in den pontinischen Sümpfen angewiesen
wurde , hat noch mehr als dieses Ergebnis gewährleistet .

So gigantische Pläne können allerdings , obgleich sie Tausende
von Menschen erfordern , nicht den großen Kreis von „weißen Kra -
gen" mit einschließen , von dem ich schon gesprochen habe . Diese be-
sondere Klasse versuchen wir , soweit wie möglich in Regierungs -
diensten zu verwenden und haben uns zur Bedingung gemacht ,
wenn die Befähigung zweier Bewerber um denselben Posten gleich
groß ist, dem früheren Kriegsteilnehmer der Vorzug gegeben wird .
Für unsere Kriegskrüppel , Kriegsblinden , Witwen und Waisen
haben wir durch Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen gesorgt .

Bei aller Rücksicht , auf die die Kriegsteilnehmer Anspruch
machen können , müssen wir bedenken , daß der Krieg jetzt bereits
14 Jahre zurückliegt . Eine neue Generation erzwingt
allmählich ihren Eintritt in den sozialen Orga -
n i s in u s . Männer bis zu 32 Jahren treten in den Kreis der
Staatsbürger . Soll diesen keine Gelegenheit zur Arbeit gegeben
werden , nur weil sie nicht der Generation angehören , die den Krieg
auskämpfte ? Sie wären genau so bereit gewesen , das Gewehr zu
schultern wie ihre älteren Brüder , aber sie wurden nicht zu den Fah -
nen gerufen , und wenn auch das Verdienst der Landesverteidiger
außer Frage steht , dürfen wir nicht vergessen , daß auch unsere jungen
Bürger ein Anrecht darauf haben , zu zeigen , was sie können .

Die oberste Pflicht unserer Kämpfer ist, für den Staat einzu «

treten . Im Interesse der Gesamtheit wurden sie dazu aufgerufen ,
für ihr Vaterland zu kämpfen und ihr Leben hinzugeben . Dies war
ein Opfer , das zum Wohle aller , nicht zuletzt zum Schutze der Fa -
milie des Individuums verlangt wurde . Trotzdem es also eine Pflicht
dem Staate gegenüber war , erkennt eine wohlwollende Regierung
den Wert der geleisteten Dienste an und in Uebereinstimmung mit
ihrem Grundsatz , für das Wohlergehen aller zu sorgen , sorgt sie auch
für das Wohl ihrer Verteidiger .

Copyright 1932 by King Features Syndicate .
Nachdruck und Uebersetzung , auch auszugsweise verboten !

Amerika hält am Goldstandard fest
TU . Newyork , 18. Mai . Der Gouverneur der Bundesreserve

Bank , Meyer , erklärte vor dem Bankenausschuß des Senats , es be -
stehe nicht der geringste Zweifel an der Fähigkeit und der Absicht
der Vereinigten Staaten , den Goldstandard aufrecht zu
erhalten . Kein Land habe jemals den Goldstandard freiwillig
aufgegeben . Kein Land , das die Wechselfälle einer Inflation erlebt
habe werde jemals beabsichtigen , dauernd vom Goldstandard ab-
zugehen . Meyer lehnte offensichtlich die Goldborough -Vorlage ab uno
verteidigte die Politik de Federal - Reserve - Board .

Skandal im Falle Lindbergh
Ein Schwindler entlarvt / Die ganze Suche ging fehl.

DD . Newyork , 19 . Mai . In der selbst für amerikanische Ver -
Wtniffe ungewöhnlichen Lindbergh - Affäre ist jetzt eine
Wendung eingetreten , die sich zu einem neuen Riesenskandal aus -

ver Schwindler Curtta .

gewachsen hat . — Bei der ganzen Suche nach den Entführern und
Mördern des Kindes hat ein Schiffsreeder namens Eurtis eine
große Rolle gespielt , der angeblich schon bei dem ersten Versuch Lind -
berghs , mit oen Entführern in Verbindung zu treten , in der Lage
war , die Vermittlung zu übernehmen . Tatsächlich hat Eurtis auch
mit Lindbergh zahlreiche Flüge und Schiffsfahrten unternommen ,
die ersten , um zu der angeblich verabredeten Stelle zu gelangen , wo
dem Vater nach Hinterlegung der 50 000 Dollar das Kind übergeben
werden sollte , und die zweiten , um nach den Entführern zu suchen,die nach der Darstellung des Eurtis auf einer Yacht in den Küsten -
gewässern Kreuzfahrten unternehmen sollten . Auf diese letzte Aussage
Eurtis hin wurden sogar eine Zeit lang nicht weniger als 70 Schiffe
von der amerikanischen Küstenpolizei eingesetzt , die zusammen mit
Lindbergh nach den Entführern fahnden sollten .

Jetzt hat sich dies alles als ein aufgelegter Schwindel heraus -
gestellt . Gewisse Widersprüche waren in den Aussagen Eurtis ' der
Polizei aufgefallen , so daß sie den Reeder einem langen Kreuzverhör
unterwarf . In die Enge getrieben , mußte er zugeben , daß alle seine
bisherigen Angaben Schwindeleien waren , die von ihm selbst syste -
matisch erfunden worden waren . Der Reeder ist daraufhin in Haft

Bodenreform und Kollektivierung
TU . Danzig , 18 . Mai . Im weiteren Verlauf der Beratungen

des 34. Bundestages Deutscher Bodenreformer sprach am Dienstag
Dr . Damaschke über das Thema „Unsere Arbeit , unsere Auf -
gäbe "

. Er hob besonders hervor , daß auch die Landwirtschaft in
den Arbeitskreis der Bodenreform gezogen werde und eine neue
Ideologie für die Landwirtschaft geschaffen werden müsse. Zu den
neuen Aufgaben der Bodenreform gehöre auch die Verstaatlichung
der Bodenschätze.

Im Mittelpunkt der Beratungen stand ein Vortrag von Ge-
heimrat Professor Auhagen , Direktor des Osteuropainstituts , über
„Die russische Agrarrevolution und ihre Lehren für die deutsche
Landwirtschaft " . Der Vortragende ist ein ausgezeichneter Rußland -
kenner : er kennt das Land seit 32 Jahren und war 1927 bis 1930
als Mitglied der deutschen Botschaft in Moskau tätig . Professor
Auhagen entwickelte u . a . folgende Gedankengänge : Wenn irgendwo ,
so ist in Rußland die Agrarfrage das Schicksalsproblem . Die „Reue
ökonomische Politik " ( NEP ) , zu der sich Lenin 1921 nach dem Miß -
erfolg des Kriegskommunismus " entschloß , und die im wesentlichen
den Grundsätzen der deutschen Bodenreformer zu entsprechen schien,
führte zu einer Kräftigung der bäuerlichen Wirtschaft . Dem Nach-
folaer Lenins in der Macht , Stalin , erschien die Entwicklung aber
zu langsam . Auch bildete sich bei dem Spielraum , den die NEP . der
Privatwirtschaft ließ , naturgemäß im Dorfe wieder eine soziale Dif -
ferenzierung heraus . Es entstand wieder eine bäuerliche Oberschicht ,
die mit dem bolschewistischen Dogma unvereinbar schien. Stalin ent -
schloß sich daher Ende 1927 zu der S o z i a l i s i e r u n g der Land -
Wirtschaft . Riesige Staatsbetriebe entstanden . Vor allem aber
wurde die Kollektivierung der Bauern betrieben . Die russische Ent -
Wicklung regt zu der Nächprüfung an , ob die Kollektivierung für
Deutschland anwendbar sei.

Bei dem Individualismus des deurschen Bauern kommt völlige
Kollektivierung unter Aufhebung der wirtschaftlichen Selbständig -
keit der angeschlossenen Einzelbetriebe nicht in Frage . Wohl aber
liegen für einzelne Zweige der Landwirtschaft , vor allem für den
Ackerbau , die Verhältnisse oft so , daß ein Kollektiv -Betrieb privat -
und volkswirtschaftlich von Nutzen sein kann . Es handelt sich bei der
Ackerwirtschaft darum , die Vorzüge maschinellen Großanbaus der
bäuerlichen Wirtschaft zugänglich zu machen . Besondere Beachtung
verdient der kollektivistische Gedanke bei der Neusiedlung . Die
Osthilfe will binnen kurzem 500 WO Hektar für Besiedlung bereit -
stellen . Die Kosten herabzudrücken , ist von größter Wichtigkeit . Zwei -
fellos kann durch gemeinschaftliche Jnventarbeschaffung . durch kol«
lektivistische Bestellung des Ackers und ganz besonders auch durch
gemeinsame Hilfeleistung bei der baulichen Einrichtung viel erreicht
werden . Es ist aber fraglich , ob ein weitergehender Kollektivismus
von Neusiedlergruppen auf lange Zeit Bestand hat . In der Haupt -
sache aber ist die Lehre , die wir aus der Stalin '

schen Bauernpolitik
zu ziehen haben , negativ . Die durchgehende Sozialisierung der
Landwirtschaft ist selbst für den Bauern des Rätebundes ungeeignet ,
wie viel mehr für den deutschen Landmann , dem es in viel höherem
Grade Bedürfnis ist, auf eigener Scholle frei zu schalten . Die Grund -
läge der deutschen Agrarverfassung muß ein festes Privat -
b e s i tz r e ch t bleiben , von dem zu wünschen ist, dafi es auf boden -
reformatorische Grundsätze umgestaltet werde .

Den zweiten Vortrag hielt der Leiter der Bodenreform -
bewegung , Dr . Damaschke , über die Wirtschaftsheimstätte . Der
Vortragende betonte , daß die Heimstättenbewegung ihr Ziel nur
erreichen könne , wenn der als Heimstätte zugewiesene Boden au*
gleich unter ein Recht gestellt werde , das ihn dem Schuldkkapital
und der Spekulation dauernd entzieht . „Die Brechung der Zins -
knechtschaft" , d . h . für Neusiedlungen eine Rechtsform , die von vorn -
herein diese verhängnisvolle Knechtschaft ausschließt und die die
Möglichkeit gibt , bestehenden Besitz unter den Schutz einer solchen

Nechtsform zu stellen , fei die Vorbedingung einer wirklichen Htlfe .
Diese grundlegende Reform müsse kommen . Es frage sich nur , ob
sie komme durch die Gewalt eines politischen Schlagwortes oder durch
die Taten eines verzweifelten Bauerntums unter der Schwarzen
Fahne oder — wie die Bodenreformer erhoffen — in orga¬
nischer Entwicklung unter der Durchführung der Ver -
heißungen der bestehenden deutschen Reichsverfassung durch die
Einrichtung und Verbreitung der Wirtschaftsheimstätte .

Tagung öes Deutschen Lehrer-Vereins.
T .ll . Rostock, 19. Mai . In den Tagen vom 15. bis 18 . Mai war

die Seestadt Rostock der Tagungsort des Deutschen Lehrer »
vereins , der hier seine 40. Vertreterversammlung 1932 abhielt .
Am Pfingstsonntag trat bereits der geschäftsführende Ausschuß im
„Rostocker Hof" zu einer Vollsitzung zusammen . Am zweiten Pfingst -
feiertag fand im Sportpalast die Tagung des Hauptausschusses
statt . Am Dienstag wurde dann im Sportpalast die erste öffentliche
Vertreterversammlung , die von über 2000 Vertretern des Deutschen
Lehrervereins besucht war , von dem Vorsitzenden Wolf f- Berlin
eröffnet . Als Ehqengäste waren u . a . erschienen : Ministerialrat
Klaehn vom Mecklenburg - Schwerinschen Unterrichtsministerium ,
Oberbürgermeister Grabow - Rostock , Prof . Dr . Gefcken von der Lan -
des - Universität Rostock . Prof . Dr . Kolz vom Pädagogischen Institut ,
Dr . Richert - Berlin vom Deutschen Beamtenbund . Präsident Laubach
des Mecklenburg - Schwerinschen Landtags . Insbesondere wurden von
dem Vorsitzenden die auf der Versammlung anwesenden deutschen
Lehrer des hart umkämpften Memelgebietes willkommen geheißen
Von der Versammlung wurde an den Lehrerverein im Memelland
ein Begrüßungstelegramm gesandt .

Nach den Begrüßungsansprachen ergriff der Vorsitzende des
Deutschen Beamtenbundes , Lehrer Wilhelm Flüge l - Berlin , das
Wort zu seinem Vortrag über „Die Beamtenschaft in der Wirt -
schafts - und Finanztrise "

. Als Grundthese seiner Ausführungen
stellte der Redner fest, daß in erster Linie die Erhöhung des Real -
wertes des Beamtengehalts von bestimmendem Einfluß auf die ent -
scheidenden wirtschaftspolitichen Momente der Gegenwart fei . Die
Abwehr des Deutschen Beamtenbundes richte sich gegen jede Sonder -
belastung der Beamtenschaft und gegen die Rechtsverletzung der
Notverordnungspolitik .

Als zweiter Vortragender sprach Lehrer M e y e r - Berlin von
der Hauptstelle für Wirtschaftslagen im Deutschen Lehrerverein
über das Thema „Die wirtschaftliche Lage der Lehrerschaft "

. Vor
allem galten die Ausführungen des Lehrers der Notlage der Jung -
lehrerschaft , der durch entsprechende Gesetzgebung gesteuert werden
müsse.

In dem vom Vorstand erteilten Geschäftsbericht des Deutschen
Lehrervereins wird darauf hingewiesen , daß durch die Aufteilung
der schulpolitischen Aufgaben aus die Ländsr in einzelnen deutschen
Staaten Spitzenleistungen hervorgebracht werden konnten . Das Jahr
1931 hat die deutsche Volksschule aus einem Zustand hoffnungsvoller
Entwicklung um Jahrzehnte zurückgeworfen . Trotzdem konnte
manche wertvolle Abhilfemaßnahme geschaffen werden . Eine groß -
zügige Junglehrerhilfe ist ins Leben gerufen worden . Wie
aus dem vorliegenden Kassenbericht hervorgeht , belief sich am Ende
des verflossenen Geschäftsjahres der Vermögensstand des Deutschen
Lehrervereins auf rund 295 RM . der Voranschlag für 1932 schließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 721000 RM . ab .

Unglücksfall am Mühlacker Sender.
Miihlacker , 18 . Mai . Am Pfingftsamstag ereignete sich im Ma -

schinensaal des hiesigen Großsenders ein schwerer Unglücksfall . Der
verheiratete 40 Jahre alte Monteur Schmucker wollte am Gleich -
lichter eine Störung beheben und geriet hierbei mit der lO 000
Volt -Spannung in Berührung und war sofort tot . Bis Hilfe her -
beigeholt werden konnte , war der Unglückliche halb verbrannt .

genommen worden und wurde ins Gefängnis von Flemmingen i"
New Jersey überführt , weil er unfähig ist, 10 000 Dollar Kaution
zu stellen . Die Anklage gegen ihn erfolgte wegen Behinderung der
Polizeibehörden bei Verbrecherverfolgung und Irreleitung . Die
Höchststrafe hierfür beträgt drei Jahre Gefängnis und 1000 Dollar
Geldstrafe .

Der Gouverneur von New Jersey , Moore , hatte bekannt gegeben,
daß die Polizei Haftbefehl gegen den Reeder Eurtis erlassen hat -
Als Eurtis von dieser Maßnahme erfuhr , bat er , man möge iW
Gelegenheit geben , sich das Leben zu nehmen . Er machte im Lause
des Mittwoch zwei Selb st Mordversuche , wie er angab , aus
Verzweiflung über die Schmach für seine und die Familie
Lindbergh .

Die Lösegeldangelegenheit wird immer verwickelter . Wie
die Polizei mitteilt hat sich jetzt herausgestellt , daß der Dekan
P e a c o ck Lindbergh seinerzeit aufgefordert hat , 25 000 Dollar Lo>e
aeld zu hinterlegen , das von den Entführern verlangt worden !«}•
Peacock sei angeblich überzeugt gewesen , daß Eurtis tatsächlich
den Entführern Verbindung aufgenommen habe . Da Peacock keine
positiven Beweise hatte , lehnte Lindbergh die Forderung

'
jedoch av.

Peacock hat seltsamerweise der mehrmaligen polizeilichen Aufforde«
rung , zur Zeugenvernehmung von New Jersey nach Newyork zn
kommen , nicht entsprochen .

Kreuzers letzle Stunden in Paris
in» Berlin , den 18 . Mai . ( Eigener Bericht .) Dem Stockholmer

Korrespondenten eines Berliner Abendblattes ist es gelungen , naw
Aussagen , die aus verschiedenen Quellen stammen , das Dunkel u™
die letzten Tage des Zündholzkönigs zu lichten . Es ist jetzt einwanv
frei festgestellt worden , daß Kreugers Gemütsstimmung schon » "jJ
rend der Ueberfahrt von Amerika großen Schwankungen ausgeM »
war , die von den letzten aufregenden Tagen in Newyork herrührten .
Kreuzer soll den Entschluß zum Selbstmord schon lange vorher Se '

faßt haben und in den letzten Jahren diesen traurigen Abschluß vo^
ausgesehen haben . In Newyork hatten ihn bekanntlich die Herren
Lee Higginson u . Co . stark gepreßt , um endlich genaue Informationen
über gewisse Fragen , vor allem wegen der finanziellen Lage der Eni
son Telefongesellschast zu erhalten . Kreuger hat hierbei einen Wei >'

^
krampf bekommen , ein Arzt mußte herbeigeholt werden , so daß pra »'

tisch die Unterredung aufgeflogen war und auch nicht wieder fori
gesetzt wurde . Die Vermutung , daß der Zindholzkönig Selbstmord
begehen werde , lag sehr nahe , weshalb auf Veranlassung der Ncw ? or<
ker Geschäftsfreunde des Schweden vier amerikanische Detektive di°

Ueberfahrt als Wachmannschaft mitmachten . Ihr Auftrag hörte avê
nach der Landung in Frankreich auf . Am Freitag kam Kreuger >"■
Paris an und traf mit Direktor Rydbeck von der Skandinaoi ^
Bank , Ingenieur Litorin von der Zündholzgesellschaft und seiner
kretärin , Fräulein Karin Bökmann zusammen . Dieser hat er aw
gleichen Tage ein großes Geldgeschenk gemacht , doch hat Fräul ^

'
Bökmann das Geld nach ihrer Rückkehr nach Stockholm sofort
Untersuchungskommission zur Verfügung gestellt .

Am Freitag frühstückte Litorin bei Kreuger in dessen Wohnung
wobei eine zweieinhalbstündige Besprechung stattfand , in der
katastrophale Lage des Konzerns behandelt wurde . Zwischen 4 »n
5 Uhr verließ der Zündholzkönig das Haus , um einen in der Na«
gelegenen Waffenladen aufzusuchen . Nach Aussagen des Verlauset
machte der Kunde den Eindruck eines Selbstmordkandidaten . *
wählte aus mehreren Revolvern einen mit dem größten Kalive -

Für Samstag war für 11 Uhr eine Zusammenkunft in einem
verabredet , an der außer den schwedischen Herren zwei amerikaiuiA
Bankiers , unter ihnen Mister Durand , einer der Chefs von }-r
Higginson , teilnehmen sollten . Kreuger kam jedoch nicht zur K '
gesetzten Zeit , es wurde bis 12 .30 Uhr gewartet . Auf zahlreiche
rufe bei Kreuger hin war keine Antwort zu bekommen , bis später o
Haushälterin des Zündholzkönigs mitteilte , daß Herr Kreuger n<w
immer schlafe. Jetzt hat sich aber herausgestellt , daß der Zündyai »
könig bereits mit dem Vertreter einer Stockhplmer Zeitung 8 e iv,j ,
chen hatte und daß er dabei von einer Panikstimmung in seiner i >e

matstadt Kenntnis bekam . Als dann Ingenieur Litorin und o *? e
lein Bökmann gegen 2 Uhr in der Wohnung eintrafen , und ob
weiteres in das Schlafzimmer Kreugers eindrangen , hatte Kreug ^
seinem Leben schon ein Ende gemacht . Die Tat muß zwischen 10 u -
11 Uhr geschehen sein , als die Haushälterin abwesend war . "
einem Tisch lagen drei Briefe , einer an Litorin , einer an die
ster und einer an einen Mitarbeiter , Herrn Scheele . In allen drei
Schreiben bedankt sich Kreuger für die treue Mitarbeit und erkia
daß sein Tod die beste Lösung für alle sei . y,ut

Eigenartigerweise hat Litorin den Selbstmord erst gegen 3
nachts bei der Polizei angemeldet und den Polizeiinspektor geoe
ihn einige Stunden geheimzuhalten . Einige Zeit nach der: ® „
deckung der Tat hat der Ingenieur den im Hotel wartenden
den Tatbestand mitgeteilt . Die Geheimhaltung und die .

Taw L
daß an der Newyorker Börse am gleichen Tage 165 000 Stück am '

kanische Debentures zu einem recht guten Kurse verkauft w»r A ,
haben bekanntlich Verwunderung und Mißfallen erregt . Am n

^
sten Tag , als der Selbstmord bekannt wurde , fiel das Pahiel
oie Hälfte . Sowohl in Newyork wie in Stockholm sind die .
gänge Gegenstand eingehender Untersuchung , denn die nachtrug ,
abgegebenen Erklärungen , man wollte einerseits nicht , daß
tern in Stockholm die Trauerbotschaft von fremder Seite erst
sollten , und andererseits habe man mit der Veröffentlichung »
Todesnachricht bis nach Schluß der Börse gewartet , da diese \ ^ ,
von Kreugerwerten überschwemmt worden wäre , dürften nicht \ f
haltig sein . Soweit scheint nun alles um den Selbstmord jji
geklärt zu sein , doch müssen jetzt die Polizeibehörden noch
das Dunkel der späten Verbreitung der Todesnachricht bringen -

Zwischenfall im braunschweigischen Landtag
TU . Braunschweig , 18 . Mai . Nach zweieinhalbmonatiger

Bei der Aussprache über den SPD .- Antrag auf WiedereiNs » > .^ c
des 1 . Mai als gesetzlichen Feiertag wurde der sozialdeniorr
Abgeordnete Thielmann wegen seiner Ausführungen
Freidenkertum und Christentum vom Präsidenten von der
ausgeschlossen . Die sozialdemokratische Frakti " n

ließ daraufhin die Sitzung . Nach Feststellung der j
fähigkeit des Hauses wurden ohne Aussprache 15 Punkte der
ordnung erledigt . _ —

Kopfwäsche allein genügt nicht !
Erst durch Nachspülen mit „ Haarglanz " wird Haarwäsche
zur vollkommenen Haarpflege und das Haar bleibt fle"

sund und schön „ Haarglanz " liegt jedem Beutel Sdiwarz -

kopf -Sdiaumpon bei . Weiße Packung 20 Pfg ., grüne Extra -

Packung sowie „Extra - Blond " mit Schaumbrille 27 FtjJ

f
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Streiflichter aus Afrika .

Von G. von Kochwüchler.
ji .

Mit dem Aulo nach Tanga .
Die Lust an all dem Neuen lieh in uns den Entschlug reifen ,dem Auto nach Tanga zu fahren und unser Gepäck später dort

von Bord zu holen .
Di« Wege sind wenig einladend , in der Regenzeit sogar un -

V? !!ierbar , aber ein erprobter Tonnenwagen schafft es , denn Hinder-
ni lie gibt es in Afrika nicht .
^ Uns reizte die Aussicht , Elefantenherden zu begegnen , und die
vahrt durch die tropische , wilde Gegend in angenehmer Begleitungiu machen.

Wir bekamen dann auch allerhand zu sehen, verschiedene Wild -
° rten , interessante Eingeborenendörfer , Sisal - und Kaffeeplantagenund die unbekannten Fledermausgrotten .
. „Sisal " ist eine Agavenart , aus deren Blättern man einen sehrWen Hanf verfertigt . Der Export war bis vor kurzem äußerst
gewinnbringend , liegt aber ebenso wie der Kaffeexport ganz dar -
nieder.

Der Versuch , in den höher gelegenen Gegenden den Kaffeebaum
r Pflanzen , ist glänzend gelungen , aber die Weltuberproduktion ,Cle hohen Arbeitslöhne , Frachten usw . machen den Farmen zumTrinen Mann .

Während man den Gummiexport hat eingehen lassen , ist auch
Kupfer , Wolle und Häuten kein Geschäft mehr zu machen . Die

Marren reinen Kupfers aus dem Kongo liegen zu Halden gestapelt
A den Häfen als unabgeholte Fracht . Die Zustände sind äugen -"Ucklich trostlos , und fast jede zweite Farm ist zu verkaufen !

Als im Jahre 1324 die ehemalige deutsche Kolonie wieder fürUns geöffnet wurde , eilten die alten Ostafrikaner in ihre ihnen lieb
öewordene zweite Heimat zurück, und viele Landsleute zogen nach
^ itafrika , in der Hoffnung auf Arbeit und guten Erwerb . So

es , daß bald wieder f a ft 3 500 D e u tl ch e in der Kolonie
?nlojstg sind, die zusammen mit etwa 2000 britischen Beamten und
peinigen Deutschschweizern , Holländern und Griechen die rund 6000
Renschen starke , weiße Bevölkerung ausmachen .

, 5ch warne jeden , nach Ostafrika auszuwandern , der nicht ein
größeres Kapital hinter sich hat , oder dem nicht eine feste Anstellung

sicherem Gehalt winkt , und dann auch nur bei Hinterlegung des
Mckfahrtgeldes auf einer Bank . Man trifft zu viele junge Deutsche,le sich nicht träumen liehen , dah sie mit der niedrigsten Arbeit dort ,

bessere Zeiten hoffend , ihr Leben fristen müssen !
. . 3ch sprach oben von den Fledermausgrotten ! Es sind
? les Felsauswaschungen durch das Meer . Dieses reichte früher tief"S Land hinein . Die verwitterten Korallenriffe sind äußerst frucht -
l!®*. die Erde entsprechend rot gefärbt . Die Grotten weisen tiefe
sohlen mit schaurigen Gebilden auf , sodah die Eingeborenen glau -

der Teufel „cheitani " wohne dort . Sie sind bevölkert von
Aullionen Fledermäusen . Meinem Photographen gelang es , im
x ^nern , in das wir mit Fackeln aus zusammengebundenen trockenen^ lmenzweigen drangen , wunderbare Blitzlichtaufnahmen zu machen

Tanga gleicht Mombasa , nur ist die Vegetation üppiger , und
. »es läht den Fremden glauben , er fei immer noch in einer deut -
'ch-n Kolonie .

Das Erlebnis der Sleppe.
» In Tanga erwartete mich einer der besten Grohwildjäger als
bp

1 r ^ i" er Jagdexpedition , die ich in das wildreiche Gebiet westliches Kilimandscharo am Manjara - See unternehmen wollte ,
v Ein guter Schnellzug brachte uns in 24 Stunden in das Gebiet
£?S Kilimandscharo nach dem hochgelegenen , klimatisch gesunden
^ uscha . g m Gebiet dieses Schneeriesen zwischen hier und Moschi" °gen viele Farmen deutscher Kolonisten .

. Mit einem Tonnenlastwagen , dem Gepäck, und drei Boys ging® >n einer Tagesfahrt westwärts durch die Gras - und Stein - Steppewn Manjarasee , einer wildreichen Gegend am Hange des söge-
annten „großen Asrikänischen Grabens ".

i Dort sind auch die Filme Simba — Treader Horn — Pori und
er neue Udetfilm entstanden .

tanJ ^ n i)er Eigenart und dem Reiz einer solchen Jagdexpedition
. "cht sich auch der Jäger keinen Begriff — es ist waidmännisch5 lchönste Erlebnis in Gottes wildester Natur .
gjj . Es wurde dunkel bis wir an unseren Bestimmungsort kamen .
p t

e " 1 Jäger ließ halten und leuchtete mit einem Scheinwerfer die
^ eppe bis zum weißen Natronsee hin ab . Tausende von Gnus ,.^ Zellen, Zebras , Antilopen , Straußen , Giraffen und Hyänen standen

bis zum weißen Natronsee hin ab . Tausende von Gnus ,
in V

"~ n' Zebras , Antilopen , Straußen , Giraffen und Hyänen standen
Iis ,

weiten Fläche zerstreut , und geisterhaft leuchteten ihre grün -™ n Lichter .
a - Unter Schirmakazien , auf von Gras gesäubertem Platz war dass Mager aufgeschlagen . Die 36 Schwarzen vom Koch und Büffel -

Zum Kuli erwarteten uns mit ihrem „Jamba " ! (Be -
Schon - in der ersten Nacht erlebte ich die Steppe , dasTO», .. TT wu/viv III V« , -'lUUjl IUJ UV( VU»

litfi ^ er Löwen , das rauhe , kurze Vellen der Zebras , den häß -
» °>en Hyänenruf und all die anderen mir fremden Stimmen undLaute.

seltenes Jagdglück.

dem Hubertustag , schoß ich abends bei Mondschein eine Doublette
auf Löwen , und am Abend im Sonnenuntergang am Lagerfeuer ,wurde dieses seltene Jagdglück von meinen Schwarzen mit dem
„Simbatanz " und Gesang gebührend gefeiert .

Vom Elefant , Rhinozeros , der Giraffe , dem Raubwild , bis zum
herrlichen Jmpalla , Grantgazellen , Ried - und Buschböcken, bis zuden Affen , Schlangen , tausenden von Flamingos , wilden Perlhüh -
nern , all das birgt dieses Jagdeldorado .

Kamera und Kino arbeiteten den ganzen Tag . während die
Kugel nur den stärksten Wildstücken galt . 32 Trophäen waren
das Ergebnis einer 14lägigen Jagd !

Nicht vergessen darf ich hierbei , das Studium der Schwarzen in
ihren Sitten und Instinkten zu erwähnen .

Eine Suche mit einem der sehnigen , schlanken Massaikrieger , die
nur Auge , Ohr und Naturwitterer sind, gehört mit zu dem reizvoll -
sten Erlebnis im ostafrikanischen Busch. Ihre Passion zum Jagen ,
ihre Anhänglichkeit und Dankbarkeit ist bewundernswert .

Als ich die Jagd leider abblasen mußte , da der Jagdschein für
200 Schilling nur 14 Tage Gültigkeitsdauer hatte , traf ich den
Filmleiter der Expedition von Gontard , der mit seinem Autopark
nach dem See gekommen war . Er nahm mich und die große Jagd -
beute mit , und fuhr mich an die Bahnstrecke zu Freunden auf eine
Farm .

Diese Zeit im Busch wird mir unvergeßlich bleiben . Jeder Tag
brachte Abwechslung , neue Gefahren , Selbstverantwortung und
stellte mich vor neue Entschlüsse .

Ich kann verstehen , daß es den alten Afrikaner immer wieder
zurückruft in dieses Land , in dieses Leben .

Die Freude an der wechselnden , mit unendlich vielem Getier
belebten Natur , die wohltuende , ewig wärmende Sonne , die mond -
hellen Nächte , das Entrücktsein vom sorgenvollen Alltag daheim ,
sind Faktoren , die uns dort aufleben lassen , die uns frei und glück -
lich machen.

Herzliche Gastfreundschaft .
Kommt man aber in die Hafenstädte , zu den Dörfern , den

Pflanzungen , dann empfängt uns herzliche Gastfreundschaft , Hilfs -
bereitjchaft , und überall auch ein Stückchen Heimat , überall stößt
man auf Beziehungen , und Zank um Politik , Parteien und Völker -
streit kennt man nicht .

Am allerechtesten und wahrsten erlebt man aber Ostafrika eben
auf der Safari , abseits der Eisenbahn und vom Wege , ohne Auto ,mit einer Karawane , Trägern , Zelten ; in Unabhängigkeit von Zeit
und Raum !

So nur erhält man Einblick in das Leben und Treiben der
Eingeborenen und das Wesen des Landes ; am Lagerfeuer zwischen
seinen Leuten , umgeben von den Stimmen der Wildnis unter tropi -
schem Sternenhimmel .

Dar -es - Salam ist das Juwel aus der alten , deutschen Kolonie
Ostafrika . Was da geschaffen wurde , stammt größtenteils noch aus
der deutschen Zeit . Hier wird uns leider zur Gewißheit , daß wir
schon kämpfen müssen und nichts unversucht lassen dürfen , wenn wir
hoffen wollen , auf legalem Wege diese Kolonie einst wieder zu er -
halten .

Die Engländer hatten nach der Uebertragung des Mandats zu-
nächst zugewartet , haben dann aber in den letzten Jahren angefan -
gen , große Bauten und Verbesserungen anzulegen , wie den Wieder -
aufbau eines pompösen Gouvernementsgebäudes . Prachtvolle
Sportklubs und Autostraßen sind überall entstanden und englische
Beamte , Polizei - und Militärparaden verleiden dem Reisenden den
längeren Aufenthalt , obwohl die Zollbeamten und Behörden lie -
benswürdig und zuvorkommend auftreten .

(Fortsetzung folgt . )

Japan / Sein Kunger nach Kolonien und Absatzgebieten
Don George O 'Claren.

Javanische Armee - inid Marineo >M »i« re haben den Minister -
Präsidenten Jnukai ermordet , weil sie «lauvten , »ab er sich stets
gegen die von ihnen gewÄnichten Kriege gestellt hÄbe . durch die
lie Kolonien und damit Lebcnsran .in <fiir das zu schnell gewach-
sene javanische Volk »u ««Winnen dvsfen .

Ein sehr junges Volk.

Jeder Tag brachte nun eine mehrstündige Morgen - und Abend -
<3 — dauernde Abwechslung und alle 3—4 Tage die Verlegung
Kagers an eine andere weit , entfernte Stelle . Am 3 . November ,

„Das tausendjährige Reich " nennt der rassenvewußte Japaner —
und das ist eigentlich jeder , der unter dem Banner der aufgehenden
Sonne lebt — sein Vaterland . Japanische Zeitungen und Gelehrte
sprechen von uralter Kultur — und das mit mehr Recht , als irgend -
eine europäische Institution . Ahnenreihen heute lebender Japaner
lassen sich einwandfrei belegen , so lang und so lückenlos , daß selbst
alte deutsche Adelsgeschlechter dagegen nur kümmerliche Stamm -
bäume besitzen. Japan ist uralt ! Und doch ist das japanische Volk
jung geblieben , erstaunlich jung und erstaunlich lebensfähig . Nirgends ,
weder auf den „Inseln " noch auf Korea oder Formosa sind — wie
beispielsweise in Frankreich oder Oesterreich — auch nur die leisesten
Spuren von Vergreisung feststellbar . Im Gegenteil : Wer Augen hat
zu sehen , der sieht — im kleinen wie im großen — daß auf den
japanischen Inseln tausendjährige Kultur nicht eine Belastung ist,
nicht Degeneration zur Folge hatte , sondern , daß dieses Volk jung
ist und bleiben wird trotz unendlicher Ahnenreihen , trotz seiner Ge-
schichte , die sich durch Jahrtausende zurückverfolgen läßt !

Zahlen beweisen .
Gradmesser für die Jugend (und natürlich auch für das Ver -

greistsein ) eines Volkes sind seine Geburtenziffern . Sie gehen überall
auf der Welt zurück — nur aus den japanischen Inseln nicht !

Auf den 385 000 qkm der „alten " japanischen Inseln wohnten
1872 nur etwa 33 Millionen Menschen , heute wohnen auf dem glei -
chen Raum — der um fast ein Viertel kleiner ist als das deutsche
Reich — fast 64 % Millionen Menschen ! Und trotzdem sinken die Ge-
burlsziffern Japans nicht , sondern sie steigen , steigen genau so wie
die Arbeitslosigkeit . . . Gewiß , Japan hat seine Kolonien . Aber
auch sie bieten keine Siedlungsmöglichkeiten mehr , auch sie sind heute
schon längst übervölkert ! Auf Korea wohnen 21 . auf Formosa 4,3
Millionen , auf den winzigen Karafuto fast 300 000 Menschen . Japan
muß also — ganz gleich wie und wo — neue Kolonien finden , wenn
es nicht ersticken will in Uebervölkerung und Arbeitslosigkeit . Es
müssen neue Siedlungsgebiete und es müssen Absatzgebiete für seine
unerhört aufstrebende Industrie geschaffen werden . Oder Japan
stürzt in unübersehbare Unruhen , gegen die die Schüsse auf den
alten , weißhaarigen Ministerpräsidenten Jnukai ein Kinderspiel
sein dürften .

Politik der „ kalten Kolonisierung " .
Man hat diesen Zustand und alle sich aus ihm ergebenden

Konsequenzen in allen führenden Kreisen Japans durchaus richtig
erkannt . Auch über die Art und Weise des Kamofes um neuen
Lebensraum war man sich bisher einig , so einig , daß selbst die sehr
mächtigen japanischen Geheimbünde sich bedingungslos hinter die
Regierung und den Mikado stellten . Der Kampf selbst sah so aus :
Mit unendlicher Zähigkeit , mit einer Zielbewußtheit , die fast schon
ans Phantastische grenzte , wurden die Philippinen , die Sandwich -

Inseln , Guam und die Ostküsten Chinas japanisiert . Ueberall in
Fern - Ost „rollte der Rubel "

. Die wichtigsten Zeitungen in Hono -
lulu und Hilo gehören Japanern ; alle gutgehenden Plantagen sind
in japanischem Besitz oder von japanischen Geldgebern hoch beliehen !
alle die genannten Inseln werden überschwemmt mit japanischen
Waren , die zu Dumping -Preisen verschleudert werden . Diese Poli -
tik der „kalten Kolonisation " ist unbedingt erfolgreich aber
nur dann , wenn Erfolge nicht sofort herausspringen müssen , wenn
das Volk , das sie betreibt , warten kann , Jahre , Jahrzehnte . Die
Jugend Japans aber — und dies ist merkwürdig bei diesem sonst
so klugen Poll — kann plötzlich nicht mehr warten . . .

Signal zum Angriff ?
Der japanischen Jugend dauert alles dies zu lange . Sie sieht

nicht die Möglichkeit , die Mandschurei mit ihren 939 000 qkm Land
und ihren nur 20 Millionen Einwohnern sofort offen zu annektieren ,
sofort das russische Wladiwostok , nach Dairen der wichtigste Hafen
der ostasiatischen Küsten wegzunehmen , Hawai und die Philippinen
sofort unter japanische Oberhoheit zu stellen . Sie glaubt , daß die
Regierung — die im Grunde genau das Gleiche will wie sie selbst,nur aus anderen , diplomatischen Wegen zu erreichen sucht — zu
schlapp sei , zu zögernd und zu dumm , um die großen japanischen
Notwendigkeiten voll zu erkennen . Deswegen mußte Jnukai fallen ,
deswegen müssen die japanischen Minister jetzt Panzerwesten tragen ,
deswegen wird die „kalte Kolonisation " jetzt vielleicht umgebogen
werden in offenen Kampf , in Krieg gegen Rußland , vielleicht soggr
gegen die USA . Kreuzzug gegen die Sowjet -Union — das

'
ist

natürlich Nonsens ! Es handelt sich keineswegs um einen Kreuz -
und Bekehrungskrieg gegen das Moskauer System , sondern es han -
delt sich — ganz osfen und brutal gesprochen — um die Mand »
schüret , um Wladiwostok , um die sibirischen Küsten , an denen Japan
siedeln , die es mit seinen (statt mit russischen) Jndustrieerzeugnissen
beliefern will . Das gelbe Volk ohne Raum im Osten muß neues
Kolonisationsland , neue Absatzgebiete schaffen, will es nicht ersticken.
Ob es aber seine Ziele erreichen wird durch offenen Krieg , statt
durch die unterirdische und unkontrollierbare Arbeit des Ben , das
ist sehr fraglich . Wahrscheinlich wird ein innerpolitischer Sieg der
schwarzen „Drachenleute " und damit ein Kurswechsel nach außen hin
unübersehbares Unglück nach sich ziehen — nicht nur für Japan ,
sondern für alle ostasiatischen Länder .

Fatal .
A . (zu einem Bekannten ) : „Das kommt davon , wenn man ein «

Telephonistin heiratet !" — „Wieso ? " — „Die verwechseln
immer die Nummern . Ich wünschte mir e i n Kind und sie be-
schenkt mich mit Drillinge n ." (Excet . Kopenhagen .)

Quitt . Junger Mann (zu einem Schauspieler ) : „Sie sind doch
am Theater . Könnten Sie mir da nicht mal ein Freibillett geben ?"
— „Ganz gern . Aber dafür könnten Sie mir dann , weil Sie doch
an einer Bank angestellt sind, gratis einige Banknoten geben .

"
(Pasquino .)
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Evangelisch -sozialer Kongreß.
Kirche und Nationalsozialismus . — Wirlschaflsnol und Sozialpolitik .

>

Karlsruhe , den 19. Mai 1932.
Die erste Hauptversammlung des Ev . -sozialen Kongresses , auf

der , wie schon gemeldet Sozialpfarrer Dr . Cordes aus Wehrstadtund Oberschulrat Schlemmer aus Berlin interessante Vorträge
hielten über die Aufgaben der evangelischen Kirche im politischen und
wirtschaftlichen Leben der Gegenwart schlag ab mit einer lebhaften

Aussprache über Kirche u. Nationalsozialismus
Professor Dr . Heyde - Kiel verwies darauf , wie das Radio die

Gemeinschaft erschüttere , das Aug - in - Auge -stehen mit dem Prediger .
Der Nationalsozialismus sei wesenhaft gottfremd , auch wenn er sich
noch so stark zu einem positiven Christentum bekenne , weil er die
Nation an den zentralen Wert des Lebens setze. Die Kirche sei zu
schwer, als daß man mit ihr in die Tagespolemik hineingehen sollte .

Frau Krukenberg - Kreuznach verwies auf die Stellung der
Sektenbewegung zum christlichen Glauben und zur Kirche und
Pfarrer i . R . Dr . Lehmann - Heidelberg behandelte die Versäum -
nisse der Kirche bei Fragen der Wirtschaft und des Volkstums .

Pfarrer V o e l t e r - Zuffenhausen sprach sich für die Ueber -
Parteilichkeit der Kirche aus und Stadtpfarrer Lic . E s s e n w e i n -
Stuttgart stellte die Frage : Warum wenden sich nicht unsere evange -
lischen Christen in der NSDAP , gegen die Politik der blutrünstigen
Rachsucht : gegen das „Köpfe müssen rollen " und andere ähnliche
Aussprüche ? Sie sind unvereinbar mit dem Standpunkt des evangel .
Christen .

Der General -Sekretär des Kongresses , Pfarrer D . Herz -Leipzig ,bemerkte , die Kirche habe ihre Macht weder nach rechts noch nach links
in die Wagschale zu werfen . Wenn sie es einmal tat , habe sie immer
Schaden gelitten . Die Kirche habe keine Macht - und keine Kampf -
aufgäbe , sondern eine erzieherische Aufgabe , sie muß überpolitisch
sein .

Es sprachen dann noch Pfarrer i . R . Dr . P l a n ck - Ludwigs -
bürg , Pfarrer Dr . Ja e g e r - Freiburg , Pfarrer Lic . Lehmann -
Durlach und Sozialpfarrer Lic . M e m m - Düsseldorf .

Nachmittags wurde eine Sonderkonferenz abgehalten , inder der Direktor der Bad . Landw . - Kammer Dr . v . Engelbergüber die Lage des bäuerlichen Nachwuchses sprach.In einer Studentenversammlung behandelte PfarrerD . Herz - Leipzig das Thema „Die Triebkräfte des Sozialen ".Abends fand ein öffentlicher Volksabend statt .

Der öffentliche Volksabend im Festhallesaal.
Dem guten Beginn der Tagung des Kongresses entsprach auchder Verlauf des öffentlichen Volksabends in der großen Festhalleam Mittwoch abend , der sich eines außerordentlich starken Besuchesdurch die evangelische Gemeinde erfreuen durfte .Als Vorsitzender des Karlsruher Tagungsausschusses entbot

freien Protestantismus geeinten Sozialismus finden . Ein das
Proletariat als vollauf gleichberechtigten Teil der Nation ein -
schließender N a t i o n a l g e i st , ein aus der evangelischen Kultur
und Staatsfreudigkeit erwachsender Trieb sozialer und Wirtschaft -
licher , bis auf den Grund dringender Umstellung sei mehr als je
die Forderung der Stunde .

Das zweite Hauptthema „Ruf an die Jugend " behandelte in fri -
scher , die Jugend mitreißender Form Stadtpfarrer Mau s -Heidel -
berg . Ei » die Not der Jugend behandelndes Thema des Kongresses
von 1907 in Straßburg sei der Anstoß gewesen zur späteren Gründung
des Bundes Deutscher Jugend . Der zahlreich erschienenen Jugend
dieses Bundes wolle der Eo .- Soz . Kongreß den an ihn selbst er -
gangsnen Ruf weitergeben , den Gottesruf , der jeden in seiner Art
irgendeinmal erreiche . Der Ewige koinmt und berührt sich mit
unserer Zeit , auch diese Abendstunde sei irgendwie sein Leib . Gott
will Menschen , die ihm dienen , sie sollen ihm helfen richten , wo die
Menschen in ihrer Eier nach Habenwollen in eine Sackgasse sich ver -
rannen . Aber es muß ein göttliches Richten sein , das heißt ver -
Kunden mit Vergebung . Gott will Menschen , die über Parteien .
Berufs - und Lebensunterschiede hinweg einander verstehen , achten
und tragen lernen . Wir werden keine Gerechtigkeit auf die Erde
zaubern , aber wir können dafür kämpfen . Der uns dazu ruft , oer
kommt auch und hilft uns .

Die vereinigten evangelischen Kirchenchöre , etwa 450 Sängerin -
nen , Dirigent L e i b o l d , trugen zur Weihe des Abends wesentlich
bei durch prächtig vorgetragene Chöre von Vach und Jakobus Gal «
lus . Die Orgelvorträge bot Landeskirchenmusikdirektor Dr . Pop -
p e n - Heidelberg meisterhaft . Der über zwei Stunden dauernde Fest «
abend hinterließ einen tiefen Eindruck bei der Festversammlung .

Wirtschastsnot und Sozialpolitik
war das Thema der zweiten Hauptversammlung , die am
Donnerstag wieder bei starker Beteiligung im kleinen Festhallesaal
abgehalten wurde .

Vor Eintritt in die Verhandlungen stellte der Vorsitzende Geh .Rat T i t i u s - Berlin fest , daß bei den Veranstaltungen des ev .- soz.
Kongresses volle Redefreiheit herrsche . Jeder Redner aber trage fürdas was er sage , selbst die Verantwortung . Das gelte besonders
auch für Ansprachen , die auf dem Begrüßungsabend am Mittwoch
abend im großen Festhallesaal gehalten worden seien .

Als erster Redner sprach sodann
Professor H . von Beckerath aus Bonn ,

der früher auch an der Technischen Hochschule Karlsruhe tätig war ,über „Wirtschaftsnot und Sozialpolitik " .
Der Vortragende führte u . a . aus , daß heute an die Sozialpolitikein anderer Maßstab zu legen sei , als früher . Wenn man in der

Vorkriegszeit Sozialpolitik im wesentlichen zur Hebung der Ar -

Auch die Maßnahmen , welche die auf die Dauer durchaus not «
wendige Verstärkung der innerwirtschaftlichen Faktoren , besonders
die Reagrarisierung bezwecken, seien nur durchführbar und erfolg '
versprechend im Rahmen einer allgemeinen Wirtschaftspolitik un »
besonders Zollpolitik , welche der Schonung der

_ Erportinteressen
Rechnung trage . Nicht Ankurbelung der Wirtschaft durch Snvesti '
tionen von zweifelhaftestem wirtschaftlichem Ertrag , sondern f ! < '
derherstellung ihrer Beweglichkeit und Verstar «
kung ihrer Konkurrenzfähigkeit durch Senkung
der Soziallasten und Steuern , besonders bei dem pro -
duktioen Teil der Wirtschaft und durch Verstärkung der Bildung
flüssigen Kapitals sei jetzt das wirtschaftlich Entscheidende . Das I«
ohne große Opfer in den sozialen Diensten , namentlich bei der
beitslosenversicherung nicht zu erreichen . Werden diese Dpfer aber
nicht rechtzeitig gebracht , so stehen wir vor der Gefahr des völligen
Zusammenbruchs des eimziH0 >rti >gen deutschen <Io,valversicherungS '>
systems und mit ihr des Zusammenbruchs unserer kommunalen un«
Staatsfinan ^en und schließlich unserer Währung .

Die Opfer , die hier gebracht werden müssen , seien nicht nur mr
den Fall der Wiederaufrichtung der Weltwirtschaft notwendig . Iw
entgegengesetzten Fall seien sie es erst recht , denn dann werde nur
unter äußerster Einschränkung das deutsche Volk und der deutscht
Staat vor dem allerschlimmsten bewahrt werden können . Wie d>*
Wirtschaftspolitik müsse heute die Sozialpolitik nicht im Zeichen des
Fortschritts , sondern im Zeichen der Verteidigung wesentlicher Er «
rungenschaften geführt werden . Im allgemeinen Niedergang eine
Klasse fördern zu wollen , führe zur Zerstörung alles übrigen um »
damit letzten Endes zum Verderb der begünstigten Klasse selbst.
Nur eine auf das gesamte Volksinteresse solidarisch eingestellte Wirt '
schafts - und Sozialpolitik könne Deutschland retten .

Frau Ministerialrat Dr . Bäum »

« en habe , sei nach dem Kriege zeitweilig das Ziel der Sozialpolitik
auf eine Umgestaltung der politischen und wirtschaftlichen Verhält -
nisse im Sinne der Klailenideole und Klassenintcressen der Arbeiter -
schaft gerichtet gewesen . Heute aber stünden wir vor einer Situation ,in der es sich nicht um Umbildung des Wirtschaftssystems , auch nicht
um Förderung von Klassenzielen handeln könne , sondern in dem die
Volkswirtschaft ausgehend von ihren weltwirtschaftlichen Zusammen «
hängen vor der Gefahr des Zusammenbruchs stünde und im Interesse
aller Klassen mit allen Mitteln aufrecht erhalten werden müsse.

Diese Aufrechterhaltung erscheint dem Vortragenden ohne un -
geheuere Leiden und Katastrophenübergänge im jetzigen Augenblick
nur möglich , wenn die zerrissene und zerfallende Welt -
Wirtschaft wieder aufgerichtet wird . Das sei aber
nicht nur Aufgabe der Wirtschaft , sondern in erster Linie Aufgabe der
Politik und insofern sei Außenpolitik heute auchSozial -
Politik . Diese Außenpolitik müsse aber heute , ganz gleich, welches
die grundsätzliche Einstellung zur Frage des Kollektivismus und zur
Frage der Autarkie ist, von einer Wirtschaftspolitik unterstützt wer¬
den , die zunächst auf Wiederherstellung des liberalen Wirtschafts -
systems gerichtet sei . mit dem im jetzigen Augenblick allein die Welt -
Wirtschaft wieder hergestellt werden könne . Diesem Postulat müsse sich
heute auch die Sozialpolitik unterordnen , besonders insosern , daß
die durch staatliche Lohnbeeinflussung und durch das Uebermaß ftcmt
licher Eingriffe bewirkte Höhe und Starrheit der Unkosten und die
Entmutigung und mangelnde Orientierungsfähigkeit der Privat -
wirischast beseitigt werde .

Der Versuch , auf dem Wege des staatlichen Jnteroentionismus
unter weiterer Anspannung der schon überdrehten Steuerschraube
fortzufahren , müsse mit dem wirtschaftlichen auch zum sozialpolitischen
Fehlschlag führen .

Stadtpfarrer 6 e u f e r t dem Kongreß ein herzliches süddeutsches beiterklasse im Nahmen des kapitalistischen Wirtschaftssystems getrieGrüß Gott . In einer Zeit , die allem Festfeiern gram sei , habe sich A
die Karlsruher Ortsgruppe doch gern zur Aufnahme des Kon -
greises bereit gefunden , weil diese Veranstaltung .ja kein Fest sei,sondern eine Arbeitstagung , die in ernstem Ringen die Wahrheitermitteln und Klarheit schaffen wolle , aus der nachher der WilleAntriebe empfange . Besonders dieser Volksabend wolle ein Rus seinan die Alten und an die Jungen , sich zu besinnen auf evangelisch »
soziale Gemeinschaft .

Kirchenpräsident v . Wurth sprach im Auftrage des Präsiden -ten des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes D . Kapler - Berlinund im Namen der badischen evangel . Landeskirche Worte freund -licher Begrüßung . Wir ständen in einer sozial gestörten , ja vielfachzerstörten Welt , in der sich die Gegensätze so fürchterlich stoßen undderen Nöte immer unerträglicher werden . Ein Prozeß der Umge -staltung bringe Massen an den Rand der Verzweiflung und bedroheVölker bis hin zum Untergang . Auch die evangelische Kirche bleibedavon nicht unberührt , denn das Evangelium von Jesus Christus seibis in | ? in « Wurzeln hinein sozial umgestaltend . Dem Kongreßmöge es gelingen . Gedanken und Richtlinien zu finden für Familie .Gemeinde , deutsches Volk und nicht zuletzt für unsre evangelischeRirche .
Oberbürgermeister Dr . Finter begrüßte namens der Stadt -gemeinde den Kongreß . Teilnehmer der Tagung von 1900 erinner -ten stch wohl noch der Stadt als eines aufstrebenden GemeinwesensHeute aber leide Karlsruhe besonders unter der Krise , die unsermVolk den Lebensodem zu rauben drohe , weil diese Krise in Badenund Karlsruhe einen durch die Lostrennung von Elsaß - Lothringenschwer erschütterten Zustand vorgefunden habe . Ein Drittel unsererBevölkerung müsse feiern . Diese Not habe die Geister aufgeschreckt :leidenschaftlich werden ihre Ursachen erörtert von den Parteien , die

>im darum streiten . Darum sei eine Tagung zu begrüßen , die un -parteiisch die Lage erkennen wolle . Es sei kein Zweifel , daß dieNöte der Zeit nicht lediglich aus äußere Ursachen , aus mechanischeStörung der Güterverteilung zurückzuführen seien : ihre Wurzelnreichen tiefer hinein in das Gebiet der Ethik , in den verunreinigtenBoden der Verirrungen und Verwirrungen . Darum müssen aus der
kirchlichen Sitte heraus die Normen entwickelt werden , die fürunser soziales Leben gültig sein sollen .Der Generalsekretär des Ev .- soz . Kongresses , D . H erz - Leipziggab jodann bekannt , daß auch das Reichsministerium und das Reichs -
^ oeitsministerium dem Kongreß zu seiner Tagung ihre Glückwünschelchnftlich ausgesprochen hätten . Vertreter haben gesandt der Evgl .Kirchengemeinderat Karlsruhe , sämtliche badischen Ministeriendas Polizeipräsidium , Arbeitsamt . Statist . Landesamt , die Land -
wirtschaftskammer und andere Organisationen . Als Vertreter der
Wissenschaft haben Teilnehmer entsandt die Technische HochschuleKarlsruhe , die Handelshochschule , die Universität Heidelberg , be-anders die theologische und juristische Fakultät . Mit dem gleich -
zeitig in Danzig tagenden Bund Deutscher Bodenreformer seienGluckwunschtelegramme gewechselt worden . Durch Vertreter nehmenteil der Bund Deutscher Jugend , der Gefamtverband DeutscherArbeitervereine , die Vereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände und
lamtliche Gewerkschaftsrichtungen . Im Namen des Kongresses danktder Generalsekretär für diese Teilnahme von allen Seiten .Als erster Hauptredner sprach Theologieprofessor D . Baum -
Karten - Kiel in tiefster persönlicher Ergriffenheit über „Pfingst -
geist , Einmütigkeit eines leidenden Volkes , Sozialismus und
Nationalgeist "

. Er erinnerte an den Karlsruher Kongreß von 1900,wo unser Volk sich in einer aussteigenden Linie seiner Weltgeltungund Weltwirtschaft befand , wo der Hochkapitalismus und die Fort -
schrittszuversicht unserem Volk zugute kamen ' der heutige Kongreßbefinde sich in der tiefsten Depression der Weltgeltung und Welt -
Wirtschaft Deutschlands . Wir bedürfen deshalb des einmütigen„Trotzdem " eines leidenden Volks zu seiner Selbstbehauptung . Ab -
bau der sozialen Versicherungen und der Arbeiterrechte , Zurück -
drängung der Arbeiterkoalition und der Tarifpolitik wäre geradezuein Verbrechen an unserem schwer belasteten Proletariat , in das
mehr und mehr der Mittelstand herabgesunken sei . Das

'
Bedenk -

lichste aber sei, daß gerade die Einmütigkeit diesem leidenden Volke
völlig fehle . Die tiefgreifenden Gegensätze , die die dialektische
Theologie und der Nationalsozialismus geyen den liberalen , kritischund geschichtlich denkenden Kulturprotestantismus ausgerichtet haben ,bedrohen die Einmütigkeit der evangelischen Kirche im Eintreten
sür eine entschiedene Sozialreform , ohne die sie sich als Volksküchenicht behaupten könne . Die Sowjet - und Gottlosenpropagandakönne eine erfolgreiche Abwehrbewegung nur in einem mit dem

k
ist der Ansicht , daß auch der Politiker zugeben müsse, daß man . de>«
Volke dke Wahrheit sage. Richtig sei, daß sich die Sozialpolitik
in einer Krlsis befinde . Man könne wohl sa^en , daß vi»
Belastungsgrenze in vielen Fällen erreicht worden sei. Auf der
anderen Seite sei aber zu prüfen , ob die Methoden der Sozialver¬
sicherung noch haltbar seien und ob nicht andere Systeme anstelle
der bisherigen Methoden der Sozialpolitik treten müßten . Die
Sozialpolitik der alten Auffassung war ejne Korrektur der Wirt «
schaft, wo diese drohte volkszerstörend zu wirken . Der Kampf um
die Sozialpolitik war immer « in Grenzkampf zwischen den Ausgaben
des Staates und der Wirtschaft . Es sei aber nicht zu bestreiten ,
daß die Sozialpolitik auch der Wirtschaft große Dienste geleistet
habe , da sie die Arbeitskräfte für die Wirtschaft gesund und kräftig
erhalten habe und . damit günstige Wirkungen für die deutsch»
Produktivität ausgeübt habe . Heute seien allerdings die Aufgaben
der Sozialpolitik ganz andere als früher . Heute handle es sich nicht
nur um Arbeiterschutz , sondern vor allem auch um Schaffung von
Arbeitsgelegenheit . Sozialpolitik gehöre heute zum Fundament der
Volkswirtschaft , Sozialpolitik sei heute überaus wichtig für das
wirtschaftliche , nationale und seelische Leben des Volkes , . binnen «
markt und Weltwirtschaft spielen heute für die Sozialpolitik ebenso
eine wichtige Rolle wie die Rationalisierung , durch die so viel »
Arbeiter brotlos geworden sind . Die Kreise mit religiös -sittlicher
Einstellung hätten mehr als je die Plicht , sich der sozialen Aufgaben
anzunehmen . Man könne überzeugt davon fein , daß unser Volk
durch einen Engpaß der Not hindurchgehen müste um sich zu be«
haupten , aber es bleibe Aufgabe das Bewußtsein der Colt «
darität des Voltes mit allem Nachdruck und mit aller Ueber «
zeugungskraft zu pflegen und zu stärken im wirtschaftlichen unv
gesellschaftlichen Leben .

Scharf wandte , sich die Rednerin gegen die Schematisierung der
Arbeitsbeschaffung durch die Arbeitsämter . Ja sie ging sogar so
weit zu behaupten , daß wir es nur der Schwarzarbeit zu verdanken
bätten , daß wir gut durch den Winter gekommen seien . Das heutige
System der Arbeitsnachweise müsse ersetzt werden durch ein weniger
starres System . Heute werde das zweckmäßige Zusammenleben von
Familien geradezu verhindert . Eine Vereinheitlichung von Arbeits «
losenversicherung , Krisenversicherung und Wohlsahrts -Versicherung
würde sicher bessere Erfolge haben als das heutige System . Man
habe aus politischen Gründen einen Apparat ausgebaut , der den Be «
dürsnissen in seiner Weise gewachsen war . Vor allem sehe man das
an der Behandlung der arbeitslosen Jugend . Man habe es weit «
gehend oersäumt , das seelische Problem der Jugendfürsorge richtig
zu behandeln und lebendig anzufassen . Durch zweckmäßigere Organi¬
sation und Ueberwindung des Schematismus könnte man auch heute
noch viel mehr leisten für die Jugend und ihr kommendes Wirtschaft -
liches Schicksal. Alles müsse zusammengeführt .werden in dem Willen ,
daß Wirtschaft und Politik sich mehr als bisher einstellen auf die
Existenz des Polles als Volksganzes und die Erhaltung seiner seeli«
schen und sittlichen Kräste . (Beifall .)

In der anschließenden Aussprache kamen 12 Redner zfl
Wort . In deren Ausführungen traten schmerzliche Gegensätze zu«
tage zwischen der Notwendigkeit einer ausreichenden Fürsorge iu *
die Massen und die wirtschaftlich -finanziellen Beschränkungen , die
unserem Volke auferlegt sind.

Satzenwiirqen.
Vom Tierschutzoerein wird uns geschrieben :
Am 17 . April fand durch den Pfälzischen Jagdschutzverein bei

Speyer eine Gebrauchshundeprüfung mit Katzenwürgen statt . Beim
strömenden Regen wurden vierzig Katzen in Säcken , Schachteln und
Rucksäcken , in verschiedenen Handwagen auseinandergeschichtet zum
Hetzplatz befördert . Das verängstigie Schreien der Tiere rührte
niemanden der Teilnehmer . Den ganzen Tag über mit kurzen
Unterbrechungen ergötzten sich die Zuschauer an dem rohen Schau -
spiel , bei dem vierzig schreiende Tiere , gehetzt , zerfleischt , gewürgt
und von Treibern angeschossen wurden . Am gleichen Tage fand bei
Riegel ein durch den Badischen Bund deutscher Jäger veranstalletes
Katzenwürgen vor ca . 100 Zuschauern statt bei dem 15 Katzen ge-
hetzt, zerfleischt und gewürgt wurden . Hoye Geldpreise waren für
die beste Leistung ausgesetzt . In Speyer versagte trotz vorheriger
Benachrichtigung und bei einer nachfolgenden Katzenwürgerei bei
Krozingen das zuständige Bezirksamt gleichfalls , wogegen das Be -
zirksamt Aschaffenburg den Gebrauch von lebenden Katzen bei einer
durch einen mainländischen Jägerverein veranstalteten Hetzprüfungverboten hat . >

Nach den oben genannten Zahlen kann ungefähr errechnetwerden , wieviele Tiere alljährlich dem Zerfleischen und Würgen zum
Opfer fallen , da doch vor der Prüfung jeder einzelne Hund an leben -
den Tieren dressiert wird . Es gibt viele tierliebende Jäger , die
die Würgerei als Tierquälerei verabscheuen , andere erklären sie sür
unnötig , weil in den meisten Jagdrevieren , abgesehen von einigen
Füchseu , fast kein Raubzeug mehr zu finden ist . Sollten wir in
Deutschland wirklich nicht so weit kommen , wie die Länder , in denen
man die Barbarei der Dressur von Hunden an lebenden Tieren aus
ethischen Gründen , oder weil ein gesetzliches Verbot besteht , nichtduldet ?

*
Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Mittwoch - Vormit -

tagsziehung wurden folgende größere Gewinne gezogen : zwei zu je100 000 RÄk . auf die Nr . 64 559, zwei zu je 5000 RM . auf die Nr .227 594 , sowie zehn zu je 3000 RM . auf die Nrn . 3132 . 42 900,78 942 , 254 220 und 296 678 . — In der Mittwoch - Nachmittagsziehung
fielen zwei Gewinne zu je 10 000 RM . auf die Nr . 106 916 , vier
zu je 5000 RM . auf die Nrn . 28 626 und 374 357 , sowie vier zu
je 3000 RM . auf die Nrn . 12 547 und 318 426.

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
§ Wegen Übertretung der Verkehrsvorschristen mußte die Po «

lizei verschiedentlich einschreiten , insbesondere gegen Radsahre «
wegen Fahrens ohne Licht , wegen Durchfahrens einer gesperrten
Straße sowie gegen Kraftwagenführer wegen Verstößen gegen die
Beleuchtungsvorschriften .

§ Beim Zusammenstoß leicht oerletzt . Ecke Sofien - und Westend «
straße fuhr ein Radfahrer auf einen Lastkraftwagen auf . Hierbei
wurde der Radfahrer leicht verletzt . Schuldsrage bedarf noch der
Klärung .

K Unerlaubter Blumenverkaus . Wegen nichtgenehmigten Ver »
kaufs 5on Blumen vor dem Friedhof gelangten mehrere Personen
zur Anzeige , darunter auch solche, ^ die durch ihre schulpflichtigen
Kinder Blumen verkaufen ließen . , .

§ Diebstähle . Im Verlauf des Mittwochs wurden d^r Polizei
7 Diebstähle von Fahrrädern gemeldet , zwei hiervon
konnten wieder beigebracht werden .

§ Ruhestörung und grober Unfug . Wegen Ruhestörung und
groben Unfugs gelangten verschiedene Personen zur Anzeige , zive «
von ihnen werden sich noch wegen Widerstands zu verantworten
haben .

§ Schlägerei . In einer Wirtschaft der Oststadt entstand eine
Schlägerei , in deren Verlauf einer der Beteiligten derart ver «
letzt wurde , daß er mit dem Krankenwagen nach dem Krankenhaus
verbracht werden mußte .

---

Geschäftliche Mitteilungen .
Pädagogium Karlsruhe . Nie war eine gute Schulbildung nötigeals beute . Es ist daher nur zu verständlich , wenn verantwortu » » '-'

beivuftie Eltern schon aus diesem Grunde keine i7vier scheuen , um
Kindern den Beiuch einer höheren Schule ermöglichen zu können ,
sollen aber nun Eltern tun . wenn ihr Kind infolge Krankheit , w» {schnlung usw . in der Staatsschule nur schlecht vorwärts kommt , oder
zurückbleiben Inns ! ? Soll dem » inde deshalb eine höhere Schulbilou '
vorenthalten werben ? Toll deshalb die an sich schon schwierige Berui
wähl noch mehr erschwert werden ? ,Vernünftige Eltern verneinen das . und schicken ihr Kind in
Pädagogium Karlsruhe . ( Oberreallehrschulplan mit realgumnaNaler
gymnasialer Abteilung ) . Auskunft , wie auch bereitwillige und vo«
unverbindliche Beratung in allen Erziehungssragen durch die Direku

Tie Preise sind so gehalten , dal , sie den gegenwärtigen wir » « ^ .
lichen Verhältnissen weitgehenMt Rechnung tragen . sSiehe auch das
serat in der gleichen Ausgabe ) .

Kochen Sie MAGGI *

Suppen . wfÄVw
SammelnSieMAGGI-Gutscheine, es lohnt sich !
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1 NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE

Karlsruher Ringtennis-Pfingflturnier.
, Der Karlsruher Ringtennisclub e . V . (KRC ) veranstaltete wie' w Vorjahre über die Pfingsttage in Rappenwdrt das 6 . Ring .

« n nisturnier . Infolge der großen Hitze am Samstag und
Mingftsonntag stellte das Spiel an Spieler und Schiedsrichter sehr
SS? ' Anforderungen . Aber auch Sturm und Gewitterregen am
^Mgstmontag hielten die wettererprobten Ringtennisspieler nicht
t>i

' w ^ utn,et restlos zu Ende zu spielen . Besonderen Reiz boten
^ Aus sch e i dun gs kämp fe . Das spannende Spiel um die

^ >>terschaft von Karlsruhe im Herren - Einzelspiel dauerte trotz Ee -
5>° !> ^ ^urm und Regen zwei Stunden . Nach drei Sätzen konnte
hfnon ' Engesser die Meisterschaft an sich bringen . Er erhielt
. °n Wanderpreis zugesprochen . Auch sein Gegner , Herr Reble ,ein Könner im Rinatennis . Es war erstaunlich und beronn »
JfNfwert , mit welcher Ruhe und Fairneß diese Spieler ihre Spiel »
unsoloierten .
^ Im Damen - Einzelspiel der Klasse A setzte man große«Wartungen auf Frl . Gertrud Kreber , der es in der Vorrunde ge-

war , die Deutsche Meisterin 1331, Frau Ergenzinger - Stutt -
? lt » in zwei Sätzen zu schlagen . Sie mußte sich jedoch dem über -
ten « 6" ®pieI ^ rer Klubkameradin Weis beugen , die damit , ob-
!Ro <v 0t^ Zur Jugend gehörig , die Meisterschaft in Klasse A errang ,
fin rt hat den zahlreichen Zuschauern wiederum gezeigt , wie
In » ^ reich und interessant das Ringtennis ist , wenn es fair gerweit wird .
«.. . Das Gesamtergebnis des 6. Karlsruher Ringtennis »

ist folgendes : Herren - Einzel , Klasse A , Meisterschaft von
i^ tuhe ; A . Engesser lKRC ) . Damen - Einzel , Klasse A , OTeiftei»
tSi -i Don Karlsruhe : Ilse Weis ( KRC ) . Herren -Dovpel , Meister «
-Mt von Karlsruhe : W . Engesser und A . Engesser ( KRC ) . Damen -
( <?L >el . Meisterschaft von Karlsruhe : M . Schindler und I . Weis

Gemischtes Doppel , Meisterschaft von Karlsruhe : Ilse
S ;

' s und Willy Engesser (KRC ) . Herren - Einzel , Altersklasse :' JP 1 : Kurt Koppel (KRC ) . Mäochen - Einzel , Jugendklasse : Kl . 1
rtrudElauner ( RTC Stuttgart ) . Herren - Einzel , Klasse ö : Sieger :

ß . ,?
*1 : Kurt Koppel (KRC ) . Mädchen - Einzel , Jugendklasse

ff . ^ ud Glauner ( RTC Stuttgart ) . Herren - Einzel , Klasse ö : Sieger :
Sil ? Zimmermann (RTC Stuttgart ) . Damen - Einzel , Klasse ß :e8« m : Anita Kriigener (RTC Stuttgart ) ,
den Beendigung des Turniers fanden sich die Teilnehmer in
de ? ^ ° ° ren Räumen des Strandbadrestaurants zur Entgegennahme

Preise zusammen .

Kurze Sportnachrichten.
v Das Endspiel um den DFB - Pokal zwischen Süd - und
j. u tschland wurde für den S . Juni angesetzt . Das

"" nt an diesem Tage im Kölner Stadion zum Austrag .

Nord -
Treffen

1, Das Schluhspiel um die deutsche Fußball - Meisterschaft am
• -wni soll im Deutschen Stadion zu Berlin ausgetragen werden .

vm Läufer haben zu dem Staffellauf Nürnberg —Fürth , der
m kommenden Sonntag zum IS . Male ausgetragen wird , gemeldet .

Ä-

»m ^ der Frankfurter Radrenndahn wird das nächste Rennen
^ 15- Juni als Abendrennen ausgetragen . Im Mittelpunkt steht
^ ..Große Preis von Frankfurt "

, ein Dauerrennen über 100 Kilo -
let in einem Lauf .

I
«-

tu ® >ntn neuen Hürden -Weltrekord stellte bei einem Abendsport -
!jj, Newyork der amerikanische Meister Jack Keller mit 22 .S

die 220 Pardsstrecke auf .

.^*1. Wettkampf der besten Schwarzwaldturner . Im Anschluß
W diesjährige Frühjahrswanderung des Schwarzwaldturngaues
C «nt vorletzten Sonntag in der Turnhalle m S ch o n a ch ctrv

jl ^ eidungstampf der besten Kunstturner des Turngaues ^ Schwarz -
stell ? ^ dem sich aus 7 Vereinen insgesamt 25 ~ "

»ete -i 1. Nach Begrüßung der Gäste durch die Leitung
stell ? ^ dem sich aus 7 Vereinen insgesamt 25 Teilnehmer
»ei« - Nach Begrüßung der Gäste durch die Leitung des Turn -

5 Schwach traten die Turner unter Leitung ihres Gauturn -
gm- * Sauerbrunn Schiltach in den Kamps , bei dem durchweg sehr
$ UtLeistungen erzielt wurden . Die besten Vertreter stellte der
füo t a

e ' n Villingen , der z. Zt . über hervorragende Kräfte ver -
^>ne «f ch Donaueschingen , Schiltach und Schonach hatten jeweils
8en ,

" Zahl gute Konkurrenten geschickt . E ? kamen folgende Uebun -
Vorführung , Eine Freiübung , Sprung übers Pferd , Pferd -,ren- und Reckturnen .

Südd. Medeuspiele in Mannheim.
Die Mannschaften von Hessen und Württemberg .

In der Vorrunde um den Meden - Pokal des Deutschen Tennis -
bundes stehen sich am Samstag in Mannheim die Bezirksmannschaf -
ten von Hessen und Württemberg sowie die von Baden und Bayern
gegenüber . Alle vier Verbände haben ihre Vertretungen bereits
nominiert und werden in folgender Besetzung antreten :

Hessen : 1 . Gosewich , 2 . Tücher , 3 . Erwen , 4 . Henke , 5 . Klein «
logel , S. Endriß : Ersatz : Hammel .

Württemberg : 1 . Wille . 2 . Reindl , 3 . Gras Wrangel , 4 . W .
Fritz . 5 . Reickert , 6 . Jßler .

B a d e n : 1 . Dr . B u K- Mannheim , 2 . W e z e l - Pforzheim , 3. Dr .
Fuch s - Karlsruhe , 4 . Weih e - Freiburg , 5 . O p p e n h e i m e r -
Mannheim . 6 . Ferwig ( Pseudonym ) : Ersatz : Dr . Hilde -
b r a n d t - Mannheim , P o l l a ck- Saarbrücken , S a l m o n y- Mann -
heim .

Bayern : Helmis , Stentz . Mitterer , Dessart (alle Nürnberg ) ,Bauer , Wehner , Kretzer ( alle München ) .

Tennis in Karlsruhe.
Am Pfingstsonntag gastierte die 1 . Herrenmannschaft des TC .

Pforzheim in Karlsruhe und mußte zum ersten Male seit vielen
Jahren durch die Mannschaft des K .E . u . T .V . eine Niederlage hin -
nehmen . Man muß allerdings berücksichtigen , daß die Mannschaft
ohne den in Berlin weilenden Wekel und ohne den beim Hockey ver -
letzten Walch antreten mußte . Als erster Punkt spielte F r a u tz
viel zu unsicher , um Dr . F u ch s gefährden zu können , welcher leicht
6 :2 6 :0 6 :3 gewann . Besser gefiel Ernst , welcher v . d . Heydt 6 :0
6 :2 überrannte und sich — außer Konkurrenz — von Dr . Fuchs erst
7 :5 4 :6 6 :2 schlagen ließ . Das Gesamtergebnis brachte den Karls -
ruhern einen Sieg von 7 :4 Punkten bei folgenden E i n z e l e r •
gebnisfen : Dr . Fuchs (K ) / Frautz 6 :2 6 :0 6 :3 , v . d . Heydt (K)
/ Ernst 0 :6 2 :6 . Dr . Deis (K ) / Dr . Wagner 2 :6 2 :6 , Fels (K ) /
Barttenbach 6 :4 3 :6 6 :4 , Frey ( K ) / Schofer 6 : 1 6 :2 . Brill (K ) /
Frautz II 6 :2 6 :4 , Morlock ( K ) I Röck I 4 :6 6 :2 6 :0 , Schliebs ( K ) /
Röck II 0 :6 3 :6 , Dr . Fuchs - Oppler (K ) / Frautz -Wagner 6 :2 7 :5 ,v . d. Heydt - Frey (K ) / Ernst - Barttenbach 4 :6 5 :7, Deis - Fels (K ) /
Frautz II - Schofer 6 :2 6 :8 6 :2.

Nach dem Sieg über Pforzheim hatte man der Karlsruher
Mannschaft am Pfingstmontag wohl einen Sieg gegen den Tennis -
klub Weißenhof , Stuttgart , zugetraut , doch erwiesen sich die
Stuttgarter als weitaus ausgeglichenere Mannschaft . Karlsruhe
war lediglich in den Begegnungen der Spitzengruppe erfolgreich , wo
Dr . Fuchs den besten Württemberg « Wille mühelos 6 :0 6 :1
besiegte , während bei dem Treffen der mittleren und unteren Punkte
Stuttgart , wenn auch nach Kampf , die Oberhand behielt . Ganz
außer Form waren die Karlsruher Damen , früher die Stärke der
Karlsruher Mannschaft . Im Einzelspiel konnten die Karlsruherin -
nen keinen Satz für sich buchen und im gemischten Dopvel mußte
das Spiel zwischen Frau Wegele - Fuchs und Frau von Einem -Fritz
bei 1 :1 im dritten Satz wegen Regen abgebrochen werden . Später
gelangen Graf Wrangel mit Frau sogar ein Sieg über Frau
Wegele -Fuchs mit 6 :2 6 :4 . Stuttgart siegte mit 8 :3 Punkten bei
folgenden Einzelergebnissen :

Dr . Fuchs (K) / Wille 6 :0 6 : 1 , Oppler (K) / Reindel 6 :4 2 :6
6 :4 v . d . Heydt (K) / Graf Wrangel 6 :2 1 :6 1 :6 , Dr . Deis (K ) /
Loh 5 :7 5 :7 , Frey (K ) / Fritz 5 :7 0 :6 , Fels (K) , Maier 5 :7 2 :6 ,
Frau Wegele ( K) I Frau v . Einem 3 :6 3 :6 , Frau Haas (K ) / Erä -
fin Wrangel 1 :6 0 :6, FuchsOppler (K) / Reindel - Graf Wrangel
6 :2 7 :5 7 :5 , Fels - Frey (K) / Fritz -Wille o . Sp . , v . d . Heydt - Brill I
Loh -Maier 2 :6 6 :2 4 :6, Frau Wegele -Fuchs / Frau v . Einem - Fritz
5 :7 6 :4 1 :1, abgebrochen , Frau Wegele -Fuchs / Graf und Gräfin
Wrangel 2 :6 4 :6.

Ä-

fz . 25jährige Kründungsfeier des K .F .B . Kehl . Am 25. und
26. Juni d . I . wird der Kehler Fußballverein fein 25jähriges Be¬
stehen in einer entsprechenden Feier festlich begehen . Eingeleitet
wird die Veranstaltung durch ein F e st b a n k e t t am Samstag
abend (25. Juni ) . Am Sonntag , schon in aller Frühe , werden
Sportler und Turner in leichtathletischen Wettkämpfen gemeinsam
ihre Kräfte auf dem grünen Rasen messen. Am Nachmittag solgen
die Entscheidungskämpfe mit einem anschließenden größeren Jubi
läumsspiel . Den Abschluß der Jubiläumsfestlichkeiten bildet ein
Festball . Zu den leichtathletischen Wettkämpfen sind alle Sport -
und Turnvereine Deutschlands sowie des Auslandes startberechtigt .

Platzweihe des Reichsbahn-Turn-
und Sportvereins Karlsruhe.

Der rührige Karlsruher Reichsbahn -Turn - und Sportverein
konnte über die Pfingsttage feinen eigenen Sportplatz mit
einer größeren sportlichen Veranstaltung in Betrieb nehmen . Der
Sportplatz liegt im Osten vor den Toren der Stadt in der Durlacher -
allee . Die ganze Sportanlage kann als musterhaft bezeichnet werden .
In alten ausrangierten Personenwagen sind Unterkunfts - und
Waschräume eingerichtet . Eine einwandsfreie 400-Meter - Aschenbahn
gibt Gelgenheit , leichtathletische Kämpfe auszutragen . Mit großem
Opfermut und vorbildlichem Gemeinschaftssinn konnte der Reichs -
bahn -Turn - und Sportverein diese Anlage schaffen.

Nach einem Begrüßungsabend der auswärtigen Sportler und
Festgäste im Saale des „Goldenen Adler " begannen Pfingstsonntag
früh 7 .30 Uhr die Mehrkämpfe im Geräte - und Volksturnen .

Der Pfingstsonntagnackimittag brachte die Einzel - und Staffel -
kämpfe der Leichtathleten und Turner , als Mittel - und Höhepunkt
Aufmarsch sämtlicher Aktiven mit Festakt . Platz -
weihe und Freiübungen , die ebenso wie die später folgen -
den Sondervorführungen einen Einblick in das Schaffen und Wirken
des Vereins Haben . Im Takt der Vereinskapelle (die unter
Kirschs Leitung auch aufs beste den musikalisch unter -
haltenden Part bestritt ) , unter Vorantritt fahnenschwingender
Säulenführer , begann der Umzug um die neugeschaffene Sportstätte, '
in fünf Säulen wurde vor dem mit blau -weiß - gelben Fahnen flan -
kierten Festpodium Aufstellung genommen . Nach einem von Reichs -
bahninspektor Schmidt verfaßten , von Jugendturnerin Wolf
vorgetragenen Festprolog , begrüßte der Vorsitzende , Reichsbahnrat
Ritzhaupt , durch Lautsprecher überall vernehmbar , die tausend -
köpfige Festgemeinde , darunter zahlreiche Vertreter staatlicher , städti -
scher und sportlicher Behörden : anschließend folgte ein Rückblick auf
die bisherige erfolgreiche Vereinstätigkeit . Gegründet mit annähernd
100 Mitgliedern , sei ein Fortschreiten auf über 700 zu verzeichnen :
neben Turnen und Leichtathletik habe sich bald mit eigenen Sparten
der Rasensport , Fußball , Tennis , angegliedert , weiterhin der Winter -
spart , Paddeln und der Kegelsport ; alle diese Sparten hätten einen
erfreulichen Aufschwung genommen , der Skisport verzeichne 70 Aus -
übende mit drei geprüften Skilehrern , 50 blau - weiß -gelb bewimpelte
Paddelboote kreuzen die Wasserläufe , die rührige Tennisabteilung
tummle sich im Hochschulstadion , die Kegelabteilung in der Keller -
Wirtschaft des Reichsbahnhofs habe Hochbetrieb .

Der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Frhr . von
Elz - Rübenach , übermittelte Gruß und Glückwunsch. Im Auf -
trag des S .F .L .V . übermittelte Kreisvorsitzender Zweifel beste
Grüße , mit dem Wunsche , daß gesunde , gesittete Lebenskraft aus
dieser Sportanlage sich ins Volk ergießen möchten .

Mit einem aufmunternden Appell übergab nunmehr Vorsitzender
R i tz h a u p t die Platzanlage an die Aktivitas des Vereins , die ins -
gesamt , Ausübende jeden Alters und Geschlechts , vom Kind bis zum
gereiften , ergrauenden Mann , unter Leitung von Hauptturn - und
Sportwart Armin Troll im Rhythmus der Musik mit körper -
kräftigenden , stilvoll exakten Freiübungen bekundeten , daß auf Her -
anziehung und Ertüchtigung aller das Hauptgewicht gelegt wird .

Die später folgenden Sondervorführungen der Tur -
n e ri n n e n , fließende Stabübungen im Takte der Musik , ebenfalls
unter Trolls Leitung , zeigten , daß auch das Gebiet neuzeitigen
Frauenturnens im Verein eine gute Pflegestätte hat .

Die sp ortlich en Wettkämpfe erfüllten die Hochgespann«
ten Erwartungen . H e l b e r - Stuttgart gewann überlegen einen
300- Meter -Lauf . In den Mehrkämpfen wurde bei einzelnen Kon -
kurrenzen Hochwertiges geboten , so daß Ueberpunkte erzielt wurden .Der Sieg « des Zwölfkampfes . Klinger vom Reichsbahnsportver -
band ( R .Sp .V .) , brachte es von 12 mal 20 240 erreichbarenPunkten auf 241 Punkte ; Glasstetter . Tv . Ettlingen , siegte im
Fünfkampf Oberstufe mit 103 (100) Punkten . L o i b l vom R .Sp .V.
München brachte es sogar auf III Punkte . Die Ergebnisse waren :
, Arhevdt, Tb . Durlach 1©7 ; Menzel , R .SP .V . Schweidnitz.lio Häumüte.

7 Kampf, Unterstufe : Nothweiler , Tv . Borghausen , und Kutscher. Tbd.Beiertheim , je 116 ; K« Äel. N -̂ v .V . Schwerte , Pu » I !e .»>» «« »», Unterstufe : Waaner . Tv . Grümvinkel SS : Thoman , R .Sv .V.Basel . 87 Puwkte.
4 flnrnvf , Altersklasse 1 : Traich , Tbd . Durlach , 79 : Die« , R .Sp .V.Stuttgart 82 (2 UeibervAnk !«) . — Altersklasse 2 : Frank . Tv . Beiertheim . 74 :Jakob . R . Sv . V . Ehrang , 73 Punkte .
Hochsprang: Hotdinger. Tbd . Beiertheim . 1,00 Meter : Grabe , R .Sp .V.Schmerle . 165 Meter .

Stabhochsprung : Lvibl , R .Sp .V . M -iincheu , 8.20 Meter : Müller .KTV . 4«. 2, «0 Meier .
Sv « werfen : Birlinger , Tbd . Durlach . 44 Meter : Vates . R .Sp .V.

München , 37 Mieter.
SÄleuderball : Loi « , München . 68,80 Meter : Hocker . KTV . , 47.20 Mtr .
5000 Meier -Lauf : Kapp . München , 16 48 .2 ; Eilmann , MTV .. 17,00 Mi ».
lvv- Mcter -Einladungälauf : Psulp , KTV . . UM Sek.
10 mal 100 Meier -Staffel : KTV . 40 in 2,32,5 Minuten .
3 mal i0»0 -Metcr -Ttaffel ; Turnerbund Durlach . 2,14 .2 Minuten .
4 mal 100 Meier -Ttaffel : R .Sv .V . München 48,1 Sekunden .
8 mal 1000-Mettr - Siaffel . Turner : Posisportverein Stuitaatt 8.40 Min .
8 mal >000 Meter -Staffel , Turnerinnen : R .Sp .V . Karlsruhe . 02 Sek.
lieber das an den Wacheimbenden siattsindende Werbe-Hutzball- Turnier

folgen nähere Wiitteilungen .
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tPadugegiutn { Karlsruhe
(private Lehranstalt und Schülerheim ) gegründet 1007

in ruhiger , angenehmer Lage , unterrichtet Knaben und
Mädchen nach dem Lehrplan der bad . Oberrealschulen .
Sonderkurse in Latein und Griechisch . Vort )ereitung zu
Aufnahmeprüfungen in entsprechende staatl . Anstalten ,
zur Primareife , zu Abitur u . Ergänzungspriifunj ?. Kleine
Klassen u . bewährte , individuelle Unterrichtsweise sichern
raschen Erfolg . Im Schulerheim können auch Angehörigestaatl . u . städt . Lehranstalten Aufnahme finden . — Gewis¬
senhafte Beaufsichtigung . — Auf Wunsch Ueberwaehung
der Aufgaben . — Blternberatung . — Eintritt jeder¬

zeit . — Prospekt frei .
Die Preise sind der heutigen Wirtschaftslage

angepaßt .
Bismarckstr . 69 und Baischstr . 8. Tel . 8165 . J

Kl . Ein - oder
BüJßifmnUienönus
bei höh . Auzahl'g. zu
kaufen gesucht . An<!eb.
u . H .W .151 an Bod .
Presse Wl . Hauptpost.

Bäckerei
m . Domvfofen . mafch .
einger. , sofort zu ver-
vachteu . (4208 )
Rnf . Kaiferstr . 111.

Haus
mit Einfahrt , Näb«
Haupbpost . bei 10
Anizahliuua zu kaufen
gesucht . Angeibote nur
vom E-igentilmer selbfi
umi . H . Q .17 » au Bad .
Press« Fil . Haupwost.

LMnsm .-Eesch .
evtl. m . fchön . H<uis ,
b . ä—ättOO M Anz . zu
verkaufen. Offerten u.
S57T8 an Bad . Presse .

Eiqenes Heim .
Slbönes , kleines Ein¬

sam » . -Hans (T» warz -
waldstil) mit Obftgar-
ten , Nähe Bad .-Äaden
billig zu verlaufen .
Offert , unt . K16209«
an die Bad . Presse.

Lebensm .-EM .
l . Karlsruhe . Zentrum ,
bei billin . Miete preis¬
wert zu verkf. Näher .du >̂ (4204)

(S . Breitenberger .
Karlsruhe . Ostendstr .2

Telefon 24VU.

uenachschremende
tdiriuchiiiituiDsmasciit

mit doppelter Vorsteckeinrichtung und auto¬
matischer Kartenablage steht an der Spitze aller
Buchhaltungsmaschinen

Vielseitiger Verwendungszweck!
Allen Anforderungengewachsen ;
wird am Freitag , den 20 . dieses Monats in
unserem Geschäftslokal Zirkel 32 praktisch
vorgeführt , und laden wir Interessenten zur Be¬
sichtigung höflichst ein .

Adlerwerke A .G. fÄL3,!

Kauf-Gesuch !
Mmilleii VW In MlsriiU
mit ca . 6 Zinn » ., freistehend u . arvn . Garten ,
bei voller Barzabl . ut kaufen gesucht . Auqeb.mit genauein Beschrieb i». Tllgz an Bad . Pr .
In Karlsruhe , in Mockenmarktnälie befind ! ,
in antem Rnf stehendes

Wein-, Bier- und
Speile-Reitauranl
ist gclegenilich an einen tüchtigen , eine solide
Weiierfiiliruna des Wirtfilmstsbeiriebes ga-
rantierenden Pächter z n » ergeben . Ctg.Betriebsfaviial 8—10 00» Mk. a. Uebernahme
und Kautionstelluna erforderlich . Äläher. uut .E 5792 an die Badifche Presse.

TeppicimaiisKanfmann
jetzt

Haus
KöchlinRitterstrasse Nr. 5

nächst der Kaiserstrasse
zeigt ständig in 8 Schaufenstern

die lebten Neuein

5500 Mark
giu't Ablösung einer
AUchwerwnigs »vp o riiet

au erster Stelle gesucht .
Aug. n . H .B .lRi an

B . Pr . Fil . z>ÄUpwosi .

30 000 RM .
auf prima 1 . Hypotbe-
»tu , nur Stadtobielde ,

anszuleiften.
Angeb. unt . F .W. IM»
an die Bad . Presse.

Suche
4000 - 5000 M.
auf mein gut . Anwesen
gegen 1. Hypotb. aus
Privatband lSewstg . l .
Offert , unt . R15S14«
an Mc Bad . Presse.

ind von Privat auf 1 .
Äili 1932 auf gutes
Haus an pünttl . ^!ins -
âbler anSzuleilien.
Uferten unter D MV1
au die Bad . Presse.

Teilhaber
gesucht

zur Gründung einer
!itobleichai »dtung . An-
Mboie unter 3 41V7
an vie Bad . Presse.
Wer leiht einer Frau
60—80 Mark

2—3 Mon ., (tog. Zins
u . sicb. Zurückzoiblung .
Angebot« unrer F S7!«
an die Bad . Press« .

3500 RMk .
geg . doppelte bis 1S34
gesperrte Barsicherheit
und guten Zins von
Del'bstHevcr gesucht .
Angcb. u . H .G . lkl an

B . Pr . Ml . Hauptpost
1 5 0 0 Mark

v . Beamten . 1. Svoo -
thek aus neues Anwe-
sen v . Selbstgeb . aes .
Ülngeb . unt . 3 ISZl ^a
au d . Badische Presie.

Flrrrrlinrlisitsn werden rasch und preiswert angeiertigt in der4/ClltKluueiie » Druckerei S . Thiergarten «Badifcke Prelle) .

Billige Darlehen von RlYl. 100.- bis 5000 .-
fiin iPflon 7uipp I< lAnfchaffunaen. Exiftenz-Gründungen . Ent°IUI JEUISI ! IWfiOll schuldungen. Stndienaelder , Erbabfindungeni .
Kurze Wartezeit . Tägliche Zuteilung . Bedingungen und Auskunft
kostenlos. Bei schriftlichen Anfragen Rückvorto.

Ztuttgarter Mobilien - Zweckivarverband e . K . m . b . H . .
Landesdirektion : Rick. Zchmid. Karlsruhe i. B . .

Karlstrahe 57. Telefon »782. («17701 )
Sprechstunden von 9 bis 1 und 8 bis 5 Uhr.

Allerorts feriöfe Mitarbeiter geknchtl "9C



praktische und
kleidsame

Hauskleidei
in voller Weite und Länge , in den Größen 42 bis 48

Auf Extratischen Im Erdgeschoß

Schlaf¬
zimmer
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Tretet dem

lMM

Flo » e
© ommcrtlcibci
Damenmäiitel

auch für
starke Damen

ju twnf &at

billigsten Preisen .
Daniels

Konfektionshaus
WMi6;ni(tra3e36,lTr

S?o tenfaitf ai&ToMinen .
Keine Ladenspesen .

(4301)
Uebernehme

mit Limousine jede
Fahrt den km zu
14 Pfennig . Angeb , u .
V .F . 1KV an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Prima (4175)

Apfelwein
Wlirttbg .. Ltr . 20 Pfg .,
fatzweis « , frei SE«aer .
Sosienstr . !» . Tel . »4M
Wer übernimmt preisw .

Am ^ ua
n . Meiniugen «II ».) ?
Äimeb . u . H . U .152 an

« . Pr . Sil . Hauptpost .

Verloren
Am 13 . 5 . nachm .. im

Haup wahnhos
stähl . HaudtSschchen

verloren .
AbMgeben gegen gut «
Belohn . Karll -Wilhelim -
str . 1 (Psorle ) FH1129

Heiraisgesuche

Das Ziel rTete
nur durch Institut Frau
R. Morasch , Karlsruhe
a . Rh . Kaiserstraße 64 .
Gegr . 1911 Tel . 4239 .

Wo ist mein Glück ?
(Selbstinsereiit ' n) .

Hübsches Mädel . 25
I . alt , lmisiral ., mit
groß . Vermögen , sucht
zw . Heirat mit Lehrer
od . Angestellt , bekannt
zu werden . Off . unter
SR15102a an Bad . Pr .

Hübsch . Frl ., kaiih. . 34
I . ali GtKK) M bar , w .
mit Briefträger oder
sonst . Angestellten zw .
Heirat bek . zu werden .
(Witwer m . Rind auch
angenehm ) . Tch . Büro
Linz . Bühl (Bd .) Jo °
hannesplav S . 24 Pfg .
Rückp. beilegen . (13 !»a )
Suche f . geb . Dam « ,
Wwe ., oh . Anh ., mit
gr . Perm . zw . Ehe -
anbahnung , Akademiker
i . All . v . 5V u . höher .
Zuschrift , u . H .L .1VA

E4L78 an d . Badische
Press « Fil . Hauptpost .

SeirnlsneW .
Einer Witwe , ev ., ca .

50 I . alt . mit etwas
Bermög . Ware in e>u .
Schwarzwaldkurort c .
schöne Heimat geboten .
Zuschrift , uut . « 45219a
an die Bad . Presse .

Sofort Geld !
Lause jtt höchsten Preise » ieö . Quant . Platin .Zahn - u . Al »-(>iold . Gebisse . Uhr . , Kett . . Riuae .Awerbuch . SckloKvlat ! 1«. Iii . ( 3994)

Kaulgesuche

Gesucht für Blechner ei
eine gebrauchte
AbKllNt - . Rund -

u . Wulstmallliine .
Off . nttt Preisairg . n .
115216a an 6 . BV . Pr .

Mr . WoschtW
und NaMtisch zu kam-
sen gesuM . Auigebote
m' t Preis ttitt . P5781
an die Bad . Presse .

Kupferner
Kohlenbadeose »

gttt erh . . zu kauf . aes.Ana . mit Preis nnt .
FM011 an die Bad .
Presse . Fil . Werdervl .

MeeinriMuiill
Kohlenfeuerg .̂ gut er -
halt ., zu «aus . gesucht .
Offerten unter .» 571*7
an die Bad . Pr « ff« .

Email -

Badewanne
ziu kaufen gesucht . Au -
geböte mit Preis unt .
R 5783 an d . Bad . Pr .

Harmonika
wenig gebraucht , zwei -
reihig . mögl . Fabrikat
Hohner , zu kauf . ges.

Angebote u . H .C . 157/
T41W an die Badischc
Presse Fil Hauptpost .

Moderne , gebrauchte

Leica
m . Zub ., zu kauf . ges.
Offerten unter 2) 5787
an die Bad . Presse .

Wirt erhalt , kleiner

MderlvortnWen
zu kaufen gesucht . An -
geböte nuter Z 5788 au
die Badischc Press « .

Getr . Kleider
Schuhe kaust Fuchs ,
ivaldhornstr . 31 . 1 .7339

Zu verkaufen

Schlafzimmer .
Speisezimmer .

nur beste Arbeit , mo -
dein , im Auftrag Verl ,
svottbillia Grenzstr . « .
P . Barth . (4 :j0tti

Plüsch , neu « mod .. gut
gearb ., enorm biUi«

Serie I 75 Mk .
Serie II 85 Mk,

nur solang « Porrat
reicht . (FW1012 )
Polsterei R. Köhler

Schützenstraßc 25.
2-teilige

Friseurtoilette
1 DaMentoilettc . et » ,
gebraucht , zu verkauf .
Ris , Treitschkestraftc 8.

Antike Möbel
billig zu verks. (12178)
Waldstr . 38. Hths . V . .

— 1-2 u . 2—5 Uhr .
Bücherschrank od . Vi¬
trine , nubb . pol . (Bie .
derm .) z . Spotiprs . v .
SOM M verks . ANzuseY.
Wildstr . 31 . Wkst . >. H.

Ladentheke
2 m lang , w neu . bill .
zu V. Waldstr . 11 , Lad .

(FHllOS ))

Aeukerll billig !
Swlaszimm . . echt eiche,
mit abgerund . iiubd .-
Ecken, komplett , nur
375 Mark . Schreinerei
Hnmboldtstraftc 8.

Vertikos
weg . Aufpabe zu jedem
annehmbaren Preise .
möbeihaus Freundlich
37-39 Kronenstrasse 37-39

Armblätter
besonders guteQualität

Paar "
»20

luxkaed

Eis . Kinderbettstelle
mit Matratze preiswert
abzugeben . (FH1130
Sosienstr . 179 . III .. 1.

Einem hiesigen
Schneidermeister

haben wir ein
neues elegantes
Schlafzimmer ver¬
kauft . Er hat uns
bei dieser Gelegen¬
heit sein Schlaf¬
zimmer , da » er
nur 1 Jahr in Be¬
nutzung . zur Ver¬
fügung gestellt .
Das Zimmer wird
von uns nochmals
gründlich nachge¬
sehen . so daß Sie
also ein Schlaf¬
zimmer erwerben .

das Ihnen be¬
stimmt gefallen
wird . — Es best ,
aus : 1 Spiegel¬
schrank f . Kleider
und Wäsche , 1

W a schkommode
mit echt , weißem
Marmor u . Spie -
gelaufsatz , 2 Bett¬
stellen , 2 Nacht¬
tische m . Marmor .
2 Stühle . 1 Hand¬
tuchhalter .

Wenn wir Ihnen
nun dieses schöne
und tadellos erhal¬
tene Schlafzimmer
für

150 .-
anbieten , hoffen
wir , daß Sie sich
beeilen werden ,
diese Gelegenheit
zu erwischen .

Möbeihaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseuin )

Küchen
v . 120 M , Büfett 90 M

Furnlh 1«
hinter Gescbw . Miops

Couch . Bett . Sofa ,
Sessel , Ehaiselongue ,
Schreibfchrank bill . w
Lagerausgabe . FH1122
Freh , Akademiestr . 35,
neben Passage .

Garten¬
türe . neu . beschlag . , jtt
vk . ÄriegSsir . 174, III .

(MH1124,
» l . »lohleuherd .

neu , 50.^ . gebr . Email -
Herd 30.^ , neuer Gao
kocher 14JI zu verks .
Blunieusir . 11 , Part . "»

Geige
Hochmod . hellpol .

Schlafzimmer
mit 2 sehr fch , neuen ,
blauen Federbetten , f .
700 M fos . zu terftinrf ,
Angebote unter G 428t»
an die Bad . Press « .

alte , billig zu verkauf .
Offerten unter S 5784
au die Bad . Press « .

Einige Koffer -

ErmmovWne
mit Platten , spottbill .
I . Piaferki , Luifenftr .50

Hohner - Haitdharmonika
iElubmodell ) . neuwertig . Ladenpreis .//155 .—.
f . Jl 80.— gegen bar zu verkaufen . Auzuseh .
tägl . zniisch. 5 u . 6 bei Schmitt , Hirschstr . 43,1 .

(FH1111 )

Holz -Verkauf
Nroszer Posten : Rundhölzer , Kanthölzer
und Bretter für Hütten und Einfrie¬
digungen . sowie Hütten . Werkzeuge u .
Geräte billig abzugeben . ( FH1121 )

Beiertheim —Neubruchwcg .

Blau Cretonne limitiert Leinen I
g^ Jerwand mit

mit flotter I mit weißen I eingesetztem
Garnierung 1 Besätzen I Arm

Hell od . dunkel
Beiderwand

neuestes Modell , nur
wenig gebraucht , gegen
Höchstgebot zu verkauf .
Äu erfrag . Stampfer ,
Erbprlnzeustraste 11 .

(FH1112 )

Einige gebrauchte

I Radio I
Europa -Empfänger

Netzanschluß . 2 . 3 u . 4
Röhr .. 35. 45 u . 100*« ,
StelsGelegenheitsräuse
S . Piasccki , Luisenstr .b»

2 Wag . -Planeu (wass .-
dicht », l Post -Karten -
Automat . 1 alte Weiqe
verkauft billig Koch .
H^ rdtstrasze 8V. *
Herren - n . Damenrad
nllig abzugeben . (21720

Kaikerallee Nr . 23.
E Mellert Laden .

Neuer Photo
l>x9 , kompl . bill . abz .
H«rr « nsir . 35a , IV .

Gelegenheitskaufe .
1 Schrankgrammophon
ciuf elektr . Drcdwerk .
sowie 1 Vicr -Röhren -
u . l komb . Netzempsäu -
ger . w« it unter Preis
zu v« rkf. (FH1115 )
Eisen , Kaiscrstr . 1LL .

Eontlnental - Jchreib -
Maschine , n verlausen .
Kaiserstr . 245, 1. -- t .

(FH112 » '

Bersenkb . Nähmaschine
Sattler - . . HO. jl
Schneider 3oM
Tchuhmach . - „ verk
Staad . Herreustr .

(FH1099 )

Damenrad z« kauscu
gesucht od . Tausch geg .
neuen Staudgrammo -
phon . Belchenstr . 11 ,
II . ( Wciherseld ) . (4272

Moderner , weifter
Kinderwagen

tiefe Form gut erhal -
ten , zu Verkaufen . *
liriegÄtt . 282, I , U*-

„ 21 «'
>Schöne Pa ' we « •
badewannc bill . ^ %x

! Bahnhowr .

EierkiltenHlig
.

Wiwelmstr .

© attcnbefiB
«

;

i/iffer geeiMcr . . ŷ
bittid

"
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Badische Presse / Abend -Ausgabe
gangen der Jurten sammelten sich Gruppen von Weibern und
Kindern an , die ratlos und erschreckt auf die beiden getrennten
Parteien der Männer starrten . . .

Jetzt trat Awainik zögernd aus der Masse seiner Anhänger
heraus — bisher hatten ihn die Europäer in der Menge der
anderen in Renntierfellen gehüllten Gestalten nicht entdecken können .Etekios Alarmruf mugte natürlich auch sofort zu ihm gedrungen
sein — wahrscheinlich hatte er sich aber mit Absicht im Knäuel der
übrigen kurze Zeit verborgen , um ein Bild dieser unerwarteten ,
bedrohlichen Lage gewinnen zu können . . . vielleicht in seinem ver -
schlagenen Gehirn hastig nach Gegenmaßnahmen zu suchen . . .

Schweren , langsamen Schrittes kam der Despot näher : Das ver -
witterte braune Gesicht verriet auch jetzt keine Ueberraschung , ge-
schweige denn Furcht — abwartende Gleichgültigkeit und ruhiger
Stolz prägten sich wie sonst auf seinen Zügen und in seiner Haltung
aus .

Drei Meter vor der Front der Europäer blieb er stehen — ließ
nach seiner Gewohnheit einige Augenblicke verstreichen — ein rasckier,
unsicherer Blick hatte doch Overstraatens ihm sremde , mächtige
Fechtergestalt gestreift — dann fragte er mit gewichtiger Betonung :
„Was wollt ihr von mir . Fremde ? "

Etekio schien er aar nicht zu beachten — aber der junge Auf -
rührer , von seinem Ehrgeiz vorwärtsgcstogen , ließ den Europäern
keine Zeit , Awainiks Frage etwa zu beantworten . . .

Er sprang ein paar Schritte vor — auch er schien von dem
Häuptling nicht die geringste Notiz zu nehmen — zwang mit einer
weit ausholenden Bewegung beider Arme die Aufmerksamkeit aller
auf sich und begann dann in der rauhen Sprache des Naturvolkes ,aber mit hallender , tragender Stimme anfeuernde Worte unter die
Männer zu werfen . . .

Pelka , Sounders und die beiden Piloten , dir dicht zusammen
standen und jetzt doch alle mit leise wachsender Erregung den Ereig -
nissen folgten , konnten natürlich von seiner Rede nichts verstehen -
um so gespannter versuchten sie , aus Etekios Gebärden und dem
Verhalten der ungefähr hundertfünfzia Männer der Gegenpartei ,
zu denen er jetzt hauptsächlich sprach , ihre Schlüsse zu ziehen .

Ungefähr eine Viertelstunde hämmerte der Aufrührer mit
rauhen , kurzen Sätzen auf die schweigsame Front der Wilden ein .Awainik stand währenddessen untätig beiseite — allmählich war
die ruhige Gleichgültigkeit doch aus seinem zerfurchten Gesicht ge-
wichen — Ratlosigkeit , Bestürzung , dumpfe Wut und schließlich Heller
Zorn lösten einander auf seinen Zügen ab — seine funkelnden Augenverrieten , wie krampfhaft sein listiges Gehirn jetzt arbeitete — aber
im Augenblick war er machtlos und zu unschlüssigem Abwarten ver -
urteilt — gegen Etekios junge , dröhnende Stimme hätte er niemals
ankämpfen können . . .

Deutlich erkannten die scharf beobachtenden Europäer , daß
die Schar der ihnen gegenüberstehenden Eingeborenen allmählichdem ungestümen Anprall von Etekios herausgeschleuderten Worten
unterlag — mit verwunderten , weit aufgerissenen Augen hingen
sie an seinem Munde . . .

Plötzlich raffte sich Awainik auf und stürzte auf die Hauptmasseder Kor,aken zu . Dicht davor blieb er stehen und drehte sein Ge-

Donnerstag , den ID. Mai 1932.

ficht wieder nach den Gegnern hin — Etekio kümmerte sich nach wto
vor nicht um ihn und fuhr unablässig fort , mit großen schwingenden
Gebärden und hallenden kurzen Sätzen gegen die Männer oes
Stammes anzudringen . . .

Da bemerkten die Europäer , wie sich — offenbar von der
Häuptlingsjurte her — zwei ältere Korjaken an Awainik
drängten . Sie stellten sich einige Augenblicke wie schützend vor lyn
— dann traten sie wieder zur Seite — und jetzt schritt der Teu >n
mit weit ausgreifenden , theatralischen Schritten gerade auf
Front seiner Gegner zu.

In der ersten Sekunde hatten sich die Fremden hastige Blicke
des Erstaunens zugeworfen — fast hätten sie Awainik in der phan
tastischen Verkleidung , die er jetzt trug , nicht erkannt :

Er hatte sich mit den Attributen des Schama n̂s , des Priesters ,
schmücken lassen , trug ein langes , schwarzes , bis auf die Füße fall 'en«
des Gewand , das mit grotesken Figuren von Vögeln , Renntieren
und krausen hieroglyphischen Symbolen verziert war . . .

Die beiden alten Korjaken , offenbar seine Helfer beim Priester «
amt , kauerten jetzt auf dem Boden und bearbeiteten mit lang -
samen , rhythmischen Schlägen zwei große hölzerne Trommeln
Es entging den Europäern nicht , daß sich die größere Partei ver
Wilden jetzt mit furchtsamen Blicken an den Teion klammerte
Etekio schwieg, von diesem überraschenden Schachzug seines ^ *8^

*
aus dem Geleise geworfen , wußte er offensichtlich im Augenblick n>W .
wie er dieser unerwarteten Wendung begegnen sollte —
gespanntes Schweigen lastete über dem Platz , nur unterbrochen vo
den eintönigen , langgezogenen Trommelwirbeln — in gemessenem
Schreiten , mit drohender , beschwörender Gebärde kam AwalN >
immer näher aus die Europäer und die dahinter stehenden WUv«
zu — seine Absicht lag klar zutage : Er wollte Etekios Joriaft | ®
Anhänger mit der Macht , die sein Priesteramt ihm verlieb , wo?
durch abergläubische Schreckvorstellungen von feindlichen Geister »
wieder zur Botmäßigkeit zwingen . . .

Etwa fünf Schritte war er jetzt noch von den Fremden en '

fernt — plötzlich schnellte Etekio mit mächtigen Sprüngen 5eial l<
stürzte sich aus Awainik , packte das dünne schwarze Priestergewan
über dessen Brust mit klammernden Fäusten und riß es mit 9
waltsamer Anstrengung von oben bis unten mitten durch . Es ffil
von den Schultern des Häuptlings herab und flatterte zerfetzt z
Boden

In der nächsten Sekunde reckte der junge Aufrührer bewe Arm
mit gespreizten Fingern hoch in die Luft und schrie der Masse o
Männer mit donnernder Stimme ein paar kurze Sätze entgegen -

„Was bedeutet das . . . was sagt er . . . ? " zischte Mc . Leaglen
Manja zu, die dicht neben ihm . Overstraaten und Pella stand • • •

„Er wagt das Aeußerste "
, flüsterte sie schreckerstarrt , „jetzt 9 ^

es um alles ! Vielleicht stürzen sie sich auf ihn — sonst har
gesiegt . .

„Achtung . . riefen die beiden Piloten ihren Besatzungen ZU
und veranlagten sie durch vorsichtige Winke , sich näher zusamm
zuschieben . . .

(Fortsetzung folgt .)

Sekte 6. Nr . 230 .

ROMAN VOM AUFRED t ^ CARL .
39

„Weiter also nichts . . ." murmelte Overstraaten , immer noch
halb und halb verärgert . . .

„Also holt eure Schießeisen raus !" rief er den beiden Besatzungen
zu. „Hier . . . !" — er zog seinen eigenen Revolver aus der Tascheund reichte ihn einem der Monteure . „Ich mache dieses Theater
nicht mit . . raunte er dabei dem Schotten zu. „Aber immerhin ,Pelka , bleiben Sie an meiner Seite , wenn Sie sich das Schauspiel
dieser Revolution nicht entgehen lassen wollen .

"
„Also kommt !" rief Etekio noch einmal mit ungezügelter Un -

aeduld , zeigte auf die Zelte und stürmte davon — '
im Laufschrittfast , die Europäer waren gezwungen , ihm in gleicher Hast zu folgen

Vor der Häuptlingsjurte gab es genügend freien Raum , um
den ganzen Stamm zu versammeln . Etekio wählte ffch einen Platz
perade vor dem Eingang zum Zelt , etwa fünfundzwanzig Meter von
ihm entfernt . Mit ein paar straffen , anweisenden Bewegungen ,fast wie ein militärischer Führer , stellte er die Europäer hinter sich
in einer Reihe auf , wies auch Manja an , zurückzutreten und neben
Pella zu bleiben , die sich wieder dicht bei Overstraaten hielt .

„Der geborene Diktator "
, zischte ihr der Schotte zu , als er

diese Vorbereitungen sah . „Ausgeprägter Sinn für Regie und
äußere Wirkung . . .

"
Auch der Deutsche mußte diese Worte aufgefangen haben —

aber er schien sie nicht hören zu wollen . . .
Jetzt legte Etekio die Hände trichterförmig vor den Mund und

ließ ein paar kurze , rauhe , dröhnende Rufe erschallen . . .
Aus den Jurten in der Runde drängten sich fellbekleidete , kahl -

köpfige junge Männer . Die meisten trügen Speer « in der Hand ,
einige auch recht moderne Gewehre — von allen Seiten strömten
sie hastig zusammen und formierten sich schweigend im Halbkreis
hinter den Europäern . . .

Etekio mußte diesen Aufmarschplan vorher mit seinen Anhängern
genau festgelegt haben — die überraschende Wirkung , die er damit
erzielen wollte , hatte er jedenfalls erreicht . . t

Seine Leute standen schon in festgeschlossener Front hinter ihm ,als sich gegenüber langsam und ungeordnet die Masse der anderen
uneingeweihten Männer zusammenballte , von denen man nicht
wußte , wie sie sich verhalten würden , und die der junge Umstürzler
vorläufig noch halb und halb als Gegner zu betrachten hatte .

Auch sie waren durch seinen hallenden Ruf aus den Zelten
getrieben worden . Sie schlössen sich jetzt ebenfalls dicht zusammen
und standen , ratloses Staunen auf den stumpfen Gesichtern , in
regellosem Haufen vor Etekio und seinen Gefährten . Vor den Ein «
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Kochbelrieb in Mannheim
^«r grohen landwirtschaftlichen Ausstellung .

«« jtBi uir «lusstellungsgelände wieoer zuen kommt , ist eine kleine Stadt aus den verschiedenartigsten Vau-n und Pavillons in der Vollendung begriffen. In der Stadt wirdenfalls für die Ausstellung gerüstet . Die Stadtverwaltung läßt
« .^ / " '"^ chweg vom Hauptbahnhof bis zur Ausstellung mit Flag-» »Ichmuck versehen. Ebenso wird der Friedrichsplatz dekoriert, dessen« roße Sprungsontäne während der Ausstellung allabendlich nach Ein-^uch der Dunkelheit beleuchtet wird.
n « .^ ^hrend der Ausstellung finden eine Reihe von Sonderver -
tieJ 51t » ngen statt . Im Ring der Ausstellung trifft di« Promi-
ii>m deutschen Reiter und Reiterinnen zu einem Reitturnier zu-mmen . Unter den Sprungreitern sind die Offiziere der Reichs -
tur , vertreten , die kürzlich in Rom gegen stärkste ausländische Kon -
Qrnfc 0r°ße Er1 ° ! ge errungen haben . Am 4 . und 5. Juni findet ein

südwestdeutscher T r a ch t e n z u g statt , zu dem etwa tausend
ber « t ntrSfler aus bem Schwarzwald , Markgräfler -, Hanauerland ,

^ unb badischen Unterland erscheinen werden. Zum
Ufr der Ausstellung wird am Sonntag, den S . Juni , auf den

sen großes Feuerwerk mit Fackelreigen vom Stapel
Reichsbahn kommt den Ausstellungsbesuchern dadurch ent--

Um cm & kie von allen Stationen im Umkreis von 250 Kilometer
5 Mannheim während der Ausstellung , also vom 31 . Mai bis
>in» ^1" Sonntagsrückfahrkarten nach Mannheim mit eintägiger Eül-«reit ausgibt .

Neue Arbeitsteilung unter den badischen
Kandelskammern .

Villingen , 18. Mai . Die kürzliche Vollversammlung de,
b„? ®°l 'W>äIber Handelskammer nahm zustimmend davon Kenntnis
ft&p I Regierung von ihrem Plan der Zusammenlegung der badi-

Handelskammern Abstand nahm und daß die notwendige Ver-
j^ lhung der Geschäfte durch eine rationelle Arbeitsteilung ver-
ftrrs mevl)en soll. Dies soll sich in der Weise vollziehen, daß die
v^ ^ ungen und Anträge der Kammern in den die Gesamtheit der
all» angehenden wirtschaftlichen Fragen nur von einer , für
bur * " Bcn

. ^ gleich federführenden Kammer vertreten werden. Da«
ich »? erübrigt sich die Anhörung und selbständige Stellungnahme
latr»

emSeIneH Kammer und es bleibt den Kammern selbst über»
■■ lne ® inißun& unter sich herbeizuführen . Wenn gegensätzliche

Sv n!te | 'cn ' die durch die besonderen Verhältnisse in den einzelnenn^esteilen bedingt sind, eine einheitliche Stellungnahme der
nicht zulassen , soll auch in diesen Fällen die Bericht-

b^ ttung der Regierung gegenüber nur der für das einzelne Ar«
h^ igebiet zuständigen Handelskammer obliegen. Alle Angelegen«
kr nur ben der Kammer selbst angehen , sollen von
v^ . ^ ammer wie bisher selbständig vertreten werden. Die Plenar»
sxj? °Mmlung der Schwarzwälder Handelskammer forderte anderer -

daß die Bemühungen einzelner Kreise Aenderungen in der
kxj^ ksabgrenzung der Kammern vorzunehmen, bei der Regierungbär finden dürfen und dahin gehende Anträge abzulehnen
>. n - Außer der Forderung au » Abbau der öffentlichen Lasten,

utg ttft - ' v I I fr Ii t m u; i t wuuv ^ uv » viivii Uli
Klg^ .' rtfchaft aus und wünschte eine schärfere Handhabung des den
Uni» ; TT

!f,ern gegebenen Rechtsschutzes gegen unreelle und zahlungs -' *" ge Schuldner .

Bad. Textilarbeiter in Frankreich.
^piti7 Mai . Lörracher Zeitungen warnen die badischenbeiter davor , den neuerlich wieder aufgetretenen Werbungen

Textilunternehmunacn Folge zu leisten . Eine Reihe
ftartiKrr Tvxtllarbeitevfarnifi «n . die vor einigen Jachren im
sehr t

'^ e
.n Textilgebiet im Hericourt Arbeit fanden , hätten dort

>vi^ Rurige Erfahrungen gemacht . Schon seit längerer Zeit Habeeine Rückwanderung eines Teils der s. Zt . nach Frankreich
oiJmf 11 Textilarbeiter eingesetzt . Ne»erdings werde wieder eine

^ ien D ^rbeaktion von Hericourt aus unternommen , und deshalb
Stanf ■ deutschen Textilarbeiter vor jeder Arbeitsannahme nach" e ' ch dringend zu warnen .

Die Finanzlage der Kirchen.
Warum kathvl. Kirchgeld ?

Aus der Finanzrede des Kapitelvikars Dr . Tester .
Wie wir schon berichteten, hat die katholische Kirchensteuervertre-

tung am Mittwoch die Einführung eines Kirchgeldes (3—6 RM.
pro ?ahr ) beschlossen. Im Verlaufe der Tagung erstattete Kapitel -vikar Dr . S est er einen Bericht über die Finanzlage der katholischen
Kirche , wobei er zunächst feststellte , daß der Staatszuschuß vom
1 . April 1332 ab für die katholische Kirche bloß noch 720 394 RM.
betrage . Im Rechnungsjahr 1931 habe sich die Kirchenbehörde mit
einer vorläufigen Kürzung der Gehälter um 25 Prozent begnügt .Für das Jahr 1932 sei jedoch die Einberufung der Kirchensteuer-
Vertretung notwendig geworden , weil die bisherigen Kürzungen
endgültig beschlossen werden müssen und entfernt nicht mehr ge-
nügen . so daß ein besonderer Nachtrag zum Kirchensteuervoranschlagfür 1932 notwendig geworden sei . Der Betriebsvorrat habe am
1. April 1932 nur noch 1097 952 RM . betragen und sei zur Auf -
rechterhaltung der Besoldung nicht mehr ausrei -
ch e n d . Es müsse mit einem ungedeckten Aufwand von 877 606 RM.
gerechnet werden. Es dürfe aber als sicher angenommen werden,daß er bis in wenigen Monaten die Summe von 900 000 RM . über-
steigen werde.

Der Eeneralvikar begründete sodann die Notwendigkeit der Er -
Hebung eines Kirchgeldes und die weitere Kürzung der Gehälter der
Seelsorgegeistlichen. Es werde immer ein glänzendes Zeugnis fürden Geist des badischen Klerus sein , daß er sich ohne weiteres mit
weiteren Kürzungen einverstanden erklärte und am liebsten auf jeoeweitere Abgabe seitens der Gläubigen verzichtet hatte . Ohne In -
anspruchnahme einer weiteren Abgabe ( Kirchgeld) müßten die Ge¬
hälter der Geistlichen jetzt schon um 46 bis 48 Prozent gekürzt und
in Bälde würden auch keine 5g Prozent mehr bezahlt werden könne » .Er trat dann den phantastischen Behauptungen über die Vfarrbesol -
düngen entschieden entgegen. Ein Klerus, der sich nicht wissenschqft«
lich weiterbilden und sozial betätigen könne , werde das Ansehen beim
Volke verlieren und nicht segensreich wirken. Darum habe die katho -
lische Kirche in ihrem neuen Gesetzbuch für die ganze Welt den
Grundsatz verkündet, daß die Kirche darauf Anspruch habe, daß die
Gläubigen soviel beisteuern, als zum Unterhalt der Geistlichen und
der übrigen Kirchendiener, sowie zum Gottesdienst und den sonstigen
kirchlichen Zwecken notwendig sei. Aus diesen Erwägungen habedie Kirchenbehörde sich entschlossen, die Einführung eines Kirchen -

geldes, das in kleinen Beträgen von 3 , 4 und 6 RM . von den Glau«
bensgenossen erhoben werden sollte , bei der Staatsregierung zu be-
antragen. Diese Abgabe sei viel leichter als eine Erhöhung des
Steuerfußes . Sie sei zeitlich beschränkt auf drei Jahre , weil bisdort eine Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse erhofft werde.Sie werde von niemand erhoben, der den kleinen Betrag nicht leistenkönne .

Das Kirchgeld werde nach den Schätzungen de« katholischen
Oberstiftungsrates etwa 600 (100 RM . einbringen .

Da der Fehlbetrag sich aber auf rund 900 000 NM belaufe , und sich
voraussichtlich noch steigern werde, müßten die Gehälter umweitere 9 Prozent , im ganzen also um 34 Prozent, gekürztwerden . Die Monatsbezüge würden dann 259—273 RM . in der
ersten Ortsklasse, 259 - 295 RM . in der zweiten Ortsklasse und
281—322 RM . in der dritten Ortsklasse betragen .In der darauf folgenden sehr eingehenden Debatte wurde zumAusdruck gebracht, daß die Geistlichkeit das Kirchgeld weder gewünschtnoch begrüßt habe. Auf dem Lande werde damit gehetzt und die
Seelsorge sei daher sehr erschwert . Schließlich wurde die Vorlageüber das Kirchgeld einstimmig angenommen.
Die neuen Gehaltskürzungen

in der evang. Landeskirche.
Durch ein vorläufiges kirchliches Gesetz werden auf 1 . Juni die

Bezüge des Kirchenpräsidenten an Grundgehalt , Wohnungsgeld und
Aufwendungsgeld , die Bezüge des Prälaten und des Stellvertreters
des Kirchenpräsidenten an Grundgehalt und Wohnungsgeld um 10
v . H . , ihres Betrages gekürzt werden. Die Bezüge an Grundgehaltund Stellenzulage der planmäßigen , im Dienst befindlichen Geist «
l i ch e n und die Bezüge der im Ruhestand befindlichen Geistlichen
werden ebenfalls um 5 v . H . gekürzt . Die Kürzung erstreckt sich nicht
auf Kinderzuschläge . bei den im Dienst befindlichen Geistlichen auf
den Wert der zu stellenden Dienstwohnung oder das an ihre Stelle
tretende Wohnungsgeld und auf die aus landeskirchlichenMitteln ge-
währten Dienstauswandsentschädigungen, Reise-Kostenvergütungenund Umzugskostenvergütungen.

Dieses vorläufige kirchliche Gesetz , das dadurch veranlaßt worden
ist, daß die letzte evangel . Landessynode bekanntlich von der Einfüh«
rung des Kirchgeldes Abstand genommen hat , tritt am 31 . März 1933
wieder außer Krajt.

100 Jahre Gefangenenfiirsorqe in Baden . I
bld. Heidelberg, 18 . Mai. Die Hundertjahrfeier der badischen Ge-

fangenenfürsorge findet am Dienstag, dem 24 . Mai hier im Rahmeneiner Tagung des Landesverbandes für Jugendschutz . Gerichtshilfeund Eefangenenfürsorge statt , mit der auch der Reichszusammenschlußsllr Gerichtshilfe, Gefangenen- und Entlassungsfürsorge tagt .
Kandgreifliche Ge ch jfispvlitik .

Von der Konkurrenz Überfallen .
— Bad Peierstal , 18 . Mai . Am Mittwoch abend geqen ^ 9 Uhrwurde der Händler Albert Willibald auf offener Straße von

feinem Geschäftskonkurrenten Silvester B ö r s i g und dessen Sohn
überfallen und derart zugerichtet, daß er von der herbeigerufenenSanitätskolonne weggetragen werden mußte. Zwischen beiden be-
standen schon seit längerer Zeit geschäftliche Differenzen. Die beidenTäter wurden von der Gendarmerie in Haft genommen. Der Ueber-
fallen« liegt schwer darnieder .
Defchlagnahmle Schmuggelware wieder gektohlen.

Lienheim (bei WaNshut ) . 19 . Mai . In einer der vergangenen
Nächte wurden hier zwei Schmuggler von einem Zollbeamten fest -
gehalten , der ihnen geschmuggeltes Mehl abnahm und es ins Rat-
Haus verbrachte. Von dort wurde es noch in derselben Nacht wieder
gestohlen, ohne daß man den Tätern auf die Spur kommen konnte .

— Obermünstertal , 18 . Mai . ( Die Gefahren der Landstrage .)Im Ortsleil Kramlinden wollte das fünf Jahre alte Kind des
Waldarbeiters Wilhelm Steffe die Straße überqueren . Dabei
lief es in ein von Untermünstertal kommendes Auw . Das Kind
wurde überfahren und sofort getötet .

15 Jahre soziale Arbeit.
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und

Kriegerhinterbliebenen kann im Mai d . Z . auf ein 15 jähriges Be¬
stehen und damit auf eine 15 jährige soziale wohlfahrtspflegerischeArbeit zurückblicken. Im Mai 1917 unter recht schwierigen Ver-
Hältnissen gegründet , setzte sich der Reichsbund zum Ziel , durch seineArbeit die den Opfern des Krieges 1914/18 geschlagenen schweren
Wunden Versorgung? - , Verfahrens- und fürsorgerechtlich heilen zu
helfen. Er machte sich zur Aufgabe, durch Einwirkung auf Gesetz -
gebung und Behörden und Schaffung gerechter Gesetze die Wirtschaft -
lichen und sozialen Nöte der Kriegsopfer zu beheben . Neben den
vielen Geschäftsstellen mit sachverständigen und erfahrenen Beratern
unterhält der Reichsbund auch Selbsthilfeeinrichtungen . So sind
beispielsweise allein in Baden auf den Gebieten der Sterbefall-
Unterstützung und der KindererHolungsfürsorge den Angehörigen und
den Kindern seiner Mitglieder in den letzten 5 Iahren mehr als
210 000 RM . zugute gekommen . Davon entfallen rund 173 000 RM.
auf Sterbefallunterstützung und rund 37 OVO auf Kindererholungs -

Je größer, je schöner ! Es gibt nur eins, das noch schöner als
Ihre eigenen Ausnahmen ist. und das sind Vergrößerungen davon.
Natürlich nur dann , wenn sie schön scharf sind und nicht so grob -
körnig , wie man das manchmal unter dem Motto „künstlerische Un -
schärfe " sieht . Beim Vergrößern des Bildes wird nämlich auch das
Korn des Filmes mitvergrößert , und daher wird eine Vergrößerung
um so feiner , je feinkörniger der Film war . Wenn Sie also Ihre
schönsten Bilder vergrößern laiien wollen (und das lohnt sich !) , dann
nehmen Sie lieber Poigtländer-Film, weil der ein so seines Korn
hat , daß man ihn direkt „Feinkornfilm der lichtstarken Filme " nennen
könnte. Ihr Photohändler hat ihn . und er kostet nicht mehr.

J) te irrten, grofaet* Erfolgt
Je*ADLER
Auf der Reichsfahrt 1932 des A . D . A .C . errangen drei ADLER PRIMUS
als geschlossene Gruppe (Team ) den einzigen TEAM - PREIS
ferner zwei goldene und eine silberne Medaille .

lebenlägige harte Prüfungen aller Eigenschaften der Wagen bestätigen : ADLER PRIM 'US verbürgt° chstwertige Qualität und höchste Leistung ! Die Primus -Wagen gingen vom Fabrikationsband zum Start und siegten .
ADLER PRIMUS der Beste in seiner Klasse' eise ah warir . a r» t r t> PRIMUS viersiizige Ganzslahl - Limusine RM 3350 . - • Cabriolet RM 3950 . -

ab Werk : ADLER

a*ckna
Filiale Karlsruhe , Zirkel 32 , Telefon 236 « Gollesauerslraße 6 , Telefon 6902
S

Ä lerStr, T
41 ' Baden-Baden : Rheinstr . 76- 78 I Bühl : Hauptstr . 72 I Freiburg i . B . : Kaiserstr . 160 / Kaiserslautern : Mühlstr. 9 I Landau : Kirchstr . 23 I Mannheim: M7, 9 a u . 10enburg: Hauptstr . 17 / Pforzheim : Kaiser -Wilhelmstr . 30 / Firmasens : Schillerstr . 20 / Singen ; Poststr . 3 / Stockach : Ludwigshafenerstr . / Waldshut : Wallitr .
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Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Baden .

+ Gaggenau , 18. Mai . ( Kleine Chronik .) Auf Grund eines
vor kurzem vorgenommenen Bürgerausschuscheschlusses sind die
Marktgebühren ermäßigt und verschiedene Eeländetausch -
und Verkaufshandlungen vorgenommen worden . Ferner sollen als
Notstandsarbeiten die Kanalisation auf dem linken Ortsteil , die
Erstellung eines Wasserhochbehälters auf dem Hummelberg und der
Anschluß der oberen Hummelbergsiedlung an diesen Behälter , auch
der Ausbau der Vismarckstrasie durchgeführt werden . — Im Rah -
men einer öffentlichen Kundgebung für das Deutschtum im Ausland
hielt Professor Maenner tWeinheim ) , der verdienstvolle Vorsitzende
der Landesabteilung des Vereins für das Deutschtum im Ausland ,
vor vollem Hause im Saal der „Eambrinushalle " einen interessan -
ten Vortrag über „Badner in Südosteuropa "

. Die Mitglieder der
Schulgruppe Gaggenau unter Lehrer E ch l e . der herzliche Worte
der Begrünung sprach, rezitierten Gedichte , die Volksschulabschluß¬
klasse unter Hauptlehrer Melzer sang schöne Lieder , ein improvi -
siertes Orchester der Bürgerschule brachte unter Lehrer Zwiebel -
hofers Leitung die Kindersqmphonie von Haydn zum Vortrag .— Zum Waldseebad ist ein über einen Kilometer langer staub -
freier Waldweg gebaut worden , der von allen Besuchern des weit -
bekannten Bades gern benützt werden wird .

n Bühl , 18 . Mai . lEeschäftsjubiläum . ) Die Erste Bühler Kon -
servenfabrik , Inhaber Franz Lange , sieht auf 25 Jahre ihres Be¬
stehens zurück. Franz Lange , langjähriger Küchenchef im In - und
Auslande , hatte im Jahre 1906 das Hotel „zum Badischen Hof"
hier erworben und diesem 1907 eine Konservenfabrik angegliedert .
Nach Veräußerung des Hotels im Jahre 1919 widmet « sich Herr
Franz Lange allein der Konservenfabrik und hat diese zu einem
beachtenswerten Unternehmen ausgestaltet .
Kreis Freiburg

— Wildgutach sbei Waldkirch ) . 13 . Mai . sNeuer Fußweg durch
die Deichschlucht. ) Der Vad '

sche Schwarzwaldverein hat die Absicht,
einen Fußweg durch d ' e Deichschlucht nach Gütenbach neu an -
zulegen . Die Schlucht ist dem Schwarzwaldwanderer viel zu wenig
bekannt , obschon sie an Romantik manch anderer nicht nachsteht .

s .— Freiburg , 17 . Mai . (Weniger Studenten .) Nach dem Er -
gebnis der dritten und letzten Immatrikulation beträgt die Gesamt -
zahl der Studierenden an der Freiburger Universität 3707. Die schon

einigemale erreichte Gesamtzahl von über 4000 Studenten hat sich
also für das laufende Sommersemester beachtlich vermindert .— Neustadt i. Schw ., 18 . Mai . lSpargel auch im Hochschwarz-
wald .) In seinem Garten , der eine bemerkenswerte Pflanzung von
Obst - und Beerensorten enthält , konnte Bürgermeister Pf ist er hier
gestern die ersten Spargeln . wahre Prachtexemplare , stechen. Gewiß
etwas Seltenes , das man bisher nicht für möglich gehalten hätte :
Spargel auf dem Hochschwarzwald . 830 Mti . über dem Meeresspiegel .
Kreis Lörrach .

) !( Müllheim , 17. Mai . (Keine Beitragssenkung bei der Orts -
krankenkasfe .) In der Ausschußsitzung der hiesigen Ortskrank, , nkasse
wurde eine Herabsetzung des Beitragsfußes abgelehnt mit der Be -
gründuna . daß der Großteil v tti den inrdriaeren Lodn -
stufen versichert ist und daß der Kasse durch den Weosall der Reichs «
zusmü

'le für die Familienwochenhilfe ein jährlicher Einnahmeausfall
von rund 6000 Mark entsteht .
Kreis Waldskut .

: : Rotzingen ( Hotzenwald ) , 18 . Mai . ( Genossenschaft vor dem
Zusammenbruch .) Die Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufsgeno ?-
senschaft e . E . m . b . H . Notzingen sHotzenw .ild ) schließt das Geschäfts -
jähr 1931 mit rund 8000 RM . Verlust ab . Die Genossenschaft zählt29 eingetragene Mitglieder , von denen aber nur 20 zur Verlust¬
deckung herangezogen werden können . Zur Deckung des Verlustes
wurde beschlossen, die Geschäftsanteile auf 300 RM . zu erhöhen .
Der Beschluß dürfte undurchführbar fein , wenn die Badische Land -
wirtschaftsbank (Bauernbank ) und die Zenttalgenossenschaft nicht
weitgehend entgegenkommen . Die Verluste sind entstanden , weil die
auf 300 DM . festgesetzte Höchstkreditgrenze in zwei Fällen nicht ein -
gehalten worden ist.
Kreis Konstanz

i. Engen , 18 . Mai . (Bon der Jungviehweide Eichelberg .) Ein
ausgezeichnetes Ergebnis in der Beschickung hat die Jungvieh -
weide Eichelberg , zwischen Engen und Zimmerholz gelegen ,in diesem Jahre aufzuweisen . Ueber 80 Stück Jungvieh wurden bei
der diesjährigen Eröffnung aufgetrieben . Dieses gute Resultat ist
ein Beweis , daß die Hegaubauern den Wert einer Viehweide rich-
tig erkennen , und daß Bürgermeister Z i r e l l-Zimmerholz , der
Leiter der Viehweide , es verstanden hat , sich das volle Vertrauen
der Viehbesitzer zu erwerben .

Stationen
Lulidrut.

in
Meeres-
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Geflriae
Höchst,

wärme

Niedrigste
Tempera ,

nacht?

Schnee -
höhe
cm

Settel

Wertüeim 9 21 9 Nebel
iitöniastuül 768 .5 15 13 12 molkia
Karlsruhe 769 2 14 23 10 bedeckt
Badcn -Nadeu 768 8 *8 14 22 9 woltia
Villinqen 770 .7 ~ 11 21 6
RadD 'irrkieim s 21 S beiter
St . Rlaficn 12 19 4 wolkia
Radeuweiler 769 .4 * 16 LI 12 — beiter
ffeldbera » 644 .1 11 14 9 — wolkia

Die Erwerbslosenkurse in Durlach .
B. Durlach , 19 . Mai . Die im Februar ds . Js . unter Leitung

des Stadtamts für Leibesübungen eingerichteten Fort -
bildungskurse für Erwerbslose haben dank dem einträchtigen Zu -
sammenwirken aller in Betracht kommenden Stellen ein erfreuliches
Ergebnis gezeitigt . Die Stadt stellte in entgegenkommender Weise
die nötigen Räumlichkeiten in den städtischen Schulen samt Heizung
und Beleuchtung an den Nachmittagen und Abenden unentgeltlich
zur Verfügung und gewährte außerdem noch eine Geldunterstützung .
Diesem letzteren Beispiel folgten die Bezirkssparkasse Durlach , die
Badische Maschinenfabrik , die Maschinenfabrik Gritzner - Kayser und
die Volksbank Durlach . Dadurch sowie durch gütige Spenden an
Materialien durch die Firmen Wohlwerth , Papierhandlung Helm ,
Papierhandlung Welz und den Konsumverein war es möglich , den
Kursteilnehmern die Lehrbücher und Hefte unentgeltlich zur Ver -
fügung zu stellen . Den Unterricht übernahmen ehrenamtlich Lehrer
der Gewerbeschule , des Gymnasiums , der Handelsschule und der
Volksschule . Die Eesamtteilnehmerzahl betrug 141 , wobei aber
diejenigen Arbeitslosen , die gleichzeitig mehrere Kurse besuchten ,
nur einmal gezählt sind . Andernfalls ergäbe sich eine Gesamt -
besucherzahl von 373 . Es handelte sich dabei vor allem um gewerb -
liche und um Handelskurse , ferner um solche in Einheitskurzschrift ,
Englisch , Deutsch , Rechnen und Heimatkunde . Dazu kamen noch
allgemein bildende Vorträge , die jeweils Mittwoch abends im
Rathaussaal stattfanden , und zwar über : Abrüstung . Freiherr vom
Stein , Die Olympiade einst und jetzt, Hochdeutsch und Dialekt , Grund -
lagen der Radiotechnik , Vau der Zugspitzbahn . Die Vorträge wur -
den teils durch Lichtbilder , teils durch Filmvorführung unterstützt .

Einzelne der Kurse wurden auch nach Ostern wieder aufgenoin -
mm und sollen vorläufig bis zum August weitergeführt werden .

Die rege Beteiligung an den Kursen und Vorträgen und das
Verlangen nach Fortsetzung einzelner Veranstaltungen sind ein
sprechender Beweis dafür , daß die ganze Einrichtung tatsächlich
einem wirklichen Bedürfnis entgegenkommt . Den Spendern sowohl
als den freiwilligen Mitarbeitern an diesem Werk tätiger Nächsten -
liebe gebührt aufrichtiger warmer Dank .

Die Arbeiken am Schluchseewerk .
Ein neues Landschaftsbild entsteht .

Freiburg , 19. Mai . Die Arbeiten an der Staumauer des Schluchsee-
wertes sind seit einigen Wochen wieder aufgenommen worden , nachdem
sie während des Winters ruhten . Im Laufe des Herbstes war die
Staumauer in ihrer ganzen Breite auf eine Höhe von 910 m ü . M .
gebracht worden , so daß im Winter der Aufstau eine Höhe von acht
Meter über dem normalen Seespiegel erfahren konnte . Die Stau -
mauer ist jetzt noch um etwa 20 Meter zu erhöhen , damit im Spät -
herbst der Vollst/iu von statten gehen kann . Der Seespiegel wird
dann 930 Meter über dem Meere liegen und dementsprechend auch
seine Oberfläche erweitern . Mit dem Holzbestand und den Häusern
im Bereiche des Staugebietes ist nun weiter aufgeräumt worden .
In A h a wurden eine Anzahl Bauernhöfe niedergelegt . Die In -
sassen haben außerhalb des Staugebietes an der Straße nach Men -
zenschwand neue Bauernhäuser erhalten . Das bekannte Gasthaus
„zum Auerhahn " kommt fast an den Rand des künftigen Seespiegels
zu liegen , in seiner Nähe wollen die Gemeinde Aha und die Dymä -
nenverwaltung ein modernes Strandbad errichten . Am unteren
Teil des Sees sind die beiden altbekannten Gasthöfe Seehof und
Seebrugg verschwunden , die alte Zehntscheuer wird ihnen folgen .
Der Gasthof „zur Seebrugg " stammt bekanntlich noch aus dei
Blütezeit des ehemaligen Benediktinerklosters St . Blasien . Das
Dorf Schluchsee kommt in Zukunft auch ganz an das Seeufer zu
liegen .

Streik an der Neckarstaustufe.
d . Neckargemiind , 19. Mai . In Hirschhorn sind sämtliche

Arbeiter , die beim Bau der dortigen Neckarstaustufe beschäftigt sind,
wegen Lohndifferenzen in den Streik getreten . Sie waren mit
emem neuen Schiedsspruch nicht einverstanden . Die Belegschaft der
Baustelle beträgt etwa 300 Mann .

Märkte in Baden.
Ettlingen . 18 . Mai . Zugefahren : 49 Ferkel und 60 Läufer .

Verkauft : 45 Ferkel und 57 Läufer . Preis für Ferkel das Paar
26—38 NM ., für Läufer das Paar 28— 42 RM . Geschäftsgang gut .
Nächster Schweinemarkt am 25 . Mai .

Bruchsal , 18 . Mai . Schwkinemartt . Angefahren wurden 90 Milch '
schweine . 12 Läufer : verkauft 80 b ' w . 10. Höchster Preis : Pmr
Milchschweine 36. Läufer 34 . häufigster 30 bzw . — , niedrigster 24
bzw . 34 RM . Viehmarkt : Großvieh 90 Stück . Kleinvieh SS Stück,
17 Kälber .

Lichtenau , 18 . Mai . Schweinemarkt . Es wurden aufgeführt
72 Milchschweine , verkauft 70. Bexihlt wurden von 12 bis 20 RM .
pro Stück.

Donaueschingen . 17 . Mai . Schweinemarkt . Auffuhr : 382 Ferkel
und 30 Läufer . Ferkel kosteten 20—33 RM . . Läufer 43—60 RM .
das Paar .

N ' dr ' ' zell, 18 . Mai . Viehmarkt . Es wurden 66 Stück Großvieh
zugei

'
i darunter 16 Ochsen. 17 Kühe . 14 Kalbinnen und 19 Jung -

rinder . ^ ,
'en galten 179—390 . Kühe 120—320 , Kalbinnen 245 bis

460 und Jungrinder 80—250 RM . Bei mittelmäßigem Handel wurde
die Hälite der Auffuhr verkauft . — Dem Schweinemarkt wurden
267 Ferkel und 22 Läufer zugeführt . Ferkel kosteten 21—45 RM .
und Läufer 50—65 RM . das Paar . Bei mittelmäßigem Handel blieb
ein Ueberstand von 35 Stück.

Wärmegewitter ?
Bei meist heiterem Wetter hat am Mittwoch wiÄier Erwärm

mung eingesetzt , die noch nicht beendet ist . da hoher Luftdruck sitö
über dem Festland vorerst Hilten wird . Die Wetterlage hat sich
somit seit Mittwoch nicht wesentlich geändert .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussich en für Freitag , den 20. Mai 1932 : Zeitweise heiter
und ziemlich schwül. Gegen Abend Wärmegewitter .

Reisewetter für Deutschland vom IS. Mai .
Nord - und Ostsee : 11—14 Grad , wolkig , stellenweise leich«

ter Regen , Mittwoch wolkig , mäßig warm : Ostsee : meist heiter ,
13—15 Grad , Mittwoch zeitweise heiter , warm .

Harz - und Thüringerwald : 12—15 Grad , heiter . Mitt «
woch heiter und warm .

Rhein - und Weser gebiet : 14—17 Grad , heiter . Mitt «
woch heiter und warm .

Alpen : heiter , 11—13 Grad . Frostgrenze in 300 Meter Höhe.
Mittwoch heiter und warm .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbui . 330 Ztm ., minus 2 Ztm .
Basel , 138 Ztm . . minus 2 Ztm .
Schustcriuiel , 202 Ztm .
Nhcinwciler . minus 42 Ztm . , minus 6 Ztm .
Kehl . 334 Ztm . , plus 4 Ztm .
Maxau , 518 Ztm .. plus ."> Ztm .
Mannheim . 429 Ztm .. minus 11 Ztm .
Caub . über 200 Ztm . __

ADAC .. RciMsaSrt .
Sieben Tage lang wurden auf der 8. Reichsfahrt des ADAC . Mo¬

torräder und Personenkraftwagen den härtesten Gebrauchsprüfungen »n
terzogen und an die beteiligten Fahrzeuge und Fahrer die schwersten
sorderungen gestellt . Die >>ahrt endete am 15 . Mai in Bad Ätssingen
mit einer Sonderpriifuug Uber Beschleunigung mit Schalten . Befchieu -
niguug im direkten Gang und kürzesten Bremsweg . Aehnliche Priifun -
gen fanden fast an jedem der 7 Tage statt . Sie erstreckten sic!> , am
schnelles Anlassen und Ansahren , Bergsteigfähiakeit . Einhalten bestimm
ter vorgeschriebener Geschwindigkeiten und aus Geländefahrten über
und Stein . Im höchsten Grade hat sich auf diese Reichsfahrt eine sc
schloffen- Gruppe lTeam ». bestehend aus drei 6/10 PS Adler Prim » S
bewährt . Es war bewundernswert , mit welcher Sicherheit diese Wage »
auch den schwersten Sonderprüsüngen gewachsen waren , wobei besonder»
hervorzuheben ist, dak die Wagen direkt vom Fabrikationsband zum
Start kamen , ohne daß sie irgendwie auf die Fahrt vorbereitet woroe »
wären . — Außenstehende mögen es als ein Wagnis betrachtet babc»-
dak man diese neue Wagen vom Fabrikationsband wcg in eine derart !«^
Prüfung schickte . Man wuhte aber bei den Adlerwerken , was man
sem Wagen zumuten konnte , und der Ersolg bat gezeigt , das, der ne»°
Adler S/30 PL Primus ein Klassewagen von absoluter Zuverlässigkeit »'•

hervorragende Schnelligkeit , Bergfähigkeit und Ttrahenlage wur- . - - Uiflivu , w . u ruijiuiiii unu vuuDiiiiuuvden allgemein bewnndevt . Das Adler -Team erhielt den einzigen Ä .Verteilung gelangenden Team -Preis und zwei goldene , sowie eine >» '
Herne Plakette .

ilMMW
für Ihre Kinder

Schillerhemd
bunt Zefir , hübsche Muster |

Größe 60 1 *
weitere Größen je 20 Pfg . mehr

Sporthemd
offen und geschlossen zu |
trag ., m. Binder , Größe 60 " mm

Kniestrümpfe
meliert , mit Laufmasche ,
feste Qualität Grösse 5
Weitere Größe je 5 Pfg . mehr
Größe lO • • Mark 0 .75

Wasch¬
kleidchen inlehr _ QQ ^hubsch .Ausfuhrungen v. • ^

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Mercedes-Benz-
Limousine
8/38 PS , 4tiirig , in erstklassigem ,fahrbereitem Zustande , mit all .
Schikanen , wie : Schubstange ,
Koffer , Sonnenblendscheibe usw .» lies verchromt . Gnmmi Wpro -
zentig , sehr preiswerter Wagen ,
gllustig zu verkaufen . Angebote
unter B 4198 an d . Bad . Presse .

u . ihre Folgen ?
Trinkt Sander - Mat «
— Spitzenleistung — nur in Originalpackung mit neben¬
stehend . Schutzzeichen ), reine Winterernte ; die wirkungs¬
vollste Gdelware , d e auf Internat , und Weltausstellungen
15 x DEN „ GRANDPRIX " erzielte . — Pak

kungen von Mk. —.35 an in allen Apotheken , Drogerien u. Reformhäusern .

Zu verRaulen

9/45 PS . Fiat -
Limousine

4—Ästtztg . 6 Zylinder ,
öfach bereift , sehr gut
erhalten , gegen bar zu
verkaufen . (IZSal
Dr . Baumstark . Arzt ,
Ottenheim b . Lahr .

Brennabor -
Limousine

4—S-Sitzer , 10/45 PS .,
6 Zylinder , m . Nelfou -
kolbcn u . allem Zube¬
hör . gut erstatten , fahr-
bereit und versteuert .

billig D verkauf.
M . Zchrpverheyn ,

Pforzheim
Maximiliaustrage 20.

(148a)

Benz-bastiaagen
45—50 PS ., gut « ry. ,
günstig zu verkausen.
Ausrag . uut . Sl5t83a
an die Bad . Presse .

Chevrolet
Modell 29. Zweisitzer -
SPortvoupK . m . 2 Not¬
sitzen , in bestem Zust ..
1<X>% bereift , fpottbill .
abzugeb . Angeb . unt .
H428I an d . Bad . Pr .

Amilcar
offener 4-Sitz ., In sehr
gut . , fahrber . Zustand ,
umständeh . bill . zu vkf .
Will ». Weber , Hagsseld ,
KarlSrnherstrafte 91. *

Essex-bimousins
10/45. 3 I . «es .. Aulaus
SM » M . fahrber .. um
750 M zu verkaufen .
Angebote unter SB 4196
ait die Bad . Presse .

Adler-Liesewkll .
5/25 PI ., gut erhalt . ,
ist billig zu verkauf , in
Weingarten , Bahnhof -
straße 3 . *

4/20 PS .
Kastcnlicscrniagen

Opel Modell 19Z0.
preiswert zu Verls. *
Sursenstraße 35a . III .

N. S. U. 5/15
Vierfitzer einivandfr .
Maschine , frisch lackiert,evtl . f . klein . Geschäfts -
ni.ann geeignet , zu ver -
kaufen . Angebote unt .
H.H. 1VS an d' e Bad .
Presse Fil . Haupwoft .

Zu uerlilluken ein
Dreirad -Kleinauto

Nehme Motorrad in
Zahlung . Augeb . unt .
H .D .158 an die Bad .
Presse Fil . Huu.pVoft .

D . K . W .
Motorrad . 300 rem,

billig zu verkwufen.
W . Müller . WolwrtS -
weiererstr . A>a II .

<FH1U7 )

Mielemotor¬
fahrrad

Chrommod ., ni . Sachs -
mowr , mit sämtl . Zu»
behör 4l» Mm . ge-
fahren , zum Preise v .
200 M Künftig zu ver-
kaufen. Das Rad kann
>cd . Tag besichtigt wer -
den. Ângebote unter
H1SAX7a an Bad . Pr .

Suche

6/30 M
Mod . 503. zum Aus¬
schlachten. Saufe repa -
raturbed . Kleinwagen
Opel . BMW . Dixi etc.
Antobaus Fortenbacher

Bade « - Los .

Limoiisiirc
5—K- Sitzer , 8—10 St .-
PS ., wenn Preis gün >
stig , gegen bar >u kauf,
gesucht. Angebote unt .
P15L13a an d . Bd . Pr .

Auto
4— 6 Zyl ., Limousine ,
in sehr gut . Zustande ,
zu raufen gesucht.

Angebote mit Preis
unter Nr . P576Z an
die Badische Press « .

Auto
zu kaufen gesucht. Per -
soneuwagen . evtl . kom -
bimert , gut erhalten .
Angeb . m . Ang . über
Baujahr , Motorstärke
Bereifung etc . u . PiS
u . B4094 an Bad . Pr .

Steuersr . Motorrad
gegen bar gesucht.

Offerten unter D5771
an die Bad . Presse .

Gesucht

Opel, B m U7 od .
Dm -UJ *aen

4—5 PS .. Graiser ,
Rappenwört .

Danksagung . - Statt Karten .
Für alle Ehre , die unserm guten , heimgegan -

genen Gatten und Vater , Bruder und Onkel

HermValentinGalrn
Rechnungsdirektor beim Justizministerium

erwiesen wurde und für die trostreiche Teil¬
nahme sagen wir von Herzen Dank .

Besonderen Dank dem Herrn Staatspräsiden¬
ten und Justizminister , dem hochw . Herrn Prä¬
laten Dr . Stumpf , Herrn Professor Dr . Stein und
den übrigen Herren des Oberrates der Israeliten ,den Beamten und Angestellten des Justizministe¬
riums und des Oberrates , dem Männerverein
St . Stephan , dem Reichskurzschriftverein , sowie
dem Geistlichen und den ehrw . Schwestern , die
ihm im Tode beistanden .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 19. Mai 1932.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise gütigen

und liebevollen Teilnehmens während
der Krankheit und beim Heimgange
meines lieben Vaters spreche ich hier¬
durch den herzlichsten Dank aus.

Elisabeth Becht .

KARLSRUHE , den 19 . Mai 1932.

© h ? gefäffrfid )C^

tritt imgmyenKnbe aus
itntevfudhen <5ie
tffivefäi &e-nad ?

Siefen &ymtytomen .

Sehen Sie nach , ob
Sie zwischen Ihren Ze -
hen feuchte , dicke, weihe
haut oder eine leichte
Entzündung mit Rissen
oder kleine Bläschen
haben . Dies sind die
ersten Anzeichen für eine
sehr gefährliche Erkran -
kung , die in Tausenden
von Familien aus -
tritt . Wenn Sie nur
einige von diesen An -
zeichen finden , so mag
Ihnen schon die Verzö -
gerung um wenige Tage
teuer zu stehen kommen .
Zur schnellen , sicheren
Heilung schütten Sie
Saltrat Rodell in Was -
ser , bis es Sauerstoff
abgibt und das Wasser
milchig macht . Wenn
Sie Ihre Füge in dieses
milchige Bad stecken , werden die
vernichtet und die medizinischen wt »
dringen durch die Poren in den
Sitz der Fuhübel ein . Gleichzeitig ®
die Hühneraugen erweicht und könne
Wurzeln und allem herausgehoben ^
den . Wunde , müde und schmerzenoe t
ftrthprr ?nfnrt Ottthornttr » 0u |tDß - 'siG

: oft 6tf
finden sofort Linderung di-
gehen zurück , so daß sogar oft ^
eine volle Nummer kleiner sind , 0l *

flJeH
werden können . Sie können den
Tag laufen oder die ganze Nacht
durchtanzen . Die Kosten für Saltrar ^
sind minimal . In allen Apotheken ,
aerien und einschlägigen Eeschair
hältlich . Deutsches Erzeugnis .
Auslieferungslager f. Baden : H- H ojOflä»
Stuttgart , Zimmermannstr . 10 . 2* 1, "
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtsdiaffs-Zeitung
Berliner Börse.
weit?/ ! ,, ' ri ?" m l ' kuuklvruch » Die Abgabeneiguug hielt Seilte
Besor̂ in '

>? . 5 ® ?' . Jle in den letzten Tage » stark durch politischebeeinträchtigt wurde , eröffnete durchweg schwacher. wobeirelativ beträchtliche Abschläge erfolgten . Starke Berskimmung
Ar » der Teis °«- r Was-Akii°u auf 79 nach 84 ge-
Stbarrhiü el " cm Borfenschlus, von «0 Prozent am Tage vorher aus . Die
liifun»^ » et &Mt teilwetle im Zusammenhang mit holländischen Positivus -
Itttrf? tna " «°.uci' am vrlektromarkt beobachten wollte. Tas
«rwn?»,^ 8 Ktri a y .en wird mit herabgestimmten Dividenden -
tu? n .VNS«n begründet . . Wie unbestätigt verlaufet , plane die Berwal -
^ kncht t\ a » aiSiif .ü n8tj: 5 jjfSÜL von Reichsschuldbuchforderuugen. Ein
StwlJ 8 >ur Äoniunkturforschung , der eine anhaltende
outWSW des Wirtschaftsvolum -, feststellt , wirkte ebenfalls lähmend
tiWi s- timmung . Von Montanwerten gaben Mannesman » auf ZK
len $ Rhein ., Stahl verloren IV«, Klöckner 1V4. Rhein . Brwunkoh -
e>n L^den 2Ya niedriger bewertet . Kaliwerte bürden bis zu 3 Prozent
len ivÄ ^ben wurden mit » m (92% ) umgesetzt Am Eiekt - omarkt Iva -
auf tr* * ' ün ^ Siemens mehr als 2 Prozent schwächer . AEG . waren
SMmS :m -n0en anfangs gehalten . Elektrische Schlesien erschienen mit^ irnus -Jeichen .. Bogel gaben auf 12% ( j4 ) nach . Von Maschinen-
Ä ?,är . waren Orenftein & Kovvel ( minus 1% ) nennenswert niedriger .
® rhHr« ĉ c.®el ^otcn 2™» Aku 1%. Bon Bierwerten Dortmunder Union 3 ,
ttüffr. e \ 1%v« Kud» . Zucker unterschritten den Parikurs um VA . Feld -
SRp,öobeti 2 Punktx nach . Verkehrswerte ivareu etwa niedriger .
«ei^ - 5 ? ^ L??Jte :V 1 Punkt niedriger ein . Auch Reute » waren ab -»Mwacht . Altbesitz verloren IM1, Neubesitz O.IO. Variable Judustrie -

ri —% schwächer . Reichsbahnvorzugsaktien ermäßig -ÄHon « wäre »
"

um %. ^ WP » WW > WWMW ^ ^ WW > > WW
tollte . B erlau f gaben d i e Kurse weiter nach . Die vrvgramm -

Erklärunsen Herrwts wirkten ernüchternd . Siemens erhöhten
Verlust aus 3 , Schlickert anf 2'A , RWE . auf herab^eftimimte Avichlus!-

Kgeii «ruf 3Vi, Gessllrel auf 2 , Licht und Kraft auf 8>4 und Lie -
auf lVi. El . Schlesien verlöre « i % , Farben gingen auf 89%

&JX , . Bürbach Kali salben auf 25Vi ttuch 27 aulangs nach . Montanwerte
^.v^" ten werter ab .. Dessauer Gas verloren » och 1. Stöhr gaben um 2H
Tĝ - v. uch Rente » waren abgeschwächt , insbesondere Reichs-
^ Î buchforderun?«» auf die Divwen >denerörterungen bei Defsauer Gas .
zr.»7Hk «n»fawdlbriefe verloren durchschnittlich Stabtanleiihen bii ^ zu 1.Liauidationsw ^anÄbriefe, Komuiunalobligatwnen nnö Staatsanleihen
g>»ren angeboten^ Bon Ol»ligatimien gewannen Klöckner 2Vs und Aitbeiö 1.° 8«flen verloren Mittelftahl 1. Auch Sie übrigen lagen schwächer .

Der Prtvatiiskont blieb unverändert 4% Prozent .
®) i x Börse schlotz an er Holt . Die Umsätze f<6 rumorten aus ein" Nvestmak Mammen . Bvmber » gingen auf 34 <37^ ) . Conti Gummi auf
jJLM ',») . Dortmunder Union auf

"
150% (164 ) , El . Licht und Kraft ans- i . ^ orimun -oer union c

(70% ) , Gesfiirel auf 4M '
' 'wrt&attJeilje schlössen mehr al

(SS ) ltiti) RWE . auf öttti (60% ) zurück ,
w . - - lifeaitlelhe schlössen mehr als .2 Prozent schwächer . Nachbörslich

Farben mit 90 und Reichsbanik mit IIS zu hören ,
e i ch s s ch u l db u ch s or >d « r u n g e n notierten wie folgt : 1933er" ' *- «3%, 1940er W >—58% , 1944er 54% , 1645er —4Set 51 %—53%.

frankfurter Börse.
Frankfurt , 19 . Mai . (Eigenbericht .) Die Börse zeigte ausgesprochen

bSImjc Kurse . Hauptsächlich wird Sie Stimmung beeinträchtigt durch
Ick,, .unnier noch ungeklärte außen - und innenpolitische Las« . Auch die
y?? achere Newyorker Börse veranlagte AnrückHaltung. Daneben verweist

auf die rückgängige Entwicklung des deutschen Außenhandels . An
A» - ^' Uzelnen Märkten kam reichliches Material heraus , das nur zögernd
z-Wahme ''and . Besonders Elektrowerte waren stärker angeboten , nur
tilw • ziemlich gehalten . Von den übrigen Elektrowerten waren Liefe-
v?Den %, GeÄürel %, Sckuckert und Siemens 1% Prozent schwächer .

und Kraft , die über 3% Prozent niedriger lagen , waren angeboten .
5 U® Montanwerte schwächer . Gesfürel —1 . Mannesmann —1% Prozent .

Farbe » eröffnete» bereits 1% Prozent niedriger und blieben dann
^ Ast behauptet . I . G . Bonds 1 Prozent schwächer angeboten . Am
Warenmarkt waren ReichSbankanieile 1% Prozent nachgebend. Verhält -
«.Mäßig widerstandsfähig waren Zellfioffwert« , Waldhof behauptet . Afchaf -
. ^ Prozent freundlicher . Auch Schisfahrtswerte nachgebend,
^ »gleichen Kuuftseidewerte . Am Kalimarkt verloren Westeregeln 1 . Salz -
î urth u Prozent . Von Frankfurter Werten waren Scheideanstalt M
tuh ttt niedriger , dagegen Holmnan» % Prozent freundlicher in Erwar »
f.,

" . einer wenn auch ermäßigten Dividende . Der Anleihemarkt zeigte
tz^ chfalli.l schwächere Kurse , bei größerem Angebot in Altbesitz und späteren
i.? uld>b >ichsorderungen . Altbesitz gaben insgesamt % Prozent nach , auch
mL'' Schuldlnicher in diesem Ausmaße gedrückt . Goldvfandbriefe waren

'wfalls schwächer zu hören,
to, An Verlauf neigte die Tendenz weiter nach unten , wenn auch größere
^ biuächungem vorläufig nicht eintraten .^

Am Geldmarkt war TasesgÄd weiter leicht bei 4% Prozent .Bon Devisen waren Dollar uneicholt, di« fvauische Valuta lag etwas
fester .
Mannheimer Börse .

Mannheim . 10 . Mai . (Eigenbericht.) Bei abgeschwächter Tendenz no-
tierten : Daimler -Benz 11 , Farben 90 .5 , Rheinelektra 70.5, Seil Wolsf 16 .Westeregeln 97. Zellstoff Waldhof 30 .5, Bad . Bank 90 .5, Dt . Bank 85.5,Pfalz . Hlip .-Bank 50, Rhein . Hyp.-Bank 55, 4% proz. Rhein . Liau .-Pfand -
brief« 77 .23 .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 19. Mai . (Funkspruch .) Tagesgeld erforderte 5% Pro -

zent. Der Dollar war wenig verändert . London — Kabel lag mit 3.68%
etwas fester. Auch Spanien konnte weiter anziehen.

Berliner Devisennotierungen vom 19. Mai 1932.

Bukn .Ai».Canadn
Istanbul
CVa<>«n
Kairo
London
Newyorl
Rio Sc I .
Nrugua »
Amfterd.
Athen
Br. .Äntw
Bukarest
Budapest
Danzig
Hclstngs.

18. Mai
Geld Brief
t .VIZ
3 .736
2 .018
1 .329
15.82
15 .41
4 .209
0 .314
1 .848

1 .017
.1.744
2 .022
1 .331
15 86
15 .45
4 .217
0316
1 .852

170 88 171 .22
2 .947 2 953
59 .04
2 .524
8272
7 .123

59.16
2 .53C
82788
7 .137

19. Mai
Geld Brief
1018
3 .716
2 .018
1 .319
15 .86
15 .45
4 .209
0 .317
1 .843

1022
3 .724
2 .022
1 .3 ?1
15 .90
15.4?
4 .217
0 . 319
1 .352

170 .93 171 .27
2947 2 .953
59 .09
2.524
8272
7 .123

59 .21
2.530
8233
7 .137

18. Mai
Geld Brief

Italien 21 .67
Ingosiaw 7 423
Kowno 42 01
Kopenhag. 84 .27
Lissabon 14 09
Lslo
PariS
B - aq
Island
Riqa
Schweiz
Sofia
Spanien
Storklioim 78. 12
Reval
Wien

21 .71
7 .437
42 .09
8443
14.11
77.1376.97

16 .605 16 .645
12 .465 12 .485

69 .18 69 .32
79 .72 79 .88
82 .32 82 .48
3 .057 3 .063
34 .47 34 .53" 78 .28

109 .39 109 -61
51 .95 52.05

19. Mai
Geld Brief
21 .67
7 .423
42 01
84 .52
14.0?
77 .17

16 .605 16 .645
12 .465 12 .489
69 .43 69 .57

21 .71
7.437
42 .09
84 .68
14 .11
77.33

79 72
82 .34
3 .057
34 .57
78.52

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

79.88
82 .50
3 .063
34.73
78.68

Züricher Devisennotierungen vom 19. Mai 1932.
PnriS
London
Newyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld

18. 5 .
20.16'/--
1372

510 .75
71 .67',-
26 .30
4170

207 .40
121.92-/-

19. 5.
20 .16 »«
1373

504 .75
7173
26 .30
42 .00

207-35
121 .30

1«. ->. 19 . 5.
Stockh. 95 .00 95 .40
Oslo 93 .50 93 .80
Kopenh . 102 .20 102 .75
Solla 3 .70 3 .78
Prag 15 .15 15 .15
Watsch . 57 .35 57 .35
Budap. — —

18. 5. 19 . 5 .
Belgrad 9 .05 9 .05
Athen 3 .45 3 .48
Konftan 2 .45 2 .45
Bnlatesi 3 06 3 .06
Hellings 8 .60 8 .60
Pt .Disl 1% »4 ilVa »4
Buenos 1 .24 1 .23V2
Japan 1 .62 % 1 .63
Lsf.Dis 2 2

1 Prozent . Monatsgeld — 8 Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , IS . Mai . (Fnnkfvrnch . ) Amiliche Produkieunotierunge « (für

Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 76—7« Kg. 278—275 (275- 277) , Mai 284.50 u . Brief
(288—287) , Juli 274—275 (281 .50—280 .75) . Sept . 226—225 .75 (225.50 ) , Ten¬
denz vorder« Lieserun« flau , Hcrbstl. beh . : Roggen : Märk . 72—73 Kg.
202—204 (204—206) , Russen DGH . 105 elf Berlin bez . u . Brief , Mai
196.75—106.50 (— bis 107) , Juli 190 (191 .50 ) , Sept . 182.50- 182.75 (182.50
bis 183) , Tendenz matter : © erste : Braugerste 186—108 ( 186—.103) ,
Kutter - und Ju ^uftriegerfte 178—185 (178—185) , Tendenz ruhig : Haser :
Märk . 164—109 (164— 109) , Mai 175—174.50 (176— 174.50 Brief », Juli 178
(— bis 178.50 ) , Sept . — (1.53 u . Brief ) . Tendenz stetig : Wc,z« n>mM
33—86 .25 (33t—36 .50 ) , Tendenz etwas matter : Roggenmehl 24.80—27 .75
(25 .80—27.75) , Tendenz kaum beh. : Weizenkleie 11 .30—11 .75 (11 .50—111.90 ) ,
Tendenz matter : Roggenkleie 9.50—10 .10 (9 .60—10.25 ) , Tendenz matter .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , IS . Mai . (Drahtbcricht .) Die Börse verkehrte in » nver -

ändert ruhiger Haltung . Man notierte nichtamtlich je 100 Kilogr . netto
waggonirei Mannheim ohne Sack in 9)9 !. : Weizeu , inl . 75—76 Kg . 29.50
bis 29 .75 , dio . 73 —74 Kg . 29—29.25 , dio . eviniert 10 .75, Roggen , inl . 22.50
bis 22 .75 , Hafer , inl . 17 .75—19 , Sommergerfte , in . 20—20.50, »sUttcrgcrste
18—18 .50 , Mais , gelber mit Sack 16 .25 , Biertreber . mit Sack 12 —12 .25,auöl . 11—11 .50, fiidd . Weizenmehl, Spezial Null , mit Sack, neue Mah -
lung 40.70 , fiidd . Weizenauszugsmehl 44.70 . fiidd . Weizenbro «mehl. mit
Sack 42.70, Roggenmehl , mit Sack 28 .5—29 .50, Weizcutleie (feine) mit
Sack 10. Mo. , grobe 10.5, <5rd«uklu » eu 12.

Eiermarkt
„ „ „ Berliu . 19. Mai . Heute notierten in Rcichspfcnnig je Stück -ch Wag-gon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen .
rk r^ CU- !t"Co ^ r t - * ^ ^ " keier . vollfrische gestempelt , Sonderklasse über
| ®r;0^ klaffe A über,60 ®r .. 6 % , Klasse b über 53 Wt. 6, Klasse C
eter 4»/ frische Eier A 6 Vi, b o-ü : aussortierte kleine Schmutz.
. Auolaudseier : Dänen 18er 6?«. 17er 6>4 , 15H—16er 5 % , leichtere 5V* .Holländer 68 Gr . 7, 60—66 © r . 6, 57—58 (Sr . 5% ; Bulgaren 5, Rumänen

i 1" «" 1" . 5 : Sugoslaiv en 5 ; Russe» , normale 4U—5 , kleine.Mittel -, Schmuveier 4—% . Witterung : warm . Tendenz : ruhig .
Berliner liiittorb » r ««e .

Berlin . 19. Mai . (Funkspruch.) An der Butterbörse notierte beute*,!» Berkehr Zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . ie PfundGebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1 .13 . 2. Ouali .tat 1 .06, absallende Qualität 0.96. Tendenz stetig.
Industrie - und Handelsbörse .

Stuttgart . 18 . Mai . Preise : B a u m w o l l » G a r » e beste süddQualität : Nr . 20 engl . Trossei Warv - und Pineops 1 .27—1.31 : Nr 30dito 1.63—1.67 : Nr . 36 dito 1.70—1.74 : Nr . 42 Pineops 1.80—1.84 RM .je Kg . Baumwoll - Gewebe , beste südd . Qualität : 88 Zim Cre-
j"1' " ® 16 16 w . ^4 frz . Zoll auf 20/20et 26.8—27.3 ; 88 Ztm . Renforces18/18 vt . V* frz . Zoll aus 30/80er 25. 7—26.7 : 92 Ztm . glatte Cattunc oderCroi es 19,18 pr . V. frz . Zoll aus 36/42er 1S.8- 2V 8Nächste Börse : 1 . Juni .

je Meier.

Schlachtvieh - und TViitzviclimürlitt ».
[* Mannheim . 19. Mai . lTrahidericli « ) Biehmarll . Es waren , u.

H 5° Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 78 Kälber
Vns5> CL ■ 3 Schafe b ) 28—34 : 80 Schweine nicht" " 6- Läufer : Ferkcl bis 4 Wochen 8—12 . über vierWochen 14—16 : Laufer 17— 20 RM . Tendenz : Kälber ruhig , langsam ge-Not,, . Der Ferkelmarki am 25. Mai und 2 . JnniNächster stärkt : g . Juni .

Zucker .
Magdeburg , ig.

räumt :
fällt aus .

Mai . Weihzucker (einschl .' " rladesteI.> W ... .
Tendenz ruhig

ack und VerbrauchssteuerIUI Kt\J OlIUI VtlUtf Mir JtCriU flll JifPrirt.noifOHo *>11̂AA.Srtütiw . m
10 Tagen 31 .90 RM . Mai 32.25 3) _ _

.WeMncker ( inkl . Sach frei Sceschissscite Hambnrg
'
sür 5Ö

"
Kil °Br . 5 .— G , Juni 5.40 Br . 5 .25 G . Juli 5 .55 Br . 5 .40 m .Juaust 6.70 Br . 5 .50 G . Oktober 5 .m Br . 5 .70 G . Nov . 6 .— Br . 5 .80 G.Dez. 6 .15 Br . 5 .95 G . Tendenz ruhiger .

Banmwolle .
Bremei^ 10. Mai . Baumwolle . Schluhkurs . American Middl . Univ .Standard 28, Mm . loeo per engl . Pfuwd 6.83 (6. 74 ) Dollarcents .

Metalle .
Berlin 19 . Mai . ( Funkspruch.) Metallnoticrungen für je 1«« Kg .Elekirolytkuvfer 52 50 (52.75) RM . Noti 'rungen der Kommission des« erlmer Mtallborfeuvorftaudes (die Preise verstehen sich ab Lager inDeutichlaud für prompte Lieferung un » Bezahlung . ) Originalhütten -aluminium , gg M - gm in Blocken 160 RM . . desgl . in Walz- oder Draht -bauen 90% 164 RM ., Neinnickel 98 Vis 00% 350 NM , Antimon -Revulus46—48 (44—46) . Feinsiwer (1 Kg . fein) 39 .25—42.50 (« .50—42 .7») RM .London . 19 . Mai . (Drahiberichi . ) Metalle , Schluh . Kupfer : TendenzStandard p . Kasse 2« 7/.16—Vi, 3 Monate 2« % —11/16 . Settl . Preis» %,. Elektrolyt 82—38% , best felectod 31 —32 '/». Eloktrowirebars 8Rt,;Zinn : Tendenz fest . Standard p. Kasse 12i5%—% , 8 Monate 127% —;% ,Settl . Proifei 125%. Baiika 137% . Stroits 130 ; Blei : Tendenz stetig,ausländ , prompt 1011/16, entft . Sichten 111/16 , Settl . Preis IM : Zink :Tendenz stetig, gewöhnt , prompt 1211/16 (12 11/16) , entft . Sichten 13 .wtttl . Preis 12 % .

Der Giß . der Rdeinmiihle » A .-G . i»
vh . Dii fieldarf . 18 . Mai .

.— — - in Dtisfeldorf-Reisholz am 8. Juniwerden für 1981 wieder 8 Prozent Dividende vorgeschlagen.
Bafel . 18 . Mai .

Unter der Firma „Schenker-Unteruelimunaen Holdi„ A A .- w ." , wurdein Zürich eine Aklien-Gefellfchajt gegründet , deren Zweck die Uebernahmevon Beteiligungen an anderen Unternehmung «» und alle damit zufam-menhängenden Geschäfte , mit Ausnahme des eigentlichen Bankgeschäftesist. Im speziellen bezweckt die Gesellschaft , die dauernde Verwaltungvon Beteiligungen an dem Unternehmungen des Schenker-Konzerns .Präsident ist Kaufmann Ami Gaeng in Zürich . Das Aktienkapital be -
trägt 500 000 vr . ^

Berliner Kassakurse

Anleihen ,
" ch und Staaten

19. 5.
«filtz

« Lb °sitz. "Sfttb 23

18 . 5.
42 .87 40 .6

3 .5 3 . -5
97
81( " ' • 1000 — I

(Sä?
-4 54

+
25

t (<
*S >». 28 74 .37 74.37

« »W 29 93 94.*5
,
'

^ÄA 96 86
b ». - 5d 58

« IÄ, » 61 60 .^N 61 .75 61 .75b3b
87 86 .5

2 .55 2 .55

fSasa«
90 89 .5

8 &
°slai,dsanleihen

« K °bg.
Fi ®-
4 $r.'
c »n-

5 Öois

— 6
3 .59 9 .1

— 8

1 .05 1
2f
2 .15 225

2 -2
7 .1
5

5 .45 5 .45 .2 5 .25
0 .2
5 .25

1462
14 .62 143
14 .6214 .5

5<äI («
k

ühm ' erte

58 .2519 ; | 5
S»9.„
<C ',!ot«

vom 19 . Mai 1932 .
18. 5. 19. 5.

D .Eifenb .B . 25 .5 25 5
7Rti »«b.B , 78 .37 77 .5
Hapag 12 11 . 12
Hamb.Hochb 56 55
Hamd..Sa >» 40 40
Hanfii 22 22
Neptun - -
Rorl».Ll »,d 12 .5 12.12
Schl.Dampf . — —
Süd.Elfenb . — —

Bankaktien
24 .25 23 .75
9r
37
64
50

«de»
Bad . Bant
Bant Sl .W.Braubanl
Barm. Bio .Ba» r . Hyp .
„ BerelnSb 80 .5

Berl . Hdlg. 83.5
Commerzbk. Ig
TanzigPri». —
Danatbl. 20.5
Dt. « fla «.
DD 'Banl 35 .75 35
Gotddislont 60 60
Dt .»»v.BI. 42 .5 41

Uebersee 31
Dresdner 20 .5
Lux-Inter . —
Mein .Hqpo . 41
MlU . Boden ^4
Lft. Credit —
ReichSbanl 117 .5 115-1.
Rl>. Hypoth. - 50 .25
Sächs.BdCr. 51 .5 48 .5
Slid .Boden —
Wien. Blv . - -

Indostrieaktien
Aeeumulat . 117 .5 —
AdlerPorU . -

HlltteGta « — —
Alexanderw — —

18 . 5.
BaropMalz +
Basalt —
B .M .W . — 32
Ba « .Spiegel —
Bemberg 38 34
Berget Tfb . 121 .5 U9V,
Bergm . El . 18 .5 18
Bl .Gub .Hut 116
.. Holz 12
„KarlSrAnd 24 .5
„Klndl

19 . 5
+

118

63 .5
48 .62
80?5
83 .5
J.7 5̂
20

3l
20

42
+

« lletd-Dell
« tu .
« .E .G.
Alsen -Aem .
ÄmmendPa
ilnh .iiohle
AfchaffBräu 54

Aellftofl 22 .5
Augsb .RM. -
BachmVadcn —
Bocr&Steiii +
BatckeMafch —
Bamb . Mil » —

39 35.5
22.87 22 .25

- 52
45 .2543 .5

24

24 .26
225

- 13 .5
29 .62 29

95 9
24.5 22 .75
18 18

- 95
124 .5 124 .5

ffllofai .
„»Reurode
Berth .Mess .
Bet .Moiiie»
BöSp.Wal ,
BrauNürnb
Bnbiag
BrschwKohl
BremBeflgh 50
Brem .Wolle
BrownBov .Buderus 27
Bufili opt. T
„ Aaeger —

Bqt -Gulden 26
CaplioKleln —
Carlsliütte —
Chart .Wass. 54.5
Cbarl .HllUc +
A.G .Cliemie 135 .5 133

50% bez. 130 .5 129

- 112
25.25
20

54
+

47
27.5
5^ .5

28

Ch .BuiIau
Grünau
Heqden
Gelsenl.
Alben
Schufter

Chllllng« .
Chade
Co nc .Berg
,. Ctiemle
„ Spinner«

ContGumml 89 .5
„ Linoleum 30

Daimler
Dt.Atl.Tel. 75.75 75
,. Äspbal,
„ ConlGaS 87
.. Erdöl 60
.. Ante
.. Kabel 18.5
,. Linoleum 34
.. Post
., Schacht 68
„ Spiegel 27.5

20 .12 20 5
27 26 .0
202 200 5
27.25 -

87 .87
30 .o
11

79
57
39
18 5
33 .75

18 . 5. 19 . 5.

24.25 -
24.5 23
15 5
123

Sleinz .
Telefon
Tonftein

.. Eisenh.
Dortm . AN .

. Unionbr . 164
DsdChromo
„ Gardine 21 .5

„ Lpz .Sch »el> —
Düren Met . -
Dyckh.Wdm. 20.5
Dyn.Nobel
Sgeft.Salz 30
Ellenb .Kalt. —
Sinti . BrI. —
Eif .Sproit. —
Eifenb .Berl. 63
Elektr.Dresd —
51 .Liefet. 65
El .LichlKt. 69
EngelhBtäu —
Enz .llnion 56
Etdmannsd. —
Etlang.Btg. 55 .5
EfchweilBg. "
Isahlb. Lift 9 .12
j?allenftelu "
!>° tadil ^
A.G .^ atben 92 .75 90
Kcldmlilile 59 .5 58
FeltenGulll . 39 Z8
ftotdMotot
^ riedtHüttt
stiftet

14 .87
120 5
159 .5

. . . . 19.25
45.25 44 .5

30
_

123=.
1 .12

61
116
62 .5
66
72 .5

55
_5

925

GeillngEo .
Nellenbetg
Genfchow
Getm .Cem
Gercsli .Gla
Gefflirel
Gildemciftei 31
GitmcSCo . ^
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Glauz .Anil.
AINckauiBr.
Gaedtmrdt
Goldichmidi
GSri .Wagg.
Griynet
GtoftdWrb «
Giotzmann
Gtiin Bilf .
Grul » witz
Guanow .
Gundlach
Haberm.G.
Hackeilial

26 5 Hageda

5 .5 ->41 .87 40 .25
39_ 37
30.5 -
53 .5 51

31
10.5

42 40

18.75 1819.25 -- 17.62

152
42
13

151
42
14 .7c

455 46

43 .5t 45 .25

HalleMafch.
Hamb.El .
Hammetsen
Hatpenet
HedwigSh.
Hemm.Aem .
Hitpett
HindtBuffer
Hltfch « upf.
Hitfchbg.Led
Hocsch
Hoffm.Si.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
Hubett .Btk.
HutaBtesl.
C.Huischent.
Lotenz „
HuttcKapset
ZIfe Betg
do . Genuß
Heftrich
Elidel
Znughan »
KahlaPotz.
KaliChemie

AschetSl .
Satftadt
KlöSnet
C.H.Knort
KShlm. Sttk.
KoibSchüle
KollmAour»
Köln.GaS
Körting
ÄtausitkCo.
Kronprinz
KllhlttanS .
KunzTtelbr .
Küppetsb .
Kqffhäuset
Lahme»et
Lautahütte
Leipz .Rlcb.

, Landlt.
„ Piano

LeonhatdBl .
Leopold« !.
Linde« Äs
Llndfiröm
LingSchuh
Llngnetw .
C . Lotenz
Lüdenscheid
Magd .GaS

Betg

18. 5. 19. 5.

84
~

82787
- 43

42 .5 40 .25

27 .37 26.25
51 .25 -
18
4212 42
38.25 39

28 .5
16.5

+
126 .5
86 .a

17
33

+
126
88 .5

- 6325
- 12 .5- 6.5- 51

90 87 .5
7 25 7 .87- 25 .75

145 146
73.75 7525

22- 38
3 .5 3 .5
+ +

13.75 12.75

- 46

79
~

78 .5
11.5 10.62
3775 3575

1J7
-

18 16
64.25 64

- 16 .25

9 .12 9

18
~

18?5

Magltns
ManneSm .
ManSfeld
MatieConf .
MatttKühlb.
MaschSlatle
Maschb.Un».
Buckau-W.
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Linden

Sotau
Zittau

Metl .Wolle
Metallges.
Mcy.Kaujfm
Me»
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
MlxGrneft
Monteeatini
Müll, .Betg
MülletGnm.Natt.Zellst.
Neilatwettc
« La» ,Kohle
Rotd.Ei»

Steingut
Ttilot
Wolle

Notdsee-H.
NotdwKtaft
Lbetbedarf
LblokS
dto .Eenuß
Ltenftein
PhönixBg .

Braunl.
Pintsch
PittletWlz.
PlauenGatd

Tüll
Polyphon
Ptenhengr.
« adrb .Ex».
Rasquin
R- thgcberW
üauchWalt .
ReichelbriU
ReicheitMet.
ziheinfelden
Rh .Braunl.

Eletita
Metall
Möbel

18. 5. 19. 5

39725 36 .6214̂ 5 13.5
50 .25 50 .5
25 .5 23 .2544 43 5
93 .5 93

"

5 .62 5 .62
203 19 .75
28

~
27

~
15.2514

23/6 23 5154 1Q3

51
_
75 51

57
+

5475

- 120
40 .37 40

1675 16.5
7.62 7

3475 33
27

24 .25 23
19 .5 16.62
49

— # _

313 31
~

45 .5 43 .25

- 120 .5
+ -

13.5 -
82 78
160'k 1551'.
70.87 -

8725 -

16. 5. 19. 5.
„ Spiegel

>, Stahl 42 40 .5
R.W .E. 61 57 .25
R .W .Kall 30
Richte tDav. 20 .5
Rieb .Mont. 56 .5 56 .25
Roddetgtubi „ r -
Alsenthal 30 28
Rücksotth 29 ?6 75
Rülgets 29 27
Sachsen « . 44 43 .25
.. Thüt .PN — 215
„ Webstuhl 18 .37 1895

Sachtleben 107 107
S .Satzung —
Salzdetfuet» 149 >/< 148
Tangethau» 50 .5 50 .5
Sarotti 53
Schering 180 174
Schlegelbr. — 65
Schlciische
. Betg .Zlnl
.. B .Beuth. 44 43
. Eellulofe — —
. El . B 84 .5 81
, Potll . 30 30
Schneidet®. 18 .75 18 -25

Schönebeck
Schölt H.
Schub. Talz .
Schnckeet el.
- chullheifs
SchwelmEIf.
Tegau Ttt .
Seid .Naum .
SiegSoling.
TiegetSd .
SiemensGl .
SiemHalsle- lnnetA .G.
Itaßs .Chem.
- iocl^ Co.
StöhtKamg .
Stolb .Zinl
ZtoUwcrit
« ttals .Spiel
Süd.Jmmob

Zucker
Ivenska
Tack,Conrad
Tafelglas
Thötl Lei
Thüt.BIelw .

.. Eleltto
„ GaSLpz.

Tie» Köln

18. 5. 19. 5.
- 14- 19.5

114 113
57 .87 54 .5
59 57 .5

+ +

26
26 25

110 .5 107-1,
45 .5 45
38 .5
25 .75 25 .75
40 5 37
20 .25 19.5
21 .75 21 .5

- 8
~

— 97 .5
12 12

54 54 .5

90
55

87 .5
52 .25

TtanStadlo
TuchAachen
Tüllffloha
llnget Gebt .
Union chem.

Diel»
Vatzin .Pap.
Vet .Bautien
., Böhletft .
. .chem.Chatl.

Dt .Nickel
flanschen

.. Glanzft- I«
,. Gothania

Lauf .Gla«
,. Mätl .Tuch
.. MetHaller
.. Pinsel
„ Schimisch .
,. SchBetnei
.. Smhtna
. Stahl
. Zhpcn
. Thüt.Me«.

Biltotiaw.
Bogel Tel.
VogtlMasch
. Votzng
„ Spiqen

Tüll

18. 5. 19. 5
125 .5 125 5
55 55

50 48 .5

22 .5
15 15

59 583

- 65

13.5 12 .75

11 10-2E
235 "
17 37 16

- 45

203 203
15 14

30 2975

16. 5. 19 . 5.
volgtHSff » - -
Wanderet 30 36 5
WaffGelfenk - -
WcgeliuHüb 12 .5 123
Wendetoth — —
Weftetegctn ICO 97
Westf .Draht 56 .75 —
„ Knpfet - —

WickingZem. — —
WlfjnetMet . 40 39
Witten .Gutz - -
Wittopptief _ _
Zelst .JIon 53 .5 _
Zeitz .Masch. 31 .5 31.5
Zellst .Bct. - 8

Waldhof 31 .12 30 87
Versichernnsen

AachMünch. 617 617
«Ui.Stnttg. 139 —
L»».?ieuci - —
Magd . . 164 —
Mannhei « . — —
Thutingia — —

Eolonialwerfe I
Dt. 0staft. - —
Neuguinea 95 5 —
ctaviMine 10 -87 10 .25
Schantnng - 35 .5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen

18. 5 . 19- 5.
«ltbeNi, 42 -75 40 .6
Reubesii, - 3 .25

Verkekrsverto
l f . Betl. -

All . Lotal - 57 12
7 ReichsbB, 78 .62 77 .62
Hapag —
Hamb-Süd — —
Hansa-D — —
« otdllopd 12.37 -
CtoDi - —

Banken
» iura - —
„ f. Btau 63Vi * —

Reicht , ab». 117 * 115",
Industrieaktien

Alu 37 .5 -
«EG 22%* 225s *

Bemberg
BetgetTief
BetlMasch
Btl -Btil
BudetuS
Cha -Waffer
Chade
Ct.GummI
Daimt -Ben»
Dt .AtTel
„ ContGaS
.. Erdöl
„ Linot
„ Eisend
Eintracht
El Liefet
. . Licht .Kr

Engelhardt
3© Farben
Heldmiihle
FeltenGnill
GelsentBg
Gesfütel -L

19 .
1L . S . 19 . 5.

121 .6* -

- 24-/, '

89 .5 ' 86 .- 11 '
75 .75 -
84 78
59 57 -'. '
34 34
1532 1475

64* 61
~

92 .37 90J12
39
41 . 37 40 .87
53' 49 -75

Mai

Goldschm
Hamb El
Hatpenet
Hocsch
Holzmann
Hoielbcttieb
Alse Betg
„ Genuß

Aunghans
Kali .Chem

Slschetsl
Karstadt
Klöckner
Lahmever
Lautahütte
Manncsm
Mansseld
Muag
MariHiitte
Z-I!ctallges.
Monteeat
Obetlol «
Ltenftein

1K. S. 19 . 5.

423
43

~ 40 . 87
26 '
42 .5*

52
90

6 .87

79 *

39

87_
88

~

783
37

33
22 .5

Phönix
Polyphon
Rh Btannl
,, Elettto

Rheinftahl
RWE
Rütget »
Satzdet «
SchlBetg .A
.. Eleltto
Schub. Salze
Schuckett
Schultheiß
Siein .Halste
StöhtKgatu
StolbZint
SvenSIa
ThürGa »
LeonhTiei,
BetSiahl
BogelTel
Westetegel»
Zell-Waldho
— m—mm

18 . 5. 19. 5.
19% ' 183 »

158% -

42
~

-
603 56̂ 25
149 * -

84 ' 80 .25
- 112 .56 .75 54>. *
—■ 56 .5

110.6 ' 107*
- 37_

13
~

-
- 52 .25

17J7 16
_

100 .5 -
- 30

Frankfurter Kassakurse
°» <« Staaten

19. 5.^ V>«tti.k Hfinnf

! * . In «.
1 • «m .

&
' *

» AaMhen
:' "" »Ii . « 41

55 .5
58
52
41 .25
27 .5
2.45
2.2
2 .2
2 .25
2.62
2 .12
3 .25

19 . 5.
41
47
45

6 Heldelb. 26
t<Ludwigsh . 26
« Mainz 26
■) Mannh 26 —
Ii Mannh 27 —
4 Psorzh . 26 -
H Pirmat 26 —

Sachwertnnleihen
(ohne Zins ) .

4 B .-Bad 26
©Ol» 24

.Badenw -Koh>c2Z
> Planddt Gold
li Großt .Mhm . 23' Hess BoltS .Rogg.«i Mhm St .Kohl.2Z' Plötz Hyp. 24i Rhein Hup. 24'■> lrestwertb
Baden » . .« ohte2Z
?Bad .« oni.Go»>Z6

60
6 .5

13

19. 5.
Pfandbriefe

Piillziichc Hhpolhclcnbanl
8 Reifte 2- 9 77 .25
8 . 13 77 .25
8 „ 16- 17 - 77 .25
8 . 21 - 22 77 .2 -
7 .. Gold ll 77 -25
6 , >0
i '.i Liquid . 0.
4% . m. 4 -15
Rhein. Hypothelenbanl

» Reihe 5—9 73 .62
8 . 18—25 73 .62
8 . 26- 30 73 62
8 . 31 73 62
8 , 35 73 .62
8 Gold 9 . R. 4 59
T Gold R . 10—11 72 .5
7 Reih » 1? / 2 -5
6 „ 12- 1» 72
M Liquid. 78

vom
19 . Mal

19. 5 .
Wüttt. Hqpothetenbanl

« Serie I u. II 79 .75
Wüttt. Ctedilderrin

!« Reihe ! 81
t >̂ "« natolle » 14 .25'l Salon .MonaSir —

Tehuantepee ^
Sankaktien

18. 5 . 19. 5.
«de» - 233
Bad .Baul 90 .75 -
Braubk . 63
BapBodenl » — —
. Hypo. — —

Betl Kdlsg . - —
Danatbl. 20 .5 19.75
DD .Banl 35. 75 35
Dt«Sd»e« 20 .5 19 .75

42Staats litte» 42

18 . 5 . 19. 5 .
. Hypoth. - 45
in Bant 1 .4 1%

^ >jl Kredit 03 V,
Piälz.Hppo. - —
Reichsbanl 117% 115%
:llhein .Hvpo. — 51 .2b
Süd.Boden — —
Wienet Bl». 4 4
Wtb.Noten — —

Transportanstalten
RelchSb .B». 78.5 77
Hapag
H>idelb.St.
Lloyd
Baltimore

12 11.5
5 5

12 .12123

Indnstrieaktlen
143LSwenbriu 144

Brauerei
Pforzh .
Schwath
Eichb .W. 40 40
W«ll«

Ädt.Gcbr.

40 40
43v- 44 .25

« .E .G.
Bad .Mafch.
Ba « .Spiegel
Bergm .El .
Brem . .Bes .
Btown -Lov .
Cem. -Heldlb
Daimlet
Dt. Etdöl
, GoldSilb.

Linoleum
Betlag

Dyleth .Wid .
El .Lichttrast

Lleletung .
Emag
vnz .-Union
»ßl -Masck,.
ENI Spinn.
^abetSSchl .
?».G !?arben
^elnm .Aett.
Kelten^ ».
Arlf. « 1,

18. 5. 19 . 5 .
233 22 .10
90 90

22 22
433 4275

59 ' /. -
129 127 .5
34% 33 -75
73 73
22 .12 -
70 .75 66 5
66 ' . 61 .5
12 13 .12
55 55

29 29
92% 89 .5
14 14.5

- 40
19 19

18 . 5.
Gelllng -
Gesfütel 543
Goldschmidl 173
Gtltznet 18 .5
Gtün Bilf . -
Halenmühle 40
HaldSReu 13
Hammetsen
Hansw.Mff . 25 .5
HessetMafch . -
Hllp .Atmat. 28
HltschKupf . —
Hochlics —
Holzmam» 42 .5
3 nag -
?lnnghan» —
KleinSchanz —
Knott C S . 145
KolbSchüle -
Konl Btaun 14
Ktaußlol. —
Ladmaqer —
Lechwetle 69

19. 5 .

173
17 .12

40
13

2532

28

463
413

11 .9

145

14

18. 5.
Mainkraft« . 45
Metallges. —
Mez A.G. -
Miag
MoenuS
,, Masch .

Mol .Datmft.
Sieckatwetle
Oeft.Eisenb.
Psälz-RilhM - -
Reiniget G . 5V
RhelnEielt. -
,. Stamm —
RödetGebr. 36
Rütgetsw . —
Schllnl —
Zchnell ^ tanl 9
ZchrStempel 43
Schuckett 59
Schuh Ben». 12
Seil Wollt 15
- lemHalsle 110
Slnale » —
Süd .Zucke» —
etiobitoil —

19. 5.
45
27 .5

23T5 23

66 66 .25

50

10
41 -5
55

15
~

98 .2540

18 . 5. 19- 5.
Thüt. Lief . 48 48
Ttil .Bestgh . -
„ Dt. Oel 64 64
»»
„ Gummi 10 8
Boigl Hill . 20 20
Bollhom — —

Wayß^ teyt. 4 .75 4 .75
Wölfl, -
Wüttt. EI . — 60
Zellft 'Äfchaff. 22 .25 22 .5
,. Meine ! - —
.. Waldho, 31 .5 30 .2

Montanaktien
Budetu» 26 2587
Uchweile, —
Gellenlirch. 41 40 .5
Hatpener — —
SU» Be», 126 -
« ailAscherSI - 90 .75

valzdetf . 149^^ 147
Wefteregel » 99 -37 —

18. 5 . 19. 5,
26 .5 253
38 .75 37

- 13
19 183
161%
41 -75 40

Klöckner
ManneSm,
ManSleld
Phönix
Rh .Brannl .
Rhelnftahl
« ieb .Mon«.
Salz Heilbr .
Tellu»
Lautah.
Be». Stahl
Versiebernnesaktien
Allianz — 137
?itanlon» — 62

300« — —
Mannheim. — —

- 8
- 10 .5

17 .25 16 .25

.SeidKnerflätnna :
+ — fein Angebot und

leine Rachftage
* — olme Umfatz.
§ tepattierl
t cjfl. Dividende



i

ritt meinen SoStt . 20
Jahre alt , suche ich zur
wetteren Ausbildung
in einem

Textilwaren -
Geschäft

Stellung . — Eintritt
. önnte jederzeit ersol -
gen . Derselbe 8at eine
8 ' äöriae , praktische Tä¬
tigkeit in Svinu - und
Webereien hinter sich
und bat außerdem 1
Mr die Webschule in
Mutlingen besucht .
Ängeb . unt . M15211 «
an 6 . Badische Preise
Stütze iLehrertocht .i
laiiBiätir . Zeugi ^ und
> ausbaltsch . . s. Stell « .
,A>amil .»Anschl . ^ nicht
Beda .) . Ana . u . HL191
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauvivost

öeroieriräulein
sleisziges , s»» t Stelle ,
Hilst a . i . H» uSH . mit .
Slnq«bote unt . O k>7W
an die Bad . Presse .

Erfahr . Hotel -Rest .
Köchin suM Stellung
in gutem Hause . G-esl.
Offerten mit . H .m . lüv
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

& WH £ Ale . 6 / PS 1. 5ITH

ADIEK
PRIMUS

adle rwerke a .- g .
Gottesauerstraße 6 (Autohof ) Telefon 6902

Mebild . GefchäftStocht . .
Pfälzerin . 31 I .< sehr
« ewissenhast u . ersah -
ren in Sansh . u . <̂ e»
schüft, sowie im Nä¬
he und Handarbeit be¬
wandert , sucht
Wirkungskreis

auch Vertrauens » , in
Geschäft ? - od . Privat -
hauS . Evtl . auch zu
ein, . Dame o . srauen -
losen SauShalt . Ana .
nuter S 15215a an die
Babische Presse .
Suche für meine Toch
ter . 18 Jahre , treu u .
ehrlich , war schon in
yutem Haushalt tätig ,
für sofort oder später

Stelle
in gutem Haus . Im
Kochen bedarf es noch
der Mithilfe , in allen
sonstig . Arbeiten selb ^
ständig . (144<0

Frau Schmitteitert .
Ichenheim «Amt Lahr »

Pfinastmontag
, 3.52 Uhr

nach Rastatt.
Junge Dame mit rot .
Hiinven it . Rosenbukett ,
ltwlche in Rastatt aus -
stteg , wird um ein Le¬
bens,eichen geboten .
Zuschrift unt . 43TO
an die Ba » . Presse .

Küche meißeln
Zinnner tapezieren

von je S Mark a-w *
33.

Wer b - leat Ho »
mit Kleinvilafter oder
Platte « u . »u welchem
Preis u . om ? Unter -
beton vorb . Off . unt .HO t68 an die Bad .Presse . Fil . Hauptpost .

KLEINE anzeigen
^ babe « den arSftte »

Erfolg iu de»

Badischen Presse

Offene Stellen

Vertreter gestuft .
Erfurter Sarnenzücmsrei

sucht zum Vertrieb ihrer als vorzüglich
bekannten Spezialitäten in Gemüse - und

ReisevciBlumensamen .
mit guten gärtner

geeigneten
,. . guten aürtnerilchcn L

Angeb . unter 3$ 15217a an d . Bad . Presse

eisevertreter
en Aachkenutnissen .

Wer reist in Radium ?
Besitzen Hunderte von Dankschreiben . Notar !? " IrMai *.
bigt . Kirum u . hohe Provision . Melden Sie sich sosort .wenn Sie für ein seriöses bedeut . Unternehmen der
Nadium - Strahlen - Thcravi « arbeiten möchten . Eilauae .
böte mit Erfolgsnachmeis sofort erbeten . ( 317021 )Sanilas G. m . b . H ., Zwickau/Sa .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

sucht Stelle auf 1 . 6.
Anaevole unter W 57H6
an die Bad . Press « .
Junge , saubere Frau
sucht Wasch. » Puv
Plätze . Std . 30 .? . An «
u . HP 169 an d . Bad
Presse . Kil . Hauvipoit

Zu vermieten

Garage

HausKleider
schürzen / Kittel
Großer Spezial -Verkauf zu Extra -Preisen (I. Etage )
Gute Stoffe — moderne Schnitte — schöne Muster !

^ reiia | und folgende Vage

elektr . Licht . Zentral
Heizung , per sofort od .
l . Okt . zu vermieien .
Näheres Telefon 560.

HelmholWr . ö, Part . ,
schöne (580)

6 Zimmer-
Wohnung

mit reichl . Zub ., Gar -
den, Veranda , Miet -
preis 145 M . zu verm
Nähere ? : Dr . Ztegler ,
«-aiferstr . lS4a , T . 4W5

Sidlagseldweg 5 (Alb -
siedlung ) moderne

3 Z .-Wohnung
Mit Bad . Mansarde u .
Gartenant . auf 1. Juli
, n vm Näh . Weltzu
stftraße 8 . Telefon

en»
1366.

Damen -

Jumper -Schürze
in Satin , Künstlerdrück oder
Siamosen , entzück . Must ., 95 ^ f

Damen - Hauskleid
Zetir , mit kz . angeschn . Arm ,
vollkommen lang , Größe 42 —46
Damen -

Jumper - schürze
extra weit , tür starke Damen ,in Siamosen oder Satin • • •

Damen -Kittel
ohne Arm , Wickelform ,Wasch -
zetir , mit buntem Besatz • • •

Damen-Kittel
mit lang . Arm , gut . Zetir oder
wß . Creionne , teils zum Knöpfen
oder Wickeitorm . . .

Posten Hauskleider
verschiedene Arten u . Qualität ,
zum Teil mit kleinen Fehlern ,zum Aussuchen • 2 *85 . 2 .45

75*
95 *

1 .95
1 .45
1.75
1.75

Damen - Kittel
mit langem Arm , zum Knöpfen
oder Wickelform , aus blauem
Trachtenstofl , mit bunt . Besatz

Kinder-Kittel »
zelir , m bunt . Besatz , mit lang .
Arm , Gr .60 - 70 1 .95 Gr . 50 - 55
Ein Pasten
Knahen - Schürzen
z . Aussuchen Gr . 40/50 , Stück

Gummi - schürzen
zum Aussuchen , in verschied .
Ausführungen • • 68 # 48 #

Kinder-Hänger
Waschzelir , mit buntem Besatz
und Bindeband - - Größe 40 cm

Verlangen Sie unsere
Hausmarken !
Besser können Sie nicht bediant werd®n l

3 Strümpfe
künstliche Waschseide
OK feinmasdiig,mit 1 m
Masdienfang • • Paar #

Girl »in besonder »
elegant . Strumpf Paar 9

1001 Gold on,. r 2 .20
Garantiestrumpf Paar

-.22]

tuxilauxL

Edelstopf -
twist 12 Forben,
zusammen 80 Meter

GeldLotterte ffir Mad¬
chen - , Frauen - u.
Kinder - Fürsorge

Ziehnno narantlert 21 . Mal
Gesamtgewinne RM .

2.45
1.45
48 *

35 *

50*
Damen-Hittei
ohne Arm , Wickelform , guter A 9L K
Siamosen , in blau oder braun , f U ^mit breiiem buntem Revers - fce ™ V

Ausgestellt In unserem Schaufenster Ecke Kaiser - und LammstraBe

Unser großer

Kunstseiden - uerkaul dauert fort!

bish .
Laden
Sei&mäm .,2 Z .-Wohnung , aiuf 1.

Fun preisw . »u verm .
gtttmi , Grenzstr . 8, II .

schöne , ßcr .
5 Zim .-Wohniilig
m . Bad fof . »d . spät ,
z» verni . Zu crfv . u .
3577S in d . B . Presse .

NotenselS «Murgtal »
lehr schön« , sonnig «

3 Zim .-Wohnung
mit Bad . Loqgia und
sonst . Zubeh ., 2. Stock ,
freie Sw , aus 1 . Juli
zu vermieten . (145a)
Karl Ullrich , Rotenfels

Bruchs « . 242 b.

2 schone Iccte Zimmer
mit Äüchenben . u . Kel -
ler in gut . Hause , zu
vermiet . Zn erfr . unt .
>>W 101B in der Bach.
Presse . Fil . Werdervl .
2 ZiM.-WohllllNil
Hinterh ., auf l . Fun !
zu vermieten . Offerten
unter Nr . B57VS an
die Badische Presse .

Schön möblierte »

Zimm . m . Pension
u . B« 'dbcn ., ruh . frei «
Lage zu vermieten .
Beiertft . -AIIee . 5 . II . l
Gut möbl . Zim . , evtl .
mit 2 S) en . , mit Bav
u . fl . Wass ., sep . Eiwg .,
fof . zu verm . Biir «er -
str . 21 , Nähe Hauptp .

Hortou .Liste RM 3 .2S empfehlen

Sh&ihatödetzeh
Karlsruh « i.V .. Erbprinrenltr .23
und die staatl . Lott .-Elnnehmer
sow . die bekannt .Verkautsstell .

Ca. 130 qm Laden
mit 8 Schaufenstern , darunterliegendem ToA
terra !« , Zentralheizung , am Luötvtgsm °x.
aus sosort zu vermieten . <19 ' J

B » » « esch « ft «Biltclm St - b « ' '
Rtivvnrrerstrake 18 . Teleso » S7. ^

Laden zu vermieten
evtl . mit 4 Zimmer -Wohnnna . Bad u .
sarde , im Zentrum der Stadt , nüchst ^
,̂ 'aiserstr . . »wischen Hauvtvost und Marktplav «
Angebote unt . Nr . M4I8S an die Bad . Prelis

Kriegsstraße
schönste Lage , in ruhigem Sa » ? , ein « Trev ^
hoch, ist eine Wohin,na von 6 Zimmern » >
Zubehör , auf I . >) ult oder 1. Oktober *# .
miete « . Näheres Kriegostrahc «g.

Zu vermieten :
4 Zim ., m . Ofenh, , Grak - Rhena - Str . ll . ^
5 Zim ., mit Lseii ^eizuna . i 'iehhardstrahc

, II ., III , Stock , auf l . Juli .
einige ichöiie , heizb . Garagen a. fof . vd . I"l. Körner , BlecUnerei und Instain '""1

5Na » vrecht !tras,e 15 . Televbon 8151.

Je ein sehr schön

möDi. wotin- und Schlafzimmer
IN. k'lich .. . Bad - u . Kell .- Beniii5 . sos.- - - ~ 7 .

GuterVerdienst
durch Uobernahm « der
Pertreiun ^ « r öfter

Versicherungs -Gosell -
schaft. Sofortige Bar -
einnahmen ! Angebote
u »ter Nr . WöTÄl an
die Badische Press « .

Zum Verkauf
von gut einsestihrten
5 n . Ist Pfennig -Artitel
an Bäckereien etc . wird

fleißig., ehrlich.
Herr

G«<*. Provifion gesucht .
Angebote um . $ ö775

an die Bad . Presse .
Welcher (in Baden )
Autofahrer

Reiseverkreker
ivill « inieit leicblv . Ar¬
tikel der J .G . sllr Wa .
renh ., Drogerlen,Stahl -
warengesch .. Zigarren -
gesch. noch mittle hm .?
Angebote unter H bTlß
an die Bad . Pr « ss« .

Gesucht tüchtiger

Kaufmann
amf Btiro in Dauer -
stellung . JnterMeneinl .bis 5M0 RMk . Off . m .Bil >d unter Nr . 9JJ5773
an die B,rd . Presse .

GekiM wird auf I .Juni lüchtiges <4Mi »)Fräulein
zum Servieren u . Zim -
mcrarbeit .
Gas,hau « zur Tranb «,Dnrlail ».

Die

Wssm
bat keine Sorgen H«t
Dienstboien Wechsel. Die
Badtiche Presse ver »
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik .. Offene Stel -
len ' schnell einen ge-
eignete « Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Anzus . nachm . nach 5 Uhr . Nokr

Leeres Zimwe^
sep ., zu vermieten .

G o e thestra
Kleine

et . L . . bill . zu v«"
zt .

Biltoriastr .

f '
l'SitZg

Modenschau
Montag , den 23 . Mai und
Dienstag , den 24 . Mai im
EINTRACHT - SAAL
KARLFRIEDRICHSTR. 30

jeweils nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr

Gedeckkarten sind an uns . Sammel¬
kasse in der 1 . Etage erhältlich

Sdilu ^ fage !
In allen Abteilungen noeh die
seltenen Angebote !

MÜbl . . sonn ^ Ä ^
20./C monatlich z>' v
l'uiRnittrafec 3o _̂_L--raLuisewst ratze a ,
Möbl . 3intw « J

'
Wasser ) . , » verm ' » ,
Du -rlacher -Ällee lD' '

Laden ..
WRÄfeftS
1. Juni o 1. aH , 57»

KL Werkstatte
für mhig .

PrelS unter ,

Besseres (A7S1K>
Alleinmädchen

gesucht tn 2 Personen -
Hausd . Auss . Slnaeb .
nut Aeugn . u . Photo
an Fr . B . Kausfmann ,
Mannheim , C 7 , 18.

MeißigeS (4305)

Mädchen
da ? nähen kann , für

fof . ges . Köchin
vorhd . Borzustell . nur
nachm . Met ?gerei Wolf ,KSrn «rftr . 24.

Stellengesuche

Junger Mann , gelernt .
Autoschlosser , sucht

Dauerstellung
Dh« ffe-ur bevorzugt ,
Führerschein 1, 2 u . Sb
Vorhand . Kaution kann
gestellt werden . Ange -
bot« unter © 5794 an
die Badische Presse, .

6 Bim .'Mniing
2. St . , am Kaiserplatz ,
neu berger ., fof . od.
spät . preiKw . zu verm .

Niih . Kriegsstr . S4« ,
Telefon 5197 . (4113)

Schöne sonnige

4 Zimmerwohn.
mit Bad u . Mansard «
zu vermieten . l»W7)

Herrenstrafte 21 ,
nächst der K» is«rstrabe .

3 evtl . i « . -Wohnung
Neub .. einger . Bad
Et .-HeiM ., Preis 6ö!
bzw . 76 Mk ., amf 1 .
Juki zu verm . Okfert .
u . H .T . tSl an Bad .
Presse Wl . Hauptpost ^

Zehr sch. . mod . herrsch .

3 z. - uiotiniinoei)
Südl . . westl . Sofienstr .m . Et . -Zir .-Hz ., sof. z»
vm . Näb . u . Tel . Nr .1045 währ . d . Gesch. ,Z .

Schöne

z Zim .-Wohnung
mit Küche, Mansarde
n . Zub . , aus l . Juni ,
evtl . sPäter W vermaet .

Kaiserstrasje Nr . ll '£.
2. Etage . •

Wohnung
Ludwig -Wilhelmstr . 18,
2. Stock , (43265
3 Zimmer , fliiche , Kel¬
ler und Speicher kam-
mer auf l . August zu
vermieten . Zu erfragen
>m Friseurgcschüft .

Schöne

2 Zim .-WohMg
Westst . . in r »k Hause ,
auf sos. od. 1 . Juni .
Desgl . 2 Z .-Wob » !ing .
Manf . mit Abschlni, .
auf i Juli 3» verm .
Angebote unt . 2 :4092
an die Bad Presse .

2 »r .. 1 N . Z ., n . Küche,m . el . L .. Gas . Glas '
abschl . Tpeicherabt . , f .
iO*M zu verm . (FH1I27
Gartenstratze ZÄ , IV .

Mein Sm «der Zne
mit etwa 8— 10 000 Mr . Kapital , die an
1. Stelle auf Grundstitcke sichergestellt werden ,gegen Unterhalt in idyllisch gelegenem Ortim Murgtal aufzunehmen gesucht . Angebote
unter O 15212« an die Badische Presse .

Zwei . ZiimnM '
u/ohniiiigM

neu hergerichtet , mit Gas und elektr .
Licht , nebst Zubehör (427S)

per 1 . Juni
an hinge Leute zu vermieten .Möbelhaus Gebr . Klein

Dnrlacher Straf, « #7 99.

©roß. o " »'V
End « Mai (3 ' <<

Leer. Port .-3l^
auchSinterch - u

^C\ UT üvl
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